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Copprig^t  bp  ß.  Oblingers  nofbfolger,  f).  ßling,  6ab  Htergcntbeim 


fHegeraufnabmen  oom  luftoerfebr  5tröb(e,  Stuttgart. 


fiööerbogen  mit  Alartusturm 


lum  $deit. 

HlotiKnburg  ift  der  Unbegriff  Der  alten  beutf(f)en  Stabt. 
lS(U(tli(t)e  Umltönbe  haben  hier  ein  ooKItänbiges  unb  un« 
oerfehrte0  ßbbitb  bee  imittela(ter0  erhalten,  ^lles  i|t  eiht 
unb  lebenbig,  nirgenb0  (ieht  man  gefölfthte  ilieberher^ 
fleltungen,  nirgenbtuo  alte  Straßenbilber  in  biefer  mein« 
heit.  IIDeitab  oom  neu{eitli(hen  IDerfehr  führte  bie  Stabt  ein 
|}ille0;  fa|t  uergeffene0  Slafein  unb  blieb  fo  oerf(t)ont  oon 
allen  ißreuelnunb  JJerunftnltungen  ber  leßten  fethiig  Jahre. 

djinter  ben  lIDehrmauern,  ben  loren  unb  lürmen,  bie 
fi(h  ho(h  über  bem  lieblichen  laubertal  erheben,  lebt  in 
ben  Steinen  ber  Ceifl  ber  alten  filöfter,  ber  ütitter,  )0atri|ier 
unb  Zünfte.  Jm  iBufbau  ber  Stabt  fpiegelt  fiel)  beutlich 
ihre  Cntmicflung.  tla0  Stabtbilb  i|t  ber  iBu0bru(t  be0  foiialen 
ßefüge0,  tuie  ber  hohen  Ifiultur  ber  Zeit,  mit  einem  lIDort 
bie  IDerförperung  be0  imefen0  oergangener  Jahrhunberte. 

mothenburg  ift  nicht  eine  beliebige  Stabt  be0  imitfelatter0, 
bie  mir  nur  befueßen,  meil  gerabe  fie  am  reinften  erhalten 
blieb.  Huch  im  Ifllittelnlter  ftach  fie  unter  ihre0gleichen  her« 
Dor.  Sie  bietet  eine  unerfchöpfliche  iFülle  uon  Schönheit 
unb  Hnregung,  gleicherroeife  für  ben,  ber  fommt  fich  in 
10ergnngene0  ju  oerfenfen  unb  alte  Hun(i  iu  genießen,  mie 
für  ben,  ber  forfeßen  unb  lernen  roill. 

(Für  jeben  roirb  bU0  reichhaltige  iSüchlein  ein  milttom« 
mener  [Führer  fein.  0efonbcr0  roertuoll  machen  es  bie  mit 
ficherem  fünfllerifchem  Ißefühl  aufgenommenen  Bilber. 

jOaul  iBonaß. 


I5efrt)i(t)te  Der  StaDt. 

3f)r  lIDeröen  unö  UBnffjfen. 

6ei  Dem  a(ten  Öorfe  Dettronng  roinöet  firf)  Die  Tauber  in  ftnrhr 
firümmung  um  eine  (leile,  (anggeHrer^te  Öergnafe,  Die  meitbin  Dag 
ganie  Ia(  unö  Das  umgebenöe  £anö  beberrfrbt.  Die  beroorragenöe 
Tage  öiefes  6ergrii(teu0  i(t  es,  öie  Die  öen^müröige  Deranlaffuug  Des 
Entftebens  Der  roeitberübmien  neirtisftaöt  fiotbenburg  gemoröen  ift. 

Zu  beiöniffben  Zeiten  (o((  ein  frönHffber  (jeriog  fiuoöo  firf)  öiefe 
febr  gut  )u  oerteiöigenöe  felsnafe  berausgefurbt  haben,  um  Dort 
eine  feite,  öie  ßuoöoburg,  lum  5rf)ub  gegen  öie  Hunnen  )u  erbauen, 
Später  habe  Dann  Der  tjeriog  Pbaramunö  einen  Harten  Öergfrit,  öen 
Pböramunösturm,  gani  oorne  jur  gröberen  5irf)erbeit  erlteüt.  Eine 
meitere  Sage  berifbtet,  öab  aurf)  Der  bi.  Sumbertus  hier  feinen  QJobm 
Ob  gehabt  habe.  Deffen  Enkelin  mar  Die  frf)öne  faftraöa,  öie  ßaifer 
fiarl  Der  6robe  firf)  lur  Semabiin  ausertor.  3m  )0. 3abrbunöert  miiffen 
es  frf)re(^lirf)elagegeroefen  fein,  als  öie  roilöen  Ungarn  fengenö  unö 
brennenö,  raubenö  unö  moröenö  öie  ungliif^Iirf)en  Öemobner  Des 
Saus,  öie  oor  öen  U)ii|t(ingen  in  öie  6urg  geflohen  maren.  Dort  be^ 
Drohten.  3m  Uampf  gegen  fie  fanö  955  Der  Burgherr  Der  feite 
Uolbenburg,  tj^riog  ßonraö  Der  fiote  oon  £otbringen  unö  fransen, 
öen  loö.  / Der  £ebte  Der  Srafen  oon  Uolbenburg,  öeflen  Bngebörige 
Das  ßlolter  fiomburg  geftiftet  unö  als  6ifrf)öfe  oon  IDüriburg  in  Der 
lDe(tgefrf)irf)te  Berühmtheit  erlangt  batten,  Oarb  UOS.  Das  erleöigte 
£eben  fiel  an  fiaifer  Beinrirf)  V.,  Der  es  }}}(>  feinem  fleffen  ßonraö 
oon  (job^nftaufen.  Dem  fpäteren  fiaifer  ßonraö  111.  übertrug.  Diefer 
hielt,  folange  er  (jerjog  oon  fransen  unö  Srbmaben  mar,  öie  meifte 
Zeit  auf  Der  ßotbenburg  ßof.  Um  firf)  einen  Stübpunft  gegen  feine 
feinöe  ju  frbaffen,  baute  er  öie  alte  Burg  roeiter  aus  unö  erlteilte 
neben  ihr  eine  imeite,  öie  Doröerburg.  Diefes  alte  Bebäuöe  Itebt 
lum  Teil  beute  norf).  Es  muröe  um  J400  )ur  ßapelle  Des  bl-Blafius 
umgebaut  unö  mirö  b^ute  als  Tapiöarmufeum  (5teinöenfmalfamm? 
lung)  oerroenöet.  - Die  böfblte  Blüte  bat  öie  Burg  mobl  unter  frieö^: 
rirf)  ,,öem  ßinö  oon  ßotbenburg".  Dem  Sohne  ßaifer  ßonraös  III. 
unö  Detter  Des  ßaifers  Barbaroffa,  erreirf)t.  3ung  an  3abren  erhielt 
er  Das  fjeriogtum  frantenunö  Srbmaben  unö  mahlte  firf)  öießotbem 


s 


6efamtanfirf)t.  £infs  oben  Dettnmng.  X üoröerburg  (6(a(iu5tape(le) 


bürg  0(9  Hufentb0(t  ^)^er 
(ammelte  er  feine  Srbaren,  um 
Ourbaroffa  jj58  narf)  3ta(ien 
lu  begleiten*  - frieörirf)  oon 
fiotbenburg  mar  e9,  Der  für 
Önrbnroffa  ITlailanö  nieber^^ 
imang,  ))U  0(9  einer  Der 
Erlten  fiom  erftürmte  unD  in 
Der  Peter9^irrf)e  fein  fieg^ 
reirf)e9  Önnner  nufpflnnite* 
Hber  nuf  Dem  folgenden  Zug 
nurf)  Iu9|ien  ruffte  Die  Peff 
ibn  unö  fnft  uKe  Eölen  uu9 
Dem  fiegreitben  tj^er  Purbu^ 
roffu9  binmeg  „Die  uKe  er? 
Ingen  oor  Dem  grnufnmen 
lott,  Deren  ßepnpn  mnrD  ge? 
öerrt  unö  b^pnigefübrt  in 
teutffbe  InnDe  mit  großer 
Ir0urigfeitunDßbumer*"Öer 
loö  öe9  jungen  tjeriogo  foKte 
ungemein  folgenfrfjmer  für  Die 
fiotbenburg  unö  ißre  meite 
Umgebung,  Ö09  fftjöne  fron? 
hnlnnö,  raeröen*  6eoor  mir 
jeöofb  mit  Der  neuen  Zeit  be? 
ginnen,  moüen  mir  lurür^? 
blitzen  nuf  öo9  leben  in  Der 
6urg,  um  Die  kommende  Cnt? 
roictlung  beffer  uerjteben  lu 
können* 

Die  Uurgberren,  die  ftnufi? 
frbentjerioge  oonUotbenburg, 
butten  firf)  öurrf)  Inpferhit 
unö  filugbeit,  fomie  öurrf)  ibtf 
enge  Uermonötfrbnft  mit  öen 
Öeutfrben  finifern  eine  beöeu? 
tenöe  lUurbt  ermorden.  3bre 
bofbnltung  mnr  glönienö  unö 
meitberübmt.  Die  bellen  Uitter 
oon  nnb  unö  fern  rerbneten 


Ourggaffe 


feuer(eins#£rrer 


meifier  Eurm  (innen) 

es  firf)  |ur  El)re  an,  Den  (jeriogen  6efo(gfrf)aft  leiden  lu  Dürfen.  Öa9 
eigentlif()e  fjauptgeböuöe  Der  6urg,  Der  Pallas,  roar  Die  Doröerburg. 

5ie  roar  aus  öic^em  ÖrufbUeiniuert  mit  öur^elquaöern  ausgefübrt 
unö  batte  2 bis  3 5to(^mer^e  übereinanöer.  Unten  mar  Die  (iaus^ 
Kapelle,  oben  Der  Uitterfaal  unb  Die  ßemenaten.  3n  Den  Räumen  mit 
Den  al(ereinfafbften£inrirt)tungen  prangten  Die  feltenften  orientalifrben 
ßoftbarteiten.  ÖielTlauerlörber  roaren  obnefenfter  unö  anöeren5rf)ub 
gegen  öie  Ulitterung.  Es  gab  roeöer  Öfen  nofb  ßamine.  Das  £ager  bil^ 
öeten5trobfä(^e,  Dorf)  Darüber  breiteten  firf)  öie  frf)ön(toerjierten£innen 
unö  feile  Der  feltenften  liere  aus.  leppirbe  frf)mü(^ten  öie  6ööen  unö 
oerbängten  öie  Öffnungen. -öie  Zeit  Des  frieöens  rouröe  öurrt)  3agö 
unö  ^riegerifrf)e5piele  oertrieben.  Drunten  imlaubertal  beiöettmang, 
mo  Das  öurggefinöe  feine  tjütten  batte,  mar  öie  lurnierroiefe,  auf  Der 
942  Das  peite  lurnier  auf  öeutfrbem  Öoöen,  ein  fogen.  6uburt  rfatt^ 
gefunöen  haben  foll.  Daneben  muröe  narf)  altgermanifrbem,  Dorf)  oer^  *7 
feinertem  Draurf),  Dem  Effen  unö  Irinnen  gebulöigt,  mobei  ITlinne#  • 


(öngcr  Die  Burgfrauen  ueröerrlirfjten  unD  Der  Bitter  fjetöentaten  be^ 
fangen.  Die  fiürtie  niuröe  tu  öiefen  Belagen  oon  Dem  großen  l^irt^^ 
ffßaftsbof  Der  Burg,  Den  Die  fjöfe  Des  fpöteren  öominitanerinnen^ 
^öfters  bUöeten,  reirblirf)  oerforgt.  ließ  einer  aus  Der  Befolgfrßnft 
ober  ein  fjöriger  firf)  eine  Berfeßtung  tu  5rf)ulöen  kommen,  fo  ßiett 
Der  Benog  unter  Der  alten  £inöe  beim  Burgtor  ßrenges  Berirßt,  mo^ 
tu  Die  Burggemeinöe  gelaöen  mar. 

Die  beiten  feiner  Bitter  ßalte  öer  Burgßerr  mit  Biitern  beleßnt  unö 
fie  am  roeftlifßen  Ende  öer  fpöteren  B^rr^ngaffe  anlöffig  gemarßt. 
Das  lablreieße  Befolge  fieöelte  firf)  in  Den  leßten  Zeiten  öer  B^Hoge 
etmas  abfeits  bei  öer  Burggaffe  an. 

Das  mar  öas  leben  unö  Treiben,  als  plößlirf)  öer  lob  öes  Beriogs 
ißm  ein  jößes  Enöe  bereitete.  Der  neue  ßoßenltaufifrße  Erbe  jog 
nirf)t  auf  öie  Botßenburg.  Das  traf  öie  Bitter  öer  Burg  am  frßmerften. 
Sie  ßatten  feinen  Brotßerrn  meßr  unö  mußten  firf)  fragen,  mas  jeßt 
tun?  Der  oom  fiaifer  ernannte  Burgoogt,  ein  ißnen  nur  ebenbürtiger 
Bitter  oon  flortenberg,  mar  felbltreöenö  nirßt  in  öer  Tage,  einen 
folrßen  Bofftaat  meiter  ju  nnterßalten.  Husmanöern  unö  firß  einen 
neuen  B^rrn  furßen,  märe  moßl  eine  Töfung  gemefen,  roenn  aurf) 
eine  unfirßere  unö  unrußige.  Daiu  mar  öas  Botßenburger  £anö  unö 
£eßen  aber  oiel  in  frf)ön,  um  es  leirßtfinnig  aufs  Ungemiffe  lu  uer^ 
laffen.  f\ml  Es  galt  firf)  lu  einer  firßeren,  menn  anrf)  für  ebles 
Bittertum  entfagungsoollen  lat  iJ  entfrißeiöen. 

Sie  grünöeten  eine  Staöt.  3ßr  Berippe,  öie  Straßen,  mar  frf)on 
oorßanöen.  Es  roaren  öie  Derbinöungsmege  öer  Burg  mit  öen 
Stööten  unö  Burgen  öer  Umgebung,  mit  IDüriburg,  flürnberg,  Din# 
felsbüßl#ßomburg  unö  Blergentßeim.  3ßr  ßreuiungspunft  rouröe 
öer  Plaß  für  öas  Batßaus  unö  öer  Blarft  (f.  Staötplan).  Er  muröe 
öer  piai  öer  öem  Bemeinmefen  feine  Dafeinsberedßtigung  gabf  er 
muröe  öer  Ort,  mo  öie  IDagen  öer  öurrf)faßrenöen  Bnnöelsleute  Balt 
marf)ten,  roo  fie  ißre  IDaren  feilboten  unö  öie  öer  Botßenburger  ein# 
fünften.  Er  muröe  nun  öer  Blittelpunft  für  öie  neu  aniulegenöe 
Befeßigungsmauer,  öie  an  öen  Strafl^nöurrßbrürfien  mit  Toren  unö 
Türmen  oerfeßen  rouröe.  Der  Sfßuß  öer  Staöt,  öas  mar  nun  öas 
neue  Tebensiiel  öer  Bitter,  mit  ißren  lUannen  But  unö  leben  aller 
öerer  lu  frfiüßen,  öie  firß  innerhalb  ißrer  Umroallung  nieöerließen. 
Das  Bauptßreben  öer  Bittergenoffenffßaft  mar  nun,  firf)  oom  fiaifer 
für  ißre  fleugrünöung  möglirfiß  oiele  Berßte  unö  freißeiten  lu  oer# 
frßaffen.  Das  follte  öer  oerlotfenöe  Bööer,  öie  Bniießungsfraft  mer# 
öen  lur  Seßßaftmarf)ung  öer  Bnnöelsleute  unö  Bauern.  U72  ßaben 
es  öie  Bitter,  öie  firf)  fortan  Patrijier  nennen,  beim  Baifer  Barba# 


feuerteffelgaffe 

rofla  frf)on  öurrf)gefefjt,  öafi  il}re  fleugrünbung  oom  fieiff)  als  5taDt 
oner^annt  roirö.  Damit  ftaben  fie  firf)  Das  PrioHeg  Des  UIeiri)bUös= 
unö  5taötrerf)ts  unö  Die  t!eirf)sfreibeit  errungen.  Die  hörigen;  öanb:^ 
roer^sleute  ober  finerf)te  Der  fiitter  Der  Umgebung  (trömten  nun  in 
Piaffen  Der  neuen  5taöt  tu.  für  fie  galt  Der  frtjmerroiegenbe  5aft 
,.5taöt(uft  marf)t  frei",  unter  Der  öeöingung,  öafj  fie  niri)t  innerhalb 
eines  3al)res  oon  ihrem  perrn  lurüf^geholt  mürben.  3n  bem  Furien 
Zeitraum  oon  breifiig  Jahren  hat  nun  bie  5tabt  einen  folrhen  Buf^ 
ffhmung  genommen,  bafj  mir  ihn  taum  tu  faffen  oermögen  / Die 
Stabtmauer  hatte  folgenben  Derlauf:  5ie  ging  oon  bem  Burgtor  aus, 
ber  Burggaffe  unb  bem  lauberabhang  entlang  lur  (pöteren  Joham 
nesHrrhej  bort  mar  bas  Johannestor.  3n  einem  Bogen  führte  fie 
bann  narf)  OPen  tum  fllarfusturm  mit  bem  Pöberbogen,  oon  bort 
über  ben  meifien  lurm  bie  Jubengaffe  abmörts  lur  peulutte,  bann 
narf)  Ulepen  firf)  menbenb  lur  Plingengaffe,  mo  ber  blaue  lurm  panb, 
unb  lum  fpöteren  DominifanerinnenHoperi  oon  bort  in  füblirper 
Uifhtung  über  bie  perrengaffe  lur  Plauer  an  ber  Burggaffe,  roomit 
ber  Ping  um  bie  Stabt  fi(p  frf)lop.  latfarpe  ip  nun,  bap  frf)on  1204 
biefes  Stabtgebiet  oollpünbig  ausgebaut  mar. 

Zur  Bufrerf)terhaltung  ber  Orbnung  burfte  frf)on  bamals  bie  Stabt 
über  geringe  Derbrerpen  Urteil  fprerhen,  möhrenb  bas  Bericht  über 
ffhmere  Der brerpen  norf)  in  ben  pönben  bes  Burgoogts  lag.  Unb  es  ihm 
♦ A tu  entminbf n,  bas  mar  bas  Bepreben  ber  Stabt  in  ben  nörfiPen  Jahr:? 

hunberten.  Damals  mie  heute  lag  in  bem  Befip  bes  Berichts  bie  placpt. 


ßnpited  Der  nbgebrorfjenen  ßUiansHrtbe 


Der  bl.  £eonbarö 


niaöonna  in  Der 
franjisfanertirtbe 


IDährenö  fo  öie  Staöt  fitf)  narf)  rooftlgeoröneten  frfien  unter  Der 
Deroorragenöen  leitung  Des  fiatö  Der  fiitterpatrijier  in  rupigen 
Öapnen  oergrö(jerte,  ging  Das  DoDen|Iaufi(rf)e  fiaiferljaus,  Dem  öie 
5taöt  fo  manrfips  oerDnnfte,  feinem  Untergang  entgegen.  Öie  enö^ 
lofen  Uömpfe  Der  ßaifer  mit  Dem  Papft  oerfrfjtangen  Unfummen.  Um 
6e(ö  iu  erlangen,  oerpfänöeten  fie  eine  UeifftoRaöt  nart)  Der  anöern. 
Burf)  BotDenburg  ereilte  Das  6efrf)ir^,  oon  fionraö  IV.  }2S}  an  Die 
reirfien  freiperren  oon  Bopenlope  oerpfänöet  lu  meröen.  Um  jene 
Zeit  faßte  aufp  Der  Damals  oon  Den  fjopenlope  (lar^  beeinflußte 
Öeutfrßberrenoröen  in  Botpenburg  feBen  fuß  unö  übernapm  Dort 
bis  jur  [Beformation  neben  Dem  Bat  Die  füprung  in  Der  5taDt. 


niarttplab  mit  tjerrentrinmube 


)) 


ßlingengaffe 

Alit  Dem  loöe  ßonraös  IV.  roar  Die  unter  Dem  ftoftenflaufifrfien Patron 
nat  ftel)enöe  romanifrf)e  5taötHrrf)e  oon  5t.  fiilian,  Die  bigljer  oon 
Ct)ori)prren  Des  fl^umünlterg  lu  IDürjburg  oermattet  morden  mar, 
frei.  3m  Einoerltänönig  mit  Dem  6ifff)of  oon  Itlüriburg  mürbe  fie 
öurrf)  öietiobenlobecn  Den  öeutfrf)orben  übertragen.  Dieter  aöetige 
Orden  mar  50  3al}re  oorber  auf  einem  fireuiiug  inPatöAina  gegrüm 
det  mordm,  in  einer  Zeit  oolt  religiöfer  Oegeifterung,  in  der  das 
gante  Abendland  unter  den  Oufen  .Oott  milt  es",  „6ott  milt  es"  firb 
aufmartite,  dos  b^Höe  ^and  dem  Cbriüentum  lurürfiuerobern.  Oant 
in  der  flöbe  Ootbenburgs  b'^tten  die  öeutfrbb^rrfn  ^urt  oorber  oon 
fjeinrifb  oon  fjobenfobe,  dem  fpöteren  fjorf}mei|ter,  frbon  jllergen^ 
beim  tum  Oefrben^  e(botten. 

Der  fiitterorden  der  3obonniter  batte  um  die  gleirtje  Zeit  firf)  in 
Ootbenburg  feftgefebt.  £r  gründete  beim  öin^eisbüoler^fpäter3oban=^ 


3of)anniter()of 

nestor  ein  Spital,  Den  Jotjanniterpof,  pat  aber  in  öer  Stabt  nie  bas 
Bnfeben  unb  bie  6ebeutung  ber  öeuifrtiberren  erlangt.  Um  J240 
mürbe  fiotpenburg  non  einem  Uranb  beimgefuff)t,  bem  bas  Uatpaus 
auf  bem  piatj  bes  heutigen  Ortsmufeums  lum  Opfer  fiel.  Die  Uotpem 
burger  roaren  aber  fo  ^übn  unb  batten  folrfie  ITlittel,  bafi  fie  fofort 
bas  möfbtige,  gotiffbe  Uatpaus  auf  bem  iebigen  Plab  erfteilen  fonn^ 
ten.  Das  Bilb  Oerlins  hinter  bem  (jauptaltar  ber  Ja^obsHrrhe  leigt 
uns  feine  Oröhe  mit  ben  beiben  geroaltigen  Oiebein  gegen  bie  Oerrem 
gaffe.  J258  mürbe  in  Oothenburg  auch  ein  frauen^Iofter  gegriinbet. 

Der  bamals  noch  reiche  Ourguogt  uon  flortenberg  uerfrhen^te  ben 
an  ihn  übergegangenen  Ulirtfrhaftshof  ber  Oerjoge  an  bas  flonnen^ 

^lofter  St.  fllariä  {u  UJüriburg  unter  ber  Ocbingung,  bort  bie  filofter^ 
frauen  uon  fleufih  anjufiebeln.  £s  mar  ihm  aber  meniger  um  bie  P 


Unterbringung  Der  mirilirf) 
armen  fl^uflfier  flonnen  in 
tun.  Er  roollte  oieimeljr  mit 
(einen  Ueirf)tiimern,  Die  er  (irf) 
nl9  gererf)terUogt  Der  bobem 
ftaufifrfjen  6iiter  ermorben 
batte,  Die  meibiifben  Bnge^ 
börigen  feiner  raeitoerpeig^ 
ten  familie  oerforgen. 

darf)  Der  ^aiferlofen  Zeit 
oon  20  3nbren  unterltübt 
HuDolf  oon  fiabsburg  Die 
5tööte  grunöfäblirbi  öamit  fie 
ibm  belfen,  über  Die  unbot^ 
mäßig  gemoröenen  fürlten 
Öerr  lumerDen.  6(eirb(274 
oerieibt  er  aurf)  Uotbenburg 
meitere  Uerbte,  betätigt  Die 
alten  unö  marf)t  eg  endgültig 
lur  freien  OeiibödaDt,  ^ommt  fogar  felbft  narf)  Uotbenburg.  Öurrb 
Ouöolfg  „frepungsur^unöe"  erbölt  nun  Die  5taDt  einen  eigenen 
5taötrirf)ter  unD  mirö  Damit  unabböngig  oon  Dem  Dogt  Der  Ourg. 
3eßt  konnten  Die  Uotbenburger  nur  nofb  oor  ibr  eigenes  Oerifbt 
gelogen  merDen.  Die  Brbter^lörung  ihres  6erirf)ts  Durfte  nirfjt  Durrf) 
^aiferlifbe  OnaDe  aufgehoben  merDen,  menn  Der  5ünDer  nirt)t  aurt) 
oon  Der  StaDt  Uotbenburg  (osgefprorben  murDe.  Damit  find  Den 
Dögten  Der  6urg  Die  flügel  geftußt.  Der  Einfluß  auf  Die  5taDt  ift  lu 
Ende.  Der  M Der  5taDt  bnt  firf)  Den  IDeg  lur  oollen  Unabhängig^ 
feit  und  5e(bftänDigfeit  geebnet.  Uotbenburg  fann  firf)  lur  oollen 
6lüte  entfalten.  Hber  nirf)t  nur  Die  Dermaltung  und  Das  mirtfrbaft^ 
lifbe  leben  nehmen  in  Diefer  Zeit  einen  ungeahnten  Huffrf)mung, 
aurf)  Die  religiöfen  ZuftänDe  bntten  Den  fjöb^punft  erreicht.  Erbte 
frömmigfeit  und  3nnerlirf)feit  Durrf)Drangen  fomobl  Das  Oanie,  Die 
Oefeße  und  Die  Dermaltung  als  aurf)  Den  Einielnen,  nirf)t  bloß  in 
Ulorten,  fonDern  aurf)  in  Der  lat.  Der  Uat  Der  Stadt  befurßte  oor 
jeder  mirßtigen  fjonDlung  eine  ßl.  fUeffe,  Die  fjanDmerferinnungen 
maren  gani  oon  rbriftlirbem  leben  DurißDrungen.  Bus  Diefem  Oeift 
heraus  murDen  |28f  pei  Oettelmönrbe,  Die  Den  Ulunfrf)  ausfprarben, 
an  Der  (jerrengaffe  oor  Der  Stadtmauer  ein  ßlörferlein  ihres  Ordens 
errifbten  lu  Dürfen,  mit  offenen  Brmen  aufgenommen.  Die  neuen 
Ziele  Des  bl-  franiisfus  galten  allen  als  errfrebensroerte  3Deale. 


Brmut  unö  £iebe  riiaren 
öie£ofungsmorte,  Die  er 
in  öiettlelt  gerufen  batte, 
ntenfrben,  liere  unö 
Pflnnien,  Die  Sonne  unö 
öie  Sterne  - ade  roaren 
il)m  Örüöer  unö  Sfbroe^ 
ftern.  Sie  ade  niodte  er 
in  £iebe  oereinigen  unö 
öie  ntenffben  öaöurrf) 
für  Cbriltus  geroinnen 
unö  glüc^lirf)  mart)en. 

Dbmgadaistjauptpet^ 
nirf)t  nur  öie  Selbdbeid^ 
gung,  er  roolde  befom 
öerg  öas  Dolf  erretten. 

Öie  große  Staöt,  öas 
pulfierenöe  £eben,  mar 
öer  Ort  feines  unö  feiner 
Orüöer  Klirren.  Dort  marfen  fie  ißre  fleße  aus,  um  Seelen  für 
Cßriftus  \n  geminnen.  öie  ßaniel  unö  öer  6eiff)t|!ubl  maren  öes^ 
balb  öie  erfolgreifßen  piöße  öer  Tätigkeit  öer  franiis^aner,  erfolg^ 
reirf)  aufb  in  Ootbenburg.  Ulelfbe  Oegenfüße  auf  einmal  in  öiefer 
Staöt!  tji^r  öie meßr als  einfatßen Oarfüßer,  erd ^uri  eingeörungen, 
alles  eben  öurrf)  ißre  Einfarbbeit  unö  tinölirbe  £iebe  erobernö  - öort 
öie  löngd  anföffigen,  auf  ihre  oier  Hbnen  firf)  oerdeifenöen,  form^^ 
oodenöeten,  aöeligen  Priefterarido^raten,  oon  öenen  firf)  öas  öolf 
mehr  unö  mehr  loslöde,  um  öen  franiis^anern  narbiulaufen.  Öas 
erregte  öer  Öeutfrf)berren  fleiö.  Es  fam  balö  lu  Streitigkeiten  pifrben 
beiöen  Oröen  megen  Busübung  öer  geidlifben  funktionen.  öer  Eri^ 
bifrf)of  oon  plaini  frf)lirf)tete  für  öiesmal.  Später  mußte  öer  Papd 
allgemein  eingreifen.  Er  ließ  öen  franpskanern  par  öas  Bert)t,  in 
ihren  Rirrf)en  unö  auf  öer  Straße  ju  preöigen,  aber  nur  außer  öer 
Zeit  öes  pfarrlirben  Oottesöiendes. 

Bber  admöblirf)  beginnen  öie  Zeiten  reiner  frömmigkeit  roieöer 
narf))ulaffen.  tjäßlifbe  Oruöerkämpfe  entdeßen  adentbalben.  Öie 
franiiskaner  bekämpft  öer  ttleltklerus,  öie  Ourgritter  bekämpfen  öie 
Stööte,  öer  fiaifer  be^böet  öen  Oegenkaifer.  Bde  nehmen  firf)  freunöe, 
mo  fie  öiefelben  finöen.  öie  ßaifer  finö  freigebig  im  Derfrbenken  oon 
Berf)ten,  öie  fie  nichts  koden.  £uömig  öer  Oaper  bedötigt  13)5  Botbem 
bürg  fein  ,,tt)idkürenburf),  öer  Staöt  Oebot  unö  Berf)t"  unö  oermebrt 


fiobolöjeller  Tor 


es  )33l  roefent(irf).  )345  er^ 
l)ö(t  fiotftenburg  Das  Umgelö 
(Unge(ö  = ungererf)te5teuer) 
Das  fierf)t  auf  Erhebung  Der 
6eträn^e)leuer  lur  Erbauung 
Der  neuen  Hlauer.  J352  roirö 
ibm  Don  Dem  nirf)t  eben  (tööte^ 
freunö(iff)en  fiarl  IV.  bas 
mablrertit  Des  5taötrirf)ters 
unö  1368  Der  6(utbann,  lu# 
mdfjft  jeöorf)  nur  für  umber^ 
Ifreifenöes  öeflnöel,  geroöbrt. 
öieÖerpfönöungen  öer5tööte 
öurrf)  Die  fiaifer  nehmen  je^ 
Dorf)  immer  mehr  überbanö. 
5o  erlebte  aurf)  Rothenburg 
mieöer  einmal  feine  öerpfäm 
Dung  an  Den  6iffhof  oon 
5trafturm  UJürjburg.  Rlan  ^ann  es  öa^ 

her  begreifen,  öafi  firi)  Die 
StöDte  oereinigten,  um  „um 
beffböbt,  unoerfebt,  unoer^ 
^auft  bei  ihrer  gcmöbnlifben 
Steuer"  beim  Reirbe  iu  oer# 
bleiben  unD  fiil)  J376  \w  Dem 
frbmöbiffben  StöDtebunD  tu# 
fammenffbloffen,  DemRotben# 
bürg  nah)  Der  für  Den  6unD 
fiegreifben  5rt)larf)t  bei  Reut# 
lingen  beitrat.  Die  fürften 
unD  Die  Ritter  grünDeten, 
unterRübt  oom  fiaifer,  eben# 
falls  RünDniffe,  fo  Die  Re# 
fellfrfiaft  oom  „brimmenDen 
lOeörgang  £ömen".  Der  junge,  Durrf) 

milDeleiDenfrbaften  terrüttete 
fiönig  Itlenjel  mar  bei  Diefen  Derbültniffen  unfähig,  einen  ianDfrie# 
Den  tumege  tu  bringen.  Es  mirD  ihm  Der  fromme  UJunfrb  in  Den 
RIunD  gelegt,  oon  ihm  aus  könnten  Die  StöDie  unD  Die  Rerren  fürRen 
krepieren.  Diefe  für  Die  StöDte  RurmbemegteRe,  aber  aurt)  mart)t# 
oollRe  Zeit  bot  Rothenburg  mit  Reinrifb  loppler  eine  fübrerperfön# 


gegeben,  Die  ibr 
genmfbfen,  ja  mir  Dürfen 
beute  rubig  fagen,  nieit 
überlegen  nmr.  6eoor 
mir  auf  ibn  näher  ein^ 
geben,  (offen  mir  nofb 
Das  innere  leben  Der 
fieifböftaDt  lu  öieferZeit 
an  uns  oorüberiieben. 

J204  mar  frf)on  Die 
JtltftaDt  fo  Diri)t  bebaut 
geroefen,  Dafi  Die  Der^ 
gröfjerung  befrt)(offen 
murDe.  Das  erüe  nmr, 

Dafj  man  Die5trabe  gen 
5üDen,  Die  öebfattler? 

(trabe,  meiter  ausbaute. 

J2$0  Dürfte  aurt)  Die|er 
5taDtteil  bis  lum  6eb^ 
fatt(er?oDer5iebersturm 
unD  tum  fiobolDiellertor 
tu  Hein  gemorDen  fein. 

Öerttatmuftte  eine  Dritte 
öergröfterung  inHngriff 
nehmen.  Datu  mar  num 
mehr  DieÖeftätigung  Des 
ßaifers  HIbrerbt,  Der 
J298  in  Itotbenburg  an- 
roefenDmar,notmenDig. 

IDeil  DaDurrb  Die  Der^ 
teiDigungDer5taDt  norf) 
mehr  erfrbmert  mürDe, 
mar  Diefer  nirf)t  eben 
freunDlifb  tu  Der  meite? 
ren  füD(irf)en  Ermeite^ 
rung  gefinnt.  3mmer 
mehr  uon  Dem  fiat  miföitten  beDröngt,  bube  er  enDlifb  örgerlifb 
mit  Den  nirf)t  eben  frbmeirbelbaften  ttlorten  fein  EinuerltönDnis  ge^^ 
geben : „5iebt  ture  5taDt  Dorf)  frf)on  aus  mie  eine  5rf)(affappe,  fo 
mag  Diefes  Der  fiappentipfel  fein."  Damit  murDe  Dann  Das  tjeilig^ 
geiftfpital  in  Die  (Tlauer  einbetogen. 


fjeugaffe 


OlifT  Dom  Ourggarten 


3m  R 3nl)rl)unöert 
baute  man  fe|t,  narf) 
Dem  (önöft  belieben^ 
öenPIan,  an  Dergrob# 
mgigen,fonientri(rf)en 
Crmeiterung  oom  5'w 
bersturm  über  bas 
fiööer^  unö  Ulüribur# 
ger^  lum  filingentor, 
fo  öab  jur  Zeit  lopp? 
(ers  Die  IHauer  mobl 
auf  halber  tjöbe  fertig 
juDenoiertei  mar.  Damals  mar  es 

noft)  nicht  nötig,  Klebr^ 

mauern  oon  Der  Stürze,  mie  mir  fie  aus  Dem  unö  t7.  3ahr# 
hundert  fehen,  ju  erhellen.  Die  Deffhühe  maren  eben  erft  aufge# 
kommen,  Die  Hrmbru)!,  Die  tianöbürhfe,  Die  (iellebaröe  unö  Der 
5pieb  maren  öie  öurrhffhnittlifhe  Demaffnung.  Die  5taöl  befolöete 
40  (iauptleute,  meift  5b'hne  Der  Patriiier,  melrhe  als  (iauptberuf 
öle  Oemarhung  öer  5taöt  bei  lag  unö  flnfht  leiteten.  Hber  fie  reichten 
mit  ihren  finappen  bei  meitem  nicht  aus,  öle  umfangreiche  5taöt^ 
mauer  in  befchütjen.  Daher  mar  jeder  Oürger  öer  5taöl  in  öie  nächte 
liehe  IPauermache  eingeteilt,  öie  fehr  ftreng  gehanöhabt  muröe.  3n 
firiegsieiten  hotten  fie  aufieröern  abmechfelnö  je  H läge  mit  aus^ 
milehrn.  lEs  muröe  jedoch  großer  IDert  darauf  gelegt,  abends 
mieöer  innerhalb  öer  fieberen  ITlauer  lu  fchlafen.)  6ei  firiegsiügen 
nach  ausmörts  muröen  mei(!  noch  befonöere  Söldner  angemorben. 
6ei  öem  Zug  öes  Stöötebunöes  gegen  öie  Oajiernherioge  (teilte 
Rothenburg  44  Spieße,  22  berittene  Schüßen  unö  88  (Ttann  lu  fuß. 
Ein  Spieß  beftanö  aus  einem  berittenen  Seßmerberoaffneten  oon  edler 
Oeburt,  einem  Eöel#  unö  einem  Troß^necht,  beide  gleichfalls  beritten 
unö  aus  einem  pelten  Reitpferd  für  öen  Ritter  oder  einem  Pac^pferö. 
3n  öer  fo  mohlbefchüßten  Staöt  konnten  nun  fjanöel  unö  Oeroerbe 
fleh  ruhig  entfalten.  Schon  J274  hatte  Rudolf  oon  Rabsburg  für 
fahrende  Ränöler  drei  Sahrmürfte  geftattet,  raelche  Zahl  fpäter  fehr 
oermehrt  muröe.  J340  erlaubte  £uörolg  IV.  öer  Staöt,  öle  grofje 
Ranöelsftraße  Hugsburg-RJüriburg-fran^furt  über  Rothenburg  lu 
führen}  ebenfo  muröe  öen  Raufleuten  öer  Staöt  Zollfreiheit  gemährt 
für  (Raini,  Uürnberg  unö  gani  Böhmen.  Durch  ^alferliche  Urkunden 
maren  alle  Perfonen  unö  Oüter,  öle  lum  (Par^t  logen,  auf  eine  (Peile 
Utegs  im  ^alferlichen  Schuß  unö  Oeleit.  für  jede  Plarengattung  mar, 


um  Die  Huf(irf)t  \n  er(eirf)tern, 
ein  befonöerer  Ulnr^tpiab  uor^ 
gefeben.  Der  Der^auf  im  eige^ 
neu  ^nu9  mnr  im  allgemeinen 
ftreng  oerboten.  Das  fiorn 
hielt  man  auf  Dem  ßornmar^t 
feil,  Das  fleifrl)  im  fleifrf)bous 
(heutiges  Ortsmufeum),  Die 
Bücher  oer^auften  im  Brot^ 
haus  (neben  Dem  fiathaus  in 
Der  fierrengaffe),  fifrhe  und 
firebfe  gab  es  auf  Dem  fifrfj? 
martt,  turhhänöler  boten  im 
fiaufhaus  ihre  Illaren  anj  für 
5peiereien,  Obfi  und  fiemüfe 
hatte  man  die  firambuden  des 
fiathaufes  und  den  grünen  ffiarH,  für  fililrh  den  ffiilfhmar^t,  für 
filehl,  5fhmeer,  Unfrhlitt  und  5a{\  die  neuen  fiammern,  für  fremde 
firümer  die  firümergaffe  oor  5e(^endorfs  (jaus,  für  den  firoßhondel 
maren  diefiothenburger  Derhültnifie  nicht  geeignet  3n  den  ,,erbaren" 
fieffhlechtern  Rechte  lu  oiel  ritterliche,  friegerifche  Überlieferung,  als 
dafi  fie  (ich  nuf  die  Dauer  mit  fiandelsgefchüften  befreunden  konnten. 

Die  Berairtfchaftung  ihres  groben  firundbefities,  das  3ngen  in  feld 
und  IDald  lag  ihnen  oiel  mehr,  mar  ihr  ureigenes  Element  Dennoch 
mar  der  fiat  der  Stadt  darauf  bedacht,  dafj  fümtliche  fiandmer^e 
und  Berufe  oertreten  maren.  Bis  felbfiändiger  Stadtfiaat  muhte  er 
dafür  forgen,  dafi  bet  einer  längeren  Belagerung  alles,  mas  man 
lum  £eben  brauchte,  oorhanden  mar.  Das  mar  der  firund,  roarum 
die  mit  Pferden  lu  treibende  ,,fiobmühle"  beim  Spital  gebaut  murde 
und  raarum  die  Stadt  hm  fiofien  fcheute,  fchon  im  H,  Jahrhundert 
eine  unterirdifche  IDafferleitung  oon  der  Tauber  beim  UJildbad  lum 
Spitalhof  und  oon  da  in  das  Stadtinnere  heraufiuleiten, 

^ Bis  lu  Toppiers  Zelten  tarnen  die  filaffengegenföhe  des  Bürger# 
tums  ln  fiothenburg  taum  jum  Busdruc^,  3n  den  Zeiten,  in  denen 
Hürnberg,  Bugsburg  und  andere  Städte  grobe  Buffiände  erlebten, 
gärte  es  in  fiothenburg  ja  auch.  Bber  die  Derhöltnlffe  der  Stadt 
maren  \w  Hein  und  \n  gefund,  als  dab  grobe  Derönderungen  ent# 
(fanden  mären.  Die  (jandraerHr  maren  lufrleden,  dab  die  Selb# 
bändigen  unter  ihnen  nach  fünfjähriger  Probeieit  das  Bürgerrecht 
erhielten.  Die  allgemeine,  grä'blichejudenoerfolgung  J3 SO  mütete  aber  tq 
ln  fiothenburg  fo  fchllmm  roie  andersroo.  Die  Juden  füllten  fchuldig 


fein  am  großen  Elenb,  öao 
Der  uerßeerenöe  ffßmarieroö, 
Die  Pe|I,  über  gani  Deutfrf)# 
(anö  gebrarßt  batte. 

öiePatrijierunööieZünfte 
batten  je  ihre  eigenen  Trin^ 
Iluben  unö  Tanibäufer.  Die 
Zünfte  umfaßten  aber  Dort? 
ma(0  nifbt  nur  Die  fUeifter, 
roie  (eiöer  b^utej  autb  Die 
Hrbeiter,  6e(e(ten  unö  finerbte 
gebürten  ihnen  an.  fieine 
mirtffbaftlirf)en  6egenfüße 
trennten  fUeifter  unö  ßefeüen. 
3eöer  6efe((e  hoffte  öorb  in 
Bülöe"  felbft  ITleifter  \n  fein. 
6runöfaßraarjeöorb,öaß  nur 
öerjenige  flleilter  raeröen 
konnte,  öer  luuor  in  öiefem 
Öanöraer^ßefeHe  mar  unö  öaö 
nieifter|tü(t  gemacht  batte. 
Ein  fHeißer  öurfte  Mnen  pei 
(janömerhn  oorfteben:  „ttlas  imei  ernähren  ^ann,  foll  einer  nicht 
treiben".  Bber  auch  im  firiegsbonörner^,  in  öer  Öerteiöigung  öer 
5taöt,  maren  ßefeden  unö  flleifter  mob(  auegebüöet  rooröen.  Ubianö 
finöet  für  ihre  friegerifcbe  Braucbbarhit  in  öer  Schlacht  bei  Heut^ 
(ingen  treffliche  UJorte:  „UJie  haben  öa  öie  Serber  fo  meifterlich  ge^ 
gerbt!  Ulie  haben  öa  öie  färber  fo  purpurrot  gefärbt!" 

riachöem  öie  Staöt  öas  ganie  ßeichsgebiet  unö  öas  öer  uerarmj^ 
ten  riortenberger  Burgoögte  am  Enöe  öes  )4.  Jahrhunöertß  aufge^ 
fauft  hatte,  befam  fie  öas  Hecht,  fomohl  öas  Staöt^  als  auch  öas 
Öauerngericht,  öas  öas  £anögebiet  öer  Staöt  umfaßte,  lu  oerfehen. 
öas  leßtere  rouröe  meiterhin  oor  öem  Burgtor  abgehalten.  Öie 
Staöt  hirlt  im  Hathaus  Hericßt.  öie  Hichter  maren  öem  Hat  untere 
ftellt  unö  muröen  öurch  öie  Schöffen  (öie  Schaffenöen)  aus  öem  6e^ 
meinöerat  unterftüßt.  J398  erhielt  öle  Staöt  öas  Hecht,  öen  Blut? 
bann  über  alle  öerbrecher,  nicht  nur  über  öas  h^imatlofe  ßeflnöel, 
ausiufprechen,  ein  Hecht,  öas  nicht  jeöer  Heichsftaöt  oerliehen  muröe. 
löeil  öer  Honig  J387  Hothenburgs  lanögerlcht  an  einen  fürften 
oerpfänöete,  erraucßs  öer  Staöt  ein  großer  Uachtell.  Öer  3nhaber 
eines  folchen  Pfanöes  hotte  öurch  öle  anfallenöen  Hebühren  unö 


Bufienanteile  bedeut 
tenöe  Einnabmen,  roes^ 
ba(b  Die  Stadt  alles  da^ 
ran  fet}te,  das  6erirf)t 
itiieder  ausjulöfen  und 
den  Pfandbefiti  (elbft  in 
ernierben.  )400  rourde 
ibr  dies  durrf)  fiönig 
ItJeniel  betätigt  Der 
Rufbau  der  Stadtregie? 
rungroarnioblgeordnet 
Das  Oberhaupt  roar  der 
regierende  öürgermei? 

(ter,  dem  der  innere  Rat, 
der  äußere  Rat  und  die 
Beigeordneten  lur  Seite 
Randen.  Der  innere  Rat 
beftand  aus  Patri? 
liern.  Ruf  ibm  rubte  die 
Oefamtlaft  der  Stadtuer? 
maltung.  £r  batte  aber 
aufb  die  größten  fRarbt? 
befugniffe  und  Rellte  die 
Sfböffen  für  die  Stadt? 

rifi)ter.  Troß  der  Dielen  Rrbeit  mar  die  Uätighit  ebrenamtlirf).  Da? 
mit  murden  die  ärmeren  Bürger  und  die  Randmer^er,  die  ibr  Brot 
durrf)  ibr^  täglirbe  Rrbeit  uerdienen  mußten,  non  felbR  abgeßalten, 
narf)  diefen  Rmtern  )u  Rreben.  Der  äußere  Rat,  der  im  f5.  Jaßr? 
hundert  norf)  non  den  Rauptleuten  gebildet  mar,  murf)s  firf)  all? 
mäblirf)  ium  Rat  der  Randraerhr  aus.  £r  rourde  mehr  oder  roeniger 
der  Übermarbungsausffbuß  des  Inneren  Rats.  Die  Beigeordneten 
roaren  jeßt  die  oereidigten  Beamten,  die  Rauptleute,  melrße  für  die 
Sirf)erßeit  der  Stadt  im  Snnern  und  Rußern  oerantroortlirf)  blieben. 
Bürger  tonnten  feit  }33^  nirf)t  nur  die  Patriiier,  fondern  aurf)  die 
Randmerter  roerden.  Damit  mar  eine  frühere  Rärte  aufgehoben, 
narf)  melfber  nur  der  Bürger  merden  tonnte,  der  fo  Diele  RrundRüfte 
batte,  daß  er  einen  ausgerüReten  Rlann  lum  Reerbann  frf)irten 
tonnte.  Rußer  den  oollbererf)tigten  Bürgern  gab  es  norf)  Pfaßl^ 
bürger,  die  meift  Rörige?Rinterfaffen  des  feindlirben  £andadels 
roaren,  und  ihrem  Rerrn  entflohen,  in  der  Stadt  Srßuß  furf)ten.  Sie  be? 
faßen  teine  liegenden  Oüter  und  teine  eigenen  Räufer  und  arbeiteten 
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meid  a(0  rag(öl)ner  auf  Den  lanögütern  öer  ßeirfjen.  ln  öiefer 
Zeit  ^am  fj^inrirt)  Toppler  an  Die  5pitie  öer  Regierung,  Begabt  mit 
federn  UliKen  und  mit  einer  Tatkraft,  Die  mußte  mas  fie  roodte, 
ausgebilöet  und  abgepörtet  im  ßriegöbanöroer^  und  gefrpult  in  öer 
derptsmiffenfrpadi  befaß  er  die  Condottieri^Eigenffßaden,  die  die  öa^ 
malige  Zeit  oon  dem  füßrer  eines  folrpen  5taötdaates  oerlangte. 
Er  mar  feldperr  und  ßanjler,  Diplomat  und  Städtebauer  ln  einer 
Perfon.  „Sein  Deröiend  Id  es  oor  allem,  daß  öer  Hnfrf)luß  ßotpen^ 
burgs  an  den  frproäblfrpen  Bund  judanöe  tarn.  Der  große  Staats^ 
mann  patte  mit  roeitffpauenöem  Blict  die  Bedeutung  öiefes  Bundes 
für  öle  Selbdänöig^eit  feiner  Daterdaöt  ernannt."  Toppler  mar  bald 
die  Seele  des  mö(ptlgen  Bundes,  öer  ipn  ju  einem  der  dauptfüprer 
mafpte.  fllit  eiferner  fand  griff  er  den  fränHfrpen  Hdel  an.  Huf 
fefps  IHeilen  im  Umkreis  muröen  öle  Hltterburgen  gebrofpen.  ßönig 
meniel  napm  Topplers  dlugpelt,  mie  er  eben  mar.  Er  pielt  mit  ipm 
ftpmere  Selage  und  baute  ipm  ju  Epren  fein  Srplößfpen  „den  daifer? 
dupl"  im  epemals  müden  und  oermilöerten  Taubertal  (aurp  Hofen? 
tal  genannt),  das  er  oorper  gefäubert  und  angepflanit  patte.  Huf 
ölefe  UJelfe  miMk  er  ipm  Herpte  und  frelpeiten  für  öle  Stadt,  die 
der  fialfer  anders  nie  gegeben  pötte.  So  oerfrpaffte  er  öer  Stadt 
das  ^aiferlifpe  lanögerirpt  und  beroog  ttJeniel  J397  den  für  öle 
Stadt  ungündlgen  IDürjburger  Srpieösbrief  für  nirptig  |u  erHören. 
Hufp  mit  dem  Papd  danö  Toppler  in  Bepepungen.  Seinem  Bitten 
Id  es  luiufrprelben,  daß  öiefer,  um  den  großen  dirrpenbau  Hotpen? 
burgs  \n  fördern,  Hblöffe  erteilte,  modurrp  öer  gelöbrlngenöe  Zu? 
drom  der  ttlallfaprer  flrp  ungemein  meprte.  Unter  Topplers  Einfluß 
erroeitert  die  Stadt  Ipr  Sebiet  mörptlg.  J383  errolrbt  fie  die  Herr? 
ffpad  Bortenberg,  )3$7  Entfee,  J388  dirtpberg,  J388  £iental  und 
Dallnau.  Damit  befißt  fie  ein  Sebiet,  das  öle  damalige  Sröße 
öer  Stadt  Uürnberg  und  aller  andern  frönHffpen  Heirpsdödte  melt 
übertrifft.  Dlefe  ungepeure  ftlarptoergrößerung  rourde  felbd  für  den 
nürnberger  Burggrafen  friedrirp  und  den  UJüriburger  Blfrpof  be? 
ängdlgenö.  Srpon  J404  mar  ein  Streit  imiffpen  erderem  und  Hotpen? 
bürg  ausgebrofpen.  Er  murde  aber  durrp  Eingreifen  öer  Stadt  Bürn? 
berg  beigelegt.  Toppler  furpte  nun  das  ganie  Seblet  Hotpenburgs 
durrp  öle  Hnlage  einer  großen  Umjäunung  „der  grenifrpüßenöen 
lanöraepr"  |u  firpern.  Dies  erregte  den  Zorn  des  Burggrafen,  öer 
Hotpenburg  oor  dem  pofgerirpt  ßönig  Huprerpts  oerBagte  und  narp 
deren  Husbleiben  öle  Hrpt  gegen  die  Stadt  errolrBe.  Es  gelang  ipm 
das  umfo  leirpter,  als  dem  ßönig  fiunöe  marö  oon  pelmlifpen  Der? 
panölungen  Topplers  mit  Uleniel,  öer  J400  als  unnüßlirper  Ent? 


fiobolöjellertor  (außen) 


glieöerer  Des  l)K  römifrf)en  fieiriies  abgefeftt  nioröen  roar.  Burggraf 
frieörirf)  unö  Der  Bifrtjof  oon  IBüriburg  eröffneten  nun  Den  ßrieg 
gegen  fiotbenburg  unb  nahmen  ihm  mehrere  5rhlö(fer  roeg.  Die 
5taöt  Durfte  froh  fein,  öafi  fiönig  fiuprerht  J408  )u  fltergentheim 
einen  frieöensffhlufi  h^rbeiführte.  5ie  mußte  firf)  aber  Das  Bieber^ 
brechen  ihrer  heften  unb  fefteften  Pfäße  gefallen  (affen.  Diefer  un^ 
g(ü(t(ifhe  Husgang  mar  Des  bisher  oergötterten  Bürgermeifters 
Toppler  (eßtes  Derhöngnis.  (tat  unb  Bürgerffßaft  maren  nämlich 
raie  bas  Iteicß  in  Parteien  für  Die  beiben  ßaifer  gefpalten.  toppler 
fcßeint  noch  an  Ulenjel  gehangen  ju  fein.  Der  ungünftige  Husgang 
Der  fehbe  unb  Die  (ich  Daraus  ergebenbe  Demütigung  (tothenburgs 
benüßten  Topplers  feinbe  in  Der  5tabt,  um  feinem  Hnfeßen  einen 
harten  5toß  unb  ihnen  bas  Übergeraicht  ju  geben.  £s  mar  ihnen 
bas  umfo  leichter,  als  bas  immer  manhlmütige  Dol^  roegen  Des 
langen  ßriegsbienftes.  Der  (einen  (jnnbel  unb  Derhhr  bebeutenb 
fchmölerte,  mißmutig  gemorben  mar.  IDollten  Topplers  Degner 
aber  bas  Übergeraicht  behalten,  fo  blieb  ihnen  bei  (einer  (tarhn  unb 
im  Drunbe  immer  noch  beliebten  Perfönlich^eit  nur  feine  Befeitigung 
übrig,  ftlan  „fchrie  Darum  Derrat  über  ihn"  (er  follte  Steuer  hinter^ 
*)4  gangen  unb  für  feine  Dienftmannen  eigenes  Bericht  unb  Deföngnis 
^ * gehalten  haben)  unb  marf  ihn  am  6.  Hpril  J408  (elbft  ins  Deföngnis, 


itjo  er  am  }2,  oder  )3.  Juli  ftarb,  „nirf)t  o!)ne  den  Derdarf)t,  daß  es 
hin  natiirlirfjer  Tod  gemefen  fei".  Der  Cßronifi  berifßtet  nur,  daß 
er  ein  tapferer,  erfahrener  und  gefrßiftter  ßriegsmann  gemefen,  aber 
durrf)  feine  Erfolge  in  Ijorbmut,  öoffart  und  Übermut  gefallen  fei. 
Bus  feinem  Teftament  ergibt  firf),  daß  er  ein  raarmes  Ijeri  ni(f)t 
nur  für  feine  frau  und  feine  arf)t  ßinder,  fondern  aurß  für  fein  \a[}U 
reifßes  befinde  batte.  5ein  6rab|tein  befindet  firt)  in  der  Jahbs^ 
hrfße.  Sein  rußmreifbes  £eben,  fein  undanhares,  geßeimnisDolles 
Ende  bat  manrben  Dichter  gefunden. 


ropp(erl(t)(öfjrtien  (ßaiferftuf)!) 


%t}x  lIDehen. 

Der  große  Bürgermeifter  iß  tot.  Die  Stadt  bot  ihren  ßöbepunh 
überfcbritten.  Der  Bat  bot  firt)  mit  Toppler  felbß  gerichtet,  hinter? 
lißig,  feig  und  boltlos  macht  er  feine  Politik  Überall  bat  er  febde 
und  Streit.  Die  £andadeligen  und  die  £andesberren  roerden  die  er? 
bitterten  feinde  der  Stadt.  Eine  richtige  Schlacht  mird  jedoch  auf 
beiden  Seiten  ängßlirt)  oermieden.  Es  mird  nur  geraubt,  geplündert, 
angejündet  und  hinterrücks  gemordet.  BIbrecbt  Bchilles  füllt  in  dem 
ßampf  gegen  die  Stadt  fecbsmal  in  das  Stadtgebiet  ein  und 
oerbrennt  mehr  als  20  Botbenburger  Dörfer.  Bber  die  Botbenburger 
lablen  es  ihm  ehrlich  und  redlich  b^im,  überfallen  J7  mal  die  Dörfer 
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Des  ITlar^grafen  unö  treiben  mehr  als  JJOO  5tüt^  Dieb  binmeg. 
£af(en  mir  Den  Cbroniften  fllirbael  Eifenbarö,  einen  Der  lebten  Hlönfbe 
Des  Dotbenburger  franiis^anerHo(ters,  oon  einem  folrben  5treifiug 
eriöblen:  „Es  roaren  mehr  als  )50D  ITtann,  öle  im  3abre)439  in 
einer  IDinternafbt  aufbrarben.  Darunter  maren  J50  Deiflge  unö 
250  ju  fufi  aus  Der  5taöt,  alle  im  oollen  fiarniffbj  300  moblge^ 
riiftete  Bauern  aus  Der  lanöroebr,  40  Oeifige  uon  tjall,  }1  oon 
Börölingen,  24  oon  DinMsbiibli  ^0  berittene  Bauern  oom  Rmt 
fiirrbberg.  Das  fubool^  rouröe  auf  }}S  fieifemögen  geführt  Huf 
-j/  öiefen  befanöen  flrb  aurf)  öle  tjarniffbe  Des  fuboolfs,  Bürbfen,  5fblrm^ 
öüfber,  leltern,  Beile,  Bictel,  rartfrben.  Dabep  3 mögen  mit  Broö. 


man  überfiel  Die  5rf)(öffer  3ngol^ 

Itaöt  unö  Öiebelftaöt  (7  guteStun^^ 

Öen  entfernt)  unö  ^am  am  mittag 
öes  nört)|ten  Tages  mieöer  beim. 

(lauptleute  roaren:  Peterfireglinger 
unö  öeinrirf)  Trüb.  Die  Defamt^ 
beute  aus  öen  lerltörten  5rf)(öffern 
muröe  um  758  fl.  oerfteioert  (öa# 
runter  8 reifige  Pferöe  um  3J8fl.), 
rooDon  öie  fieifigen  230  fl.^  öas 
fußDol^  508  Vs  fl.  erhielten."  3n 
öer  5taötibaben  öie  Patriiier  ihre 
frühere  Türhtig^eit  uerloren.  Horh 
finö  fie  öer  form  narf)  öie  führer, 
aber  nicht  mehr  in  öer  Tat.  5ie 
leben  oon  ihren  aufgehöuften  Zin^ 
fen  unö  feien  ,,miihiggönger,  öie 
nicht  Beruf  können,  noch  getrieben 
haben".  Huf  reiche Derheiratungen 
legen  fie  öen  größten  IDert.  Da  i(t  es 
nicht  lu  oerraunöern,  öafj'öie  filaffengegenföhe  eine  ungeheure  Schürfe^ 
annehmen.  UJeröen  ja  öie  fjonömerhr  oon  ihren  Oenoffen  in  Hürn^ 
berg  unö  Hugsburg  noch  aufgeheht.  J450  fchlagen  fie  los.  Der  Hat 
öer  5taöt,  an  öer  Spihe  öer  für  feine  Perfon  äufierft  ehrenroerte 
Bürgermeiffer  Trüb,  roirö  gefangen  genommen.  Einige  lünftlerifche 
fjauptfchreier  machen  fleh  lu  öen  neuen  Herren  öer  5taöt.  Eine  neue, 
raöi^ale  Staötregierung  roirö  lufammengeftellt:  )2  Erbare  unö  J2 
Zunftmeifter  bilöen  öen  inneren,  24  „Zugeber",  je  pei  aus  einer 
Zunft,  öen  äußeren  Hat.  5 3ahre  fpäter  brachte  ein  Hüc^fchlag  öer 
6efct)lechter  öie  neue  Derfaffung  mieöer  lu  fall. 

Diefes  )5. 3ahrhunöert,  öie  Zeit  größten  fittlichen  unö  religiöfen 
Tiefftanöes,  mar  - es  ift  ^aum  \n  glauben  - öas  Johrhunöert  öes 
Entftehens  öes  mächtigften  fiirchenbaues  Hothenburgs,  öer  5taöt^ 
Hrche  öes  hl*  3n^obus.  Darüber  finö  mir  uns  heute  einig,  für  öas 
Entßehen  öer  großen,  ftäötifchen  münfter  maren  nicht  mehr  nur 
religiöfe  Beöürfniffe  öie  Urfache,  fie  füllten  oielmehr  Zeichen  öes 
IDohlftanöes  unö  öer  macht  öiefer  gemaltigen  5tööte  (ein,  öeren 
Bürger  (ich  ungeheure  Heichtümer  iu(ammenge(chachert  hatten.  3^ne 
£eute  nun  gaben  ganj  gern  oon  ihren,  nicht  immer  (auberen  Errungen^ 
fchaften  reiche  Oe(chenh  für  Hrchliche  Zroec^e,  in  öer  Hoffnung,  öa? 
mit  ein  glückliches  3^nfeits  oon  Hott  m erkaufen.  Unö  öoeh  ift  kein 
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Zroeifel,  J)ötte  nirf)t  Toppler  und  feine  Zeit  in  ^rnftooder  Tat  Die 
ßirrt)e  grofjiügig  begonnen,  öno  6efrf)(erf)t  Deo  }5.  Jnbrbunöerto 
batte  Öen  lllut  öaiu  nirf)t  aufgebrarbt  Der  Tiefftanö  Der  Sitten  er^ 
griff  frf)on  Die  ßirrbe,  fltönfbe  und  Prielter.  Es  nmr  a(fo  frufbtbarer 
Boden  für  Hielte  und  fiirrbenoerbefferer  roie  fjuft  und  feine  öenoffen. 
Dießirrbe  marbte  moblHnftrengungen,  um  deformen  berbeiiufübren, 
aber  die  ßonjile  oon  ßonltani  und  Bafel  brarbten  den  geroünf^ten 
Erfolg  nirf)t  Rurf}  die  Perfurbe  der  ßelebrten  der  neugegrünöeten 
Unioerfitöten,  der  dumaniften,  maren  nirf)t  das,  roonarf)  das  Po(^ 
oeriangte.  Es  rooKte  öererbtighit  und  begehrte  dagegen  auf,  öafi 
feine  Brbeit  oo((  Rlüben  ibm  faum  das  töglirbe  Brot  brarbte,  roöb^ 
rend  öiePatriiier  nichts  taten  und  doch  oor  überooK  befebten  Tafeln 
fafien.  Die  Rebreden  der  Bufroiegier  in  Stadt  und  £anö  taten  mieöer 
ihre  Ulirfung.  Zuerft  ftürite  firb  das  fiebernde  Pol^  auf  die  Juden. 
Die  dotbenburger  hoben  f5J9  mit  ihnen  fo  gründürb  aufgeräumt, 
dab  ^ein  Einiiger  mehr  in  der  Stadt  \n  finden  mar.  Damit  mar  man 
für  den  Bugenbüct  befriedigt.  Bber  frt)on  drang  die  neue  lehre 
•yA  £utbers  in  dotbenburg  ein.  Zroei  arme  dapiäne  des  Spitals,  ein 
blinder  franiis^anermönri),  der  Prediger  Deufcblin  und  der  berüchtigte 


5pitQ(  mit  (jeiliggeifttirrije 

fiar((taöt  roerfen  Die  geiftigen  feuerbrönöe  leiöenfrf)aft(irf)  in  öas 
Holt  Balö  bekämpften  fle,  unterftütjt  non  5tepban  non  flleniingen, 
nirf)t  mehr  allein  Die  ßirrt)e,  fonöern  aurt)  Die  roe(l(ift)e  Obrigkeit. 
5ie  rubten  nirt)t,  bis  bas  Öolk  non  ihnen  als  Den  fübrern  Die  neue 
Religion  unö  eine  neue  Regierung  nerlangten,  in  Denen  es  kein  Elenö 
mehr  gäbe.  UJieDer  muröe  Der5taötrat  geflürit  unö  Die  neuen  Oberen 
Der  5taDt  empfingen  Die  aufrübreriftben  Bauernbaufen,  Die  geraDe 
non  Der  piünDerung  Der  OeifbsftaDl  Ij^ilbronn  kamen,  in  lautem 
3ubel  unD  roaren  bereit,  mit  ihnen  gen  UJUriburg  \n  jieben,  lu 
meiterem  PlünDern.  Bber  Der  frf)mäbifrbe  BunD  roarf  Den  RufllanD 
nieDer  unD  jltarkgraf  fiafimir  non  Hnsbarf)  bi^lt  ^in  furrbtbares 
Blutgerifbt.  ^000  Bauern  rourDen  entroaffnet  unD  etliche  DutjenD 
OäDelsfübrer  auf  Dem  plarktplat]  bingericbtet.  Unter  ihnen  roaren 
lUenpngen,  Deufcblin  unD  Der  blinDeplöncb.  ßarlftaDt  mar  Die  flucht 
gelungen.  Durch  Den  BauernaufftanD  mar  Die  Deformation  in  Der 
5taDt  bintangebalten.  Erft  J544  rourDe  fie  enDgültig  Durchgeführt. 
Durch  Die  ßirchenfpaltung  mar  für  Das  Deutfche  Dolk  ein  'unfeliger 
ZuftanD  gefchaffen.  Es  fchieD  fich  in  pei  feinDliche  £ager.  Die 


meiden  deirf)ödäöte  'be^ann^ 
ten  (irf)  febr  rnffbjur  neuen 
lebre,  Önmit  tarnen  (ie  in 
UliberdireJ  mit  ihrer  bis^ 
berigen,  Haren  PoIitiH  öie 
freunöfrbaft  u,  Unterftütiung 
Des  ßaifers  furt)te,  fiaifer 
ßarl  V.  blieb  im  ^atboliffben 
£ager,  unb  Damit  maren  öie 
5tööter,  öie  an  Der  neuen 
£ebre  hingen,  oereinfamt 
märe  Damals  Das  defütjl  für 
Brt  unö  Sitte  in  öeutfrhlanö 
größer  gemefen,  fo  hätten  firf) 
öie  freien  Stäöte  mie  eheöem 
ju  ftarhnBünöniffenmieöer# 
gefunöen.  Hber  Zeit  unö  Uolf 
maren  luHan^öaiu.  £smur^ 
Öen  roohlBünöniffe  (fionföDej: 
rationen)  gegrünöet,  unö  Der 
ßreis  franHn  entftanö,  Dorf) 
Das  maren  6ebilöe,  öie  Den 
roöesHim  öurrf)  ihr^  Zufam? 
menfeßung  frf)on  in  firi)  trugen.  Zu  niitglieöern  hatten  firi}  öie  größten 
feinöe  jufammengeffhloffen:  geißlirhe  unö  roeltlirhe  fürßen,  Beifhs^= 
aöel  unö  freie  Stäöte.  Die  ßeirhsßäöte  maren  in  Der  fllinöerheit  unö 
oerloren  ihre  Einighit  unö  )Bart}tf[ellung.  Sie  mußten  nifßt  mehr, 
lu  mem  fie  halten  folltenj  öaöurrf)  rouröe  ihr  Tun  oollenös  unfirher 
unö  ffhmanhnö.  tlur  an  Das  eigene  3rf)  öenhnö,  roollten  fie  es 
mit  niemanöen  ueröerben  unö  firf}  öenno^  Dorteile  erlißen.  Benfen 
berichtet:  ,Jm  Jahre  J552  maren  öie  Bifcßöfe  non  IDüriburg  unö 
Bamberg  nebß  Den  Stäöten  Hürnberg  unö  IDinösheim,  Den  alten 
Bunöesgenoffen  Dothenburgs,  gegen  ßtar^graf  Hlbrecßt  oon  Bram 
öenburg  oereinigt.  Die  Staöt  fcheute  firf)  iu  ihnen  lu  treten.  Bis 
nun  Der  ßlar^graf  oon  Dinhlsbühl  h^ranhm,  fanöte  ihm  Der  Bat 
300  Btalter  ßaber  unö  22  IDagen  ßeu  unö  Stroh.  IDas  öie  Be^ 
feßung  Der  Staöt  betraf,  hat  er  ,,unterthäniglirt)  Dafür  gebeten". 
Blbrecßt  Drohte,  öie  Staöt  ju  feinem  Bünönis  |u  pingen.  Der  Bat 
erfrhract  oor  Dem  Oeöanhn,  gegen  Den  Baifer  firß  tu  oerfünöigen, 
unö  entfrßloß  ficß  iur  Oegenroehr.  Er  fummelte  an  JOOO  Bauern  unö 
200  tjanömerhgefellen.  Der  früher  fo  mannhaften  Bürger  gefcßieht 


(jaustüre  in  Der  herrengaffe 


gar  hine  £nt3äl)nung»  Der 
ITlar^graf  jog  fteran  unö  for^ 
öerte  Die  5taDt  örofjenö  Drei# 
mal  auf*  Da  entfette  firf)  Der 
ßat  unö  norf)  meör  öieBauern^ 
frf)aft,  roelf^e  für  U)re  fiöufer 
fürrt)teten.  Ol)ue  einen  5rf)ufi 
muröen  Die  lore  geöffnet* 

H(brerf)t  nal)m  2 Deffbüfte, 
erpreßte  7500  fl*,  Den  großen 
Derluß  an  £ebensmitte(n  etr* 
ungerefßnet*  Das  3ößr  öa^ 
rauf  ^am  Der  Brandenburger 
in  öieHfßt*  Der  frühere  Bund 
forderte  die  Städte  des  frön? 

Hffßen  ßreifes  lum  DoKiug 
auf*  Ootßenburg,  anßatt  firß 
jeßt  tu  räfßen,  furiite  um 
neutralitöt  narf)*  jmmer  un? 
bündiger  raütete  derfllar^graf 
unö  drohte  der  Stadt*  3^ßt  begehrten  die  gegen  ihn  Derbünöeten 
eine  (jilfe  uon  30000  fl*  und  4 Oeffßüßen  mit  der  daiugehörigen 
Itlunition*  fiothenburg  nannte  (irf)  eine  ,,arme  Commune",  unö  bat 
um  Cntffßuldigung:  „mit  unterthöniger  Bitt,  meil  mir  arme  £euth 
an  öiefen  hofhbefrhmerlifhen  unö  oerderblirhen  Empörungen  meöer 
Srf)ulö,Oath  unö  Theil  haben*"  Die  Derbünöeten,  melfheuorSrhroeim 
furt  lagen,  fingen  an  tu  drohen*  Der  fiat  brarhte  dagegen  einen  ^aifer^ 
lifhen  Srßußbrief  gegen  gemaltfamen  Ueberfall  tu  IDege  unö  erbot 
(irf)  tu  fierf)t  tu  liehen*  Der  fiertog  oon  Braunfrhroeig,  öeffen  Kriegs? 
leuten  das  begehrte  Oelö  als  Sold  angeroiefen  mar,  drohte,  es  oon 
feinem  firiegsoolMelbfi  holen  tu  laßen*  Der  fiat  repetiert  priora*"  u.f*f* 
Einen  großen  Dorteil  brachte  öle  fieformation  der  Stadt*  DieOüter 
des  reichen  Dominicanerinnen?,  des  frantisCanerCloßers  unö  des 
fielllggeißfpitals  fielen  als  glöntenöe  OefcßenCe  in  ihre  fjände*  Die 
fiunß  aller  Zelten  rechnet  es  der  Stadt  horf)  an,  daß  (ie  für  ölefe 
fielchtümer  eine  fo  herrliche  Derroenöung  fand*  Sie  hat  (ich  durch  den 
Bau  ihres  mächtigen  fiathaufes,  des  Opmnafiums,  des  Spitals  unö 
durch  die  geraaltige  DerßärCung  derBefeßigungsanlagen  DenCmäler 
gefchaßen,  um  die  (ie  nicht  bloß  oon  ihren  filltgenoffen  beneidet, 
(onöern  oon  der  ganten  UJelt  berounöert  mirö,  fo  lange  fie  firf)  ölefe 
Kleinodien  unberührt  tu  erhalten  roelß* 


haustüre  in  Der  Rirrt)gaffe 


filingenbaflei,  Strafturm  unö  Oominitanerinnenfloftcr 


3m  30jäl)rigen  firieg  finden  mir  fiofftenburg  auf  Der  5eite6u|fao 
Höolfs,  Öen  fie  als  Befreier  oon  Den  Örangfalen  Des  fieffitutions^ 
eöi^ts  freudig  begrüfite.  Die  fiaiferliri)en  furbten  fie  |ur  5trafe  unter 
perfönliriier  fübrung  des  feldmarffballs  Tillp  frbmer  beim,  Ulieöer 
eriöblt  uns  Benfen  öiefe  leidensgefriiirbte  raie  folgt:  ,,Die  Derteiöigung 
gegen  üillp  mar  die  lebte  tapfere  Tat  der  Bürgergemeinöe.  notben? 
bürg  batte  firt)  für  die  5rbmeöen  erHört,  die  es  oon  IDüriburg  aus 
mit  ^0  fieitern  befebten.  Der  Mt  bob  in  5tadt  und  £and  eine  mobl^ 
gerüftete  5rbar  oon  700  kräftigen  IBönnern  aus.  Hm  29,  Septem^ 
ber  nabte  firb  ^aiferlirbes  Dol^  der  5taöt,  Es  mar  der  Dortrab 
rUlps,  der  über  Hfrbaffenburg  b^raniog,  Dian  hielt  ibn  für  einen 
Itreifenöen  fjnufenj  alle  IDaffenfübigen  eilten  auf  öle  ITlauern,  Hm 
nüfbUen  Tag  marf  eine  Batterie  oon  ^ frbmeren  Oefrbüben  ein  5tüf^ 
ntauer  am  b^n^ersturm  ein.  Der  5turm  begann  ln  guter  Ordnung, 
5fbon  mar  der  Ulall  erliegen,  die  leltern  raurden  an  öle  lUauern 
geroorfen,  Hber  die  Bürger  oertelöigten  flrf)  tapfer,  Uleiber  unö  ßlnöer 
trugen  5telne  unö  fUunlton  berbel.  Die  ffbroeren,  meltreifbenöen  Oüfb^ 
fen  räumten  geraaltlg  auf,  Hn  ^00  fUann  blieben  tot  unö  ffbmer# 
oerrounöet  in  den  Oräben  liegen,  als  die  fialferlirben  mlrben.  Um 
öle  fUittagsjelt  ^am  Tlllp  felbft  mit  dem  böuptbeere  oon  mehr  als 
40  000  )Uann  b^ran,  3mmer  neue  Uegimenter  traten  \m  5turm 
an.  Der  Hngrlff  öebnte  firb  auf  einen  grofien  teil  der  Stadt  aus, 
5fbon  mar  eine  Srbar  bei  dem  Jobonnlterbof  elngeörungen,  muröe 


5tirf)  nart)  fUerian 


aber  oon  Den  (rt)ne((0efamme(ten  Bürgern  lurüt^getnorfen.  Der  fiat 
ermunterte  |u  Dem  öufierfien  llliöerfianö.  Da  entiünöete  firt)  öurrf) 
UnnorfiffitigM  Der  Puloeroorrat  in  Der  fiüngenbafiei.  £0  erljob  (irf) 
bas  fiefffirei,  als  ob  Die  5taöt  genommen  märe.  Die  Derbrannten 
unö  Dermunöeten,  melrfie  Die  IDunöärjte  (urfiten,  oermebrten  Die 
Derroirrung.  Dafabmanjuerlteinielneöieffiauernoerlaffen.  (Tlanffie 
(uffiten  (irf)  öurrf)  bas  lal  in  retten,  mürben  aber  niebergemarfit. 
Dreißig  Stunben  (ölten  bie  Bürger  auf  ben  (Dauern  gefianben  (ein, 
benn  bie  Husberfnung  ber  Stabt  ermög(irf)te  hine  Hbtö(ungj  niete 
roaren  getötet,  bie  übrigen  meifi  nerrounbet.  Der  Sffimebe,  metffier 
(ein  Befies  getan  batte,  ^apitutierte  unb  log  ab.  Enbtirf)  ergaben 
(irf)  bie  Bürger  auf  finabe  ober  Ungnabe.  fierein  jog  tittp,  ber 
Pappenbeim  unb  anbere  mit  ben  lotbringern  unb  ben  attringifrben 
Sfbaren.  Die  firiegsober(ten  begehrten  bie  gönitifbe  Zer(törung  ber 
Stabt,  unb  bie  entfeßtifbeptünberung  begann.  Hufbem  fDarHroarfen 
(irf)  bie  (rfimangeren  frauen  unb  bie  fiinber  oor  Tittp  nieber  unb 
umfaßten  bie  fiufe  (eines  fio((es.  „£a((et  bie  fiunbe  (eben",  mar  (ein 
Be(rf)eib.  Dem  fiat  aber,  ber  auf  bem  fiatßaus  bauernb  nerfammett 
mar,  mürbe  ber  Tob  be(timmt.  Barhaupt  tief  ber  Bürgermeifier 
Beiotb  piffben  DJarben,  um  ben  Srf)arfrirf)ter  ju  boten.  Der  treue 
filann,  Cbrifiopb  (Daber,  raeigerte  (irf)  unb  bot  tieber  (ein  leben  an, 
at9  (einefierrn  ju  töten.  Der  ^urieDeriug,  metrben  bie(es  oerur(arf)te, 
marb  gut  benüßt.  Der  große  fiai(erpo^at  mit  bem  befien  atten 


mein  öefüHt,  muröe  öerbeigebrarfjt  unb  Den  6enerö(en  ^rebenjt  Das 
munöete  narf)  Dem  beißen  tag.  Die  6emüter  rouröen  milber,  Tillp 
(elbft  oerbieß  6naöe,  raenn  (irf)  einer  unter  Den  oerfammelten 
berren  finöen  mürbe,  me(rf)er  ben  ungeheuren  Berber  auf  einmal  lu 
leeren  oermörbte.  Dag  unternabm  ber  Blt^Bürgermeifter  Bufrb  unb 
tat  ben  beiten  Trunt  £g  frbabete  ibm  aber  nir^tg,  feßt  bie  Cbronit 
biniu*  niit  ber  freubigen  Botfrbaft  lief  ber  (tatgbiener  bem  Bürger^ 
meilter  entgegen,  unb  bie  5traße,  mo  er  ibn  traf,  beißt  bag  freuben? 
gäßlein  big  auf  biefen  Tag."  - £in  feftfpiel  uerberrlirbt  beute 
nort)  jebjöbrlirb  am  Pfingftmontag,  oon  ben  Bürgern  ber  5tabt  auf? 
geführt,  bie  Erlöfung  aug  biefen  frbmeren  Tagen  unb  bemabrt  fo 
ihr  Bnbenta.  - Dag  )7.3abrbunbert  brarbte  ber  Stabt  norb  meitere 
furchtbare  Srbläge.  )^34  mürbe  fie  oon  Pirrolomini,  )^45  oon  ben 
franiofen  eingenommen  unb  jebegmal  nur  mieber  frei  unter  Beiablung 
frbmerer  £ntfrbäbigungen,  bie  (ie  bem  ttuin  entgegenfübrten,  - 3m 
)s.  Jabrbunbert  mar  (totbenburg  fo  obnmürbtig  gemorben,  baß  eg 
firblim  fiebenjübrigen  firieg  oon  3 Spreußifrben  tjufaren  einnebmen  ließ. 
Diefe  nahmen  ihm  30D00  ßulben  ab  nebft  einem  Doureur  oon  200 
Dukaten  für  ben  fübrenben’Offiiier.  IPitbemOeifböb^putationgbaupt? 
frbluß  enblirb  nimmt  J802  bie  tjerrlirb^it  ber  freien  fieirbg|tabt  ein 
£nbe:  Ootbenburg  mirb  baprifrbe  Stabt.  Bn  ihrem  Orabe  bürfen  mir 
eg  aber  nicht  oerfcbmeigen,  baß  biefeg  Bbjterben  ooraugiufeben  mar. 


Die  oerhbrte,  ^urjs 
ficbtigeStaatg^unft 
ber  Beicbg(täbte 
überhaupt  bot  eg 
bebingt.  3br  Stre? 
ben  mar  einjig  ba? 
rauf  gerichtet,  für 
ficb  felbft  möglicblt 
oiele  freibeit  unb 
Selbltünbighit  \n 
erringen.  Bn  bag 
Ulobl  ber  Oefamt? 
beit  beg  beut? 
fcben  Staateg 
mürbe  nicht 
gebucht. 


Diefer  große  fehler 
beg  mittelalterli? 
eben  Staatgmefeng 
in  ben  Stabten  mar 
bertiefIteOrunbib? 
regUntergangg.Sie 
hätten  fonft  mabr? 
lieb  bie  föbig^eit  in 
ficb  gehabt,  bag 
Büc^grat  beg  beut? 
fcben  Beicbeg  lu 
merben.  So  bat  fie 
bag  Scbic^fal  ereilt, 
bag  (ie  felbft  oer? 
fcbulbet 
haben. 


loppIer^örabUein 


Engel  aus  Der  Predella  des  Ölutaltars 


iDie  ißunHdenfmäler  der  Stadt. 

Das  Hiat()au0. 

Das  ältefte  Ratpaus  roar  auf  Dem  piap,  auf  Dem  jept  Das  Debäuöe 
Des  Ortsmufeums  ftept,  füö(iff)  uom  tjerterirpsbrunnen.  £s  ging J240 
in  flammen  auf  Ilun  mürbe  bas  gotiftpe  Ratpaus  erbaut.  Es  mar 
ein  müiptiger  Bau.  Zmei  Bilber  tjerlins,  bas  eine,  bas  firp  auf  ber 
Rüitfeite  bes  fjauptaltars  ber  3a^obsHrfpe  unb  bas  anbere,  bas  fifp 
in  Bopfingen  befinbet  unb  J472  gemalt  mürbe,  geben  uns  Hufftplup 
über  fein  Husfepen.  Beben  bem  jept  norp  Repenben  Reböube  mit 
bem  Riebelturm  ftanb  ein  imeites  Reböube  mit  bem  Riebel  gegen 
bie  Rerrengaffe } es  mar  alfo  in  ber  Rlaffe  gleiip  roie  bas  peutige, 
patte  aufp  ein  mätptiges  5attelbarp,  nur  feplte  ber  Rlittelturm  gegen 
ben  RtarBplap  unb  ber  Erhr.  Die  fenRer  roaren  ganj  einfmp  mie 
am  heutigen  alten  Bau.  Hn  Stelle  bes  £aubenganges  mar  entlang 
ber  ganien  längsfeite  ein  nleberer  fmpmer^sanbau  mit  einem  Pult^ 
batp.  3n  biefem  befanben  Rtp  nebeneinanber  uiele  Rrambuben.  Das 
faufluRige  Dol^  Ranb  aupen  im  freien  auf  bem  IRarBplap  unb  mu 
panbelte  burrp  bie  fenRerauslage,  " ein  Raffenibpll,  mie  es  uns 
lubrolg  Rirpter  in  einigen  fonnigen  Zeifpnungen  befonbers  gemütllrp 
gefrpilbert  pat.  Der  Eingang  bes  Ratpaufes  mar  auf  ber  Riebelfeite, 
ber  bamallgen  Rauptfelte.  Diefer  oorbere  Teil  bes  Ratpaufes  mürbe 


ebenfalls  öurfl)  einen  Branö  J50J  lerüört  Der  roelllirfie  Bon  aber 
blieb  bis  auf  Den  ßiebelturm,  Der  J555-58  neu  aufgebaut  niuröe, 
erbalten.  70  Jabre  bntte  fiotbenburg  eine  Ouine  als  fiatbaus,  bis 
enDlirf)  J572  mit  Dem  IDieDeraufbau  Des  abgebrannten  tjaufes  be^ 
gönnen  muröe.  )578  mar  Der  ganie  Bau  fo  fertig,  roie  er  b^ute 
norf)  oor  uns  Hebt,  mit  Husnabme  Des  laubetmorbaus.  Der  )^8) 
megen  Oauföllig^eit  erneuert  roerDen  mußte. 

Der  Entrourf  |u  Dem  blutigen  Bau  ftommt  febr  mabrfrbeinlirf) 
oon  Dem  Baumeifter  Bi^olaus  tjofmann  oon  tjnlle.  Der  aurf)  Das 
5fbraeinfurter  Oatbaus  erbaute.  (Deffen  OrunDfteinlegung  erfolgte 
am  J7.  fHöri  J570,  Die  Einmeibung  am  )9.  fllai  J572).  Der  M 
läßt  tjofmann  am  8.  fHöri  J570  narf)  Ootbenburg  kommen.  Er 
fertigte  über  Die  Steinmeßarbeiten  Des  Beubaues  einen  fioftenoor? 
anffßlag  „narf)  Husraeißung  unD  Difierung".  Die  Difierung,  Den 
Plan  bot  er  firfier  aurf)  gemacht.  Denn  Der  reirf)  aufgeteilte  Oiebel 
Des  Ootbenburger  fiatbaufes  jeigt  faß  genau  Diefelbe  OlleDerung  mle 
Der  Oftgiebel  Des  Scßraelnfurter  fiatbaufes.  fllebr  als  Plan  unD  öor^ 
anfrf)lag  bot  tjofmann  nlrf)t  gemarbt.  Dlelmebr  Ift  es  ein  junger 
fiotbenburger  Steinmeß,  leonßarD  IDeiDmann,  Der  Die  Rusfüßrung 
Des  Baues  erhält.  RllerDlngs  jiebt  Der  Rat  Den  alten  StaDtmeirfer 
oon  Uürnberg,  IDolf  £öfrf)er,  norf)  in  tjllfe.  Der  Durrf)  feine  große 
terf)nifrf)e  Erfahrung  Den  jungen  Steinmeßen  feßr  gut  ergänit.  leiDer 
entrfeben  perfönllrbe  Reibungen  bei  Den  belDen  Rlßföpfen,  fo  Daß 
firf)  £öfrf)er  „aus  OefunDbeitsgrünDen"  J573  oon  feiner StaDt  Bürm 
berg  mieDer  lurüctrufen  läßt.  Bei  feinem  ttJeggang  mirD  Der  Bau 
börf)Rens  bis  auf  Soc^elböbe  fertig  gemefen  fein.  Seine  terf)nifrf)en 
Bauleitungsarbeiten  führt  Dann  tjans  oon  St.  Rnnaberg  in  Sacßfen 
aus.  Dlefer  mar  tDer^meifter  bis  lur  fertlgRellung  unter  Darf)  im 
riabre  )57^.  Der  Rr^aDenoorbau  ift  oon  Der  tjanD  DesStaDtmeifters 
Raspar  füjrfein  HBj  entftanDen.  Der  neue  teil  Des  Ratbaufes  ent^ 
hält  Den  frbönen,  runDen  rreppenbausbau  ln  Der  Rlltte,  Dahinter 
im  tjaupt^  unD  oberen  6efrf)oß  je  eine  mächtige,  oon  pei  Säulen 
geftüßte  Dorballe  mit  einer  fcßonen,  Dunhln  tjoßbalhnDec^e,  gegen 
Die  tjerrengaffe  anfcßließenD  einen  Beinen  Slßungsfaal  mit  Dor^ 
limmer,  nörDllrf)  ein  großes,  gemölbtes  Ratsjimmer  mit  fcßmalem 
Zimmer  Daneben  an  Der  BorDfront.  3n  Der  BorDmeftec^e  befinDet 
firf)  eine  raeltere,  untergeorDnete  RunDtreppe. 

Der  tjauptbau  l|t  an  Den  alten  Bau  nicht  ganj  angebaut,  fonDern 
Durch  iroel  große,  lichtfpenDenDe  tjöfe  getrennt,  flur  an  Der  tjerren^: 
7/  goffe  unD  an  Der  nörDllchen  tjoffront  l(t  Der  Rnbau  gefchloffen.  Die 
lichtböfe  finD  Durch  Den  DerbinDungsgang  Der  Dorballe  mit  Dem  faft 


Rathaus  mit  Umgebung 


Öen  gnnien  alten  Bau  füllenöen  großen  5ißungsfaa(,  Dem  fogen, 
ßaiferfaal,  ooneinanöer  getrennt  Ein  Blit^  in  Die  große  Durrßfaßrt, 
öie  oon  Der  fierrengaffe  öurrf)  Die  £irt)tßöfe  unö  unter  Dem  über? 
roölbten  öerbinöungsgang  lum  nörölitßen  iTlarHplaßbof  füßrt,  gibt 
am  bellen  Huf(rf)(uß  über  öie  etroas  ffßraierige,  terf)ni(fße  £öfung. 
Er  bietet  aber  norf)  meitere  fieiie.  3n  öie  öunHen  ßönge  merfen  öie 
lifßtböfe  ein  blißartiges  ließt  unö  aus  öem  Öunhl  (eurßtet  ßier  ein 
feines  Profil,  ein  ernjles  Tonnengemölbe,  öort  ein  anöeres  ^ößlirßes 
fileinoö  ßeroor:  Ein  munöerbares  nenaiffanretöreßen  mit  gani  aus? 
getretenen  5tufen  unö  feinem,  umraßmenöem5teinbi(ömert  Darüber 
ßöngt  eine  altgotifrße  Hmpel  an  einem  ffßlirßten,  fo  ganj  felbfloer? 
Ilänölifß  ^unßooK  gebogenen  Eifen.  Diefe  Durrßfaßrt  atmet  erßt 
fiembranöt’ffße  Stimmung:  „Bus  öem  großenDunhl  ßeraus  (eueßten 
ßerrlitße  6ei|lesbliße/'  Ein  Bilö  ooK  Zauber  unö  Erinnerungen  an 
alte  Zeiten  I 

Der  ßegenfaß  öes  Baumeinörutts  imiftßen  öer  Dorßalle  öes  neuen 
Baues  unö  öem  ßaiferfaal  ifl  groß.  Dort  finöen  mir  beßaglifße, 
marme  löne  - alles  freuöig?freunölifß  raeiß,  geßoben  öurfß  öas 
Dunkelbraun  öer röfelung  unö  öie  menigenfarbfletke  öer  Bürgermei? 

7 A ftermappen  j ßier  unfreunölirße  Tünrße  oßne Beßaglifßkeit,  ßoße,  terß? 
nifrß?ßerilos,  kalt  gebaute  f enfterlörßer,  öie  jeöorß  öurrß  ißre  Ulieöer? 


l)o(ung  Dem  fiaum  einen, 
roennnurfietniag  ffnrren 
fiptl)mu3  geben,  Öie  6e^ 
rirt)t6frf)rnnhn  unö  öie 
Erinnerung  an  öieloöes^ 
urteile,  öie  hier  frf)on  ge^ 
fprorf)en  rouröen,  oer# 

Itörhn  Öen  erniten  Ein^ 
öruct,  Unö  öorf)  foll  öer 
5an(  aurf)  oiele  berrlirbe 
fe(te  unö  frbroere  6e(age 
gefeben  buben!  Öie(tei# 
nernen  6erirf)tsfrbran^ 

^en,  ein  uorjüglirbes 
Uler^,  roeröen  als  eigene 
bänöige  Hrbeit  £eon^ 
barö  Ulelömann  luge^ 
frbrieben.Ruber5ebens^ 
roiiröig^eiten  lebtenRan^ 
ges  befinöet  firf)  im5aal 
ein  großes,  bemaltes 
Steinrelief  aus  öem  )4, 

JabrbunÖertmltöerDarj: 

Mung  öes  jüngften  Serlfbts, 
öas  aus  öer  JafobsHrrbe 
bieber  oerfeßt  ift, 

Betrufbten  mir  nun  öas 
Hußere  unö  pur  am  beften 
Don  öer  Elnmünöung  öer 
fjafengaffe  in  öen  iRarHplaß 
aus,  iuerft  als  Raus,  raie  es 
in  öen  Plaß  blnein^ompo? 
niert  i|t } als  fllaffe  ein  liegen^ 
öer,  rerbte(^lger,  großer  Blo(^ 
mit  öemHr^aöenbau  als  Mf 
nem,  öaoorliegenöem  Quaöerj  öarüber  ein  einfarbes  Sattelöarbi  in 
öer  Srößenausöebnung  unbeöingt  fümtlirbe  anöeren  tjöufer  öesfUarft? 
plaßes  beberrffßenö.  Das  Heine,  öifßt  am  Ratßaus  fteßenöe  Raus 
neben  öer  (jerrentrin^ftube  in  öer  Uorömeltet^e  öes  piaßes  gibt  in 
feiner  filelnßeit  einen  äußerjt  günßigen  |Ttaß(tab  für  öle  6röße  öes 
Ratßaufes,  UJle  ungeftört  liegt  öer-IRarHplaß  oor  öem  Ratßaus  I 


rörff)en  jum  alten  Uatl)au£ 


Oerifljtsfttjranten  im  ßaiferfaal 


fiatf)au5 

3m  llleften  unö  ORen  Direkt  öurrf)  eine  gefrf)(o(fene  Baugruppe  ge^ 
frf)üfjt,  i(t  Der  eigent(irf)e  Der^el)r  am  J3(afi  entlang  geführt  U)e(rf) 
monumental  murf)tigen  £inöru(^  marf)t  Der  (tolie,  porijontale  Dor^^ 
bau  unb  Der  aus  (einer  ITlitte  fen^rerf)t  berausmarbfenöe,  (tarf 
plaftiffbeTreppenturml  Dann  bieferTürmeöreiHang:  Treppenturm, 
£rhr  unb  überragenber  6iebe(turm ! Unb  überall  bie  gleirben  Diebel^ 
oerböltniffe : (ierrentrin^ftube,  fienaiffanregiebel,  Diebel  bes  alten 
Baus  unb  Diebel  hinter  bem  D^rterifbsbrunnenl  Dorf)  nun  lum  Bau 
(elbft:  Die  fienaiffanre  hnnt  hin  Dtreben  mehr  lu  Dott  ln  ber  Döl)^- 


fiatfjaus ; Eingang  jur  fllitteitreppe 


6ott  ift  in  Der  lUe(t  Die  ^jor^lo^ta(e  Derrfrf)t.  Die  neue  Zeit  Dat  eine 
bemufite  Bbfebr  oom  Überiröifrben,  eine  unbedingte  ttle(t(ift)M, 
eine  freuDe  am  Diesfeits.  Die  Benniffanre  neriebrt  (irt)  nirf}t  in  Der 
5ebnfurf)t,  (ie  gibt  (irt)  Die  Erfüllung  felbft,  Ober(lört)lirt)er  als  Die 
6oti^,  i(t  (ie  Dafür  (onniger,  heiterer.  5tar^  mirD  Das  neue  bau^ünft? 
Ieri(rt)e  3Deal,  Die  (joriiontale,  betont  UJo  nur  ein  Die  lDagrert)te 
ausDrü(^enDes  Defims  angebrart)t  roerDen  tann,  mirD  fofort  Die 
Delegenbeit  erfafjt,*  als  5tot^^  unD  fenftergurten  lieben  Diefe  BönDer 
um  Den  ganien  Bau  herum.  Die  fenfter  roerDen  lufammenge^uppelt 
unD  fo  oereint  lu  einer  gelagerten  boriiontalen  IDir^ung  gefaßt.  Der 
Br^aDenoorbau  bat  frt)on  nirt)t  mehr  Das  5onnige,  IDeifbe  Des  t)aupt 
baus  in  Der  DIieDerung,  er  i(t  nirt)t  mehr  fo  harmlos.  Er  gebt  auf 
(tariere  IDir^ungen  aus,  er  (tet^t  ooll  oerbaltener  £eiDen(rt)aft.  Das 
ift  frt)on  6ei(t  Des  Barock!  Damit  find  es  nun  Drei  BaumoDen,  Drei 
unter  (irt)  gani  oerfrbieDene  lDeltanfrt)auungen,  Die  Den  Defamtbau 
entfteben  ließen,  Die  6qti^,  Die  Benaiffanre  und  Der  Barock.  3^De 
Zeit  Drürfte  (irt)  ohne  Bng(tlirt)hit  in  ihrer  eigenen  5prart)e  aus. 
UnD  troßDem  ßebt  ein  Uler^  größter  (jarmonie  und  5rf)önbeit  oor 
uns,  ein  ttJer^  Der  oollenDeten  ßunf!  Des  Bnbauens  an  frt)on 
BeßebenDes. 


lange 


4) 


fiotftenburg  Darf  £eonl)orö  Uleiömann  Dankbar  fein.  £r  i|t  Der 
nteiffer  Des  Renaiffanrebaues,  |Hit  £eirf)tigMt  bot  er  flrf)  öie  neue 
itolieniffbe  fiun|tan(rf)ouung  angeeignet  unD  fie  in  nmbrbaft  beut? 
[fbem  Reift  oerarbeitet  £r  gibt  Dem  ganien  Bau,  im  3nnern  unö 
im  flu|jern,  Die  perfönlirbe  Bote,  Die  uns  als  erf)t  rotbenburgifrf)  im^ 
mer  in,£rinnerung  bleibt»  Uleiömann  frbenB  uns  hier  ein  Renaiffance^ 
ratbaus,  mie  ganj  öeutfrblanö  ibm  hin  peites  lur  5eite  (teilen 
hnn  unö  einen  Rlarhplab,  öer  als  ftbötebaulirbes  |Relfter(tü(^  oon 
öer  ganien  ttlelt  mit  Rerf)t  bemunöert  roirö» 


Jüngftes  Serifftt  im  fiaiferfaai 


42 


Bie  Jafoböfirrfje. 

Huf  Dem  Plafj  Der  jeöigen  3n^ob6Hrrf)e  ftanö  früher  Die  alte, 
romanifcfte  5taöt^irrf)e  5t  fiilian.  Hl6  im  )4, 3al)rl)unöert  Die  5taöt 
in  Kurier  Zeit  rafft)  anrouff)9,  rouröe  öiefe  lu  Hein  unö  mußte  - meil 
in  Dem  alten  5taötring  ^ein  anderer  Plaß  uorbanöen  mar  - mit 
der  daneben|tel)enden  Blut^apelle  abgebrofßen  merden,  um  fo  den 
fiirfßenneubau  )u  ermöglifßen.  5rf)on  feit  dem  Ende  deg  J4. 3abr^ 
bunderts  murden  Baugelder  gefummelt,  aber  erft  das  goldene  Zeit? 
alter  des  Toppler  fand  den  |Hut,  mit  dem  Ueubau  J373  |u  beginnen, 
Bauherren  maren  die  öeutfrf)lierren  und  der  Uliirjburger  Bifrf)of 
- al9  ^irft)lift)e  Pertreter  - und  die  5tadt  als  tjauptgeldgeber,  Pie 
Öeutffbberren  maren  um  diefe  Zeit  dürft)  barte  Biederlagen  im  Often 
fo  oerarmt,  daß  ißre  geldlifbe  Unterftiißung  nifßt  groß  fein  konnte, 
IPas  aber  |u  Beginn  des  Baues  an  öeldern  ffßon  uorbanden  mar, 
mar  fifßer  ihrer  oorausgegangenen,  faß  JOOjöbrigen  5ammeltätig? 
k\t  )u  oerdan^en.  Deshalb  raird  aurf)  die  5tadt  den  Deutffhherren 
bei  der  Planung  des  Chores,  des  fileritoaumes,  oolißändig  freie 
(jand  gelaffen  haben,  Diefe  nahmen  dann  fehr  roahrffheinlifh  die 


Deut(ff)oröens^irrf)e  in  IDüriburg, 
Die  Ende  des  )3. 3al)rl)underts  fer? 
tiggefleHtniurde,  algDorbild.  Tat^ 
fartie  i(t,  dafi  die  Öeutfrbberren 
re(f)t  bobe,  lange,  imRfbteitffblie^ 
fiende  Cböre  mit  febr  hoben  fen^ 
Ilern  und  daimifrbenliegenden 
öufierenPfeilern  liebten.  3bre  Regel 
nerlangte  die£efung  derTagieiten 
im  gemeinfomen  Cbor  und  die 
aufierordentlifbe  Rb'be  de9  Cbores 
und  (eine  erhabene  UJürde  en^ 
(prarben  gani  dem  Riefen  der  oor? 
nehmen, bofbadeligen  Deutffbritter. 
J398  mar  der  Ojlfbor  oollendet 
für  die  Hnlage  der  übrigen  fiirrbe 
aber  beanfprutbte  die  5tadt  das 
Recht  des  BeRimmens.  für  (ie  mar 
nicht  die  Bifcbofsftadt  Ulüriburg, 
fondern  die  mächtige  Reichsftadt 
Hürnberg  das  Dorbild.  Sie  raollte 
darum  - raie  die  nürnberger  bei 
ihrer  üoreniHrche,  die  ^uri  oorher 
oollendet  murde  - pei  üürme 
haben.  Ruch  die  (jaupt^  und  Sei# 
tenfchiffanlage  murde  im  Priniip 
oon  St.  £oreni  entlehnt.  Ein  Haffifches  Hörbild  für  die  Ueberbauung 
der  filingengaffe  gab  aber  mieder  die  öeutfchherren^irche  in  IPüri# 
bürg  ab.  Dadurch  murde  houptföchlich  erreicht,  dap  die  £änge  der 
Rirche  bedeutend  geReigert  roerden  konnte,  denn  die  Rothenburger 
mollten  gleich  den  andern  ReichsRödten  mit  ihrem  fiirchenbau  proben 
und  hinter  hiner  andern  jurüc^Rehen,  fie  mollten,  daß  die  Rirche 
mächtig  über  die  Stadt  hinausragte.  - Uler  den  Entmurf  gemacht 
hat,  iR  unbekannt.  Unter  den  Steinmeben  ragt  Hi^olaus  Efeler,  der 
RleiRer  oon  Hördlingen,  Dinfelsbühli  Rail  und  Tannhaufen  heroor. 
Er  hnt  1453-)47)  houptfächlich  an  der  ErRellung  des  UleRchors  ge# 
arbeitet.  Don  J47H486  mar  (jans  IDüller  oon  Nürnberg  als  «Bar# 
Her"  oerpflichtet,  «die  St.  So^obsHrche  mit  der  Corporis  ChriRi 
Capellen  unter  ein  Remölb  und  Tach  lufammeniufügen."  Später 
murden  noch  Elnielheiten  angefügt,  (o  die  Selten^apellen,  der  Oelberg, 
die  Brauttüre.  Rber  im  großen  und  ganien  ^ann  gefugt  raerden. 


Öafi  Die  ßirrf)e  um  J500 
fertiggeUeüt  mar. 

Der  DrunDrifi  |le((t  Den 
rpp  einer  5taötHrff)e  Des 
R 3al)rl)unöerts  Dar.  Buf^ 
foKenö  i(t  Der  überaus  lange 
Cbor  unö  Der  Rubau  Der 
roelRifben  Blut^apelle,  Die 
jeDofI)  für  Das  3nnere  Der 
ßirrbe,  für  ihre  allgemeine 
Benüljbarhit  hine  Dergrö^ 
fjerung  mirD,  fHafigebenD 
biefür  unD  überhaupt  für 
Die  Rnlage  Des  ttleltfbores 
(inD  firber  nur  Die  DrünDe 
Der  Steigerung  Der  öufieren 
lllir^ung  geroefen.  Die  5ei^ 
tenfrf)iffe  fiuD  halb  fo  breit 
roie  Das  fltittelffbiff.  Der 
Chor  aber  bat  Diefelbe  Breite 
roie  Das  lefttere.  Das  ift  Die 
Urfarbe  für  Die  müibtige 
lüngenroir^ung  Der  ßirrbe, 
aurf)  im  3nnerm  Zu  be^ 

Dauern  ift,  Daß  Die  Eingänge 
feitlifb  finD.  Die  gotifrben 
fiirrben  finD  alle  uollltönDig 
auf  Die  IDir^ung  Des  Rau^ 
mes  in  Der  £öngsri(btung  angelegt  unD  roollen  aurb  fo  betrarf)tet 
unD  benübt  fein. 

Der  Querffbnitt  Der  3öfobsHrrf)e  ift  Der  einer  gotifrben  Bafilifa 
mit  nieDeren  Seitenfrbiffen  unD  oberen  fenffern  im  ITlittelffbiffi  ohne 
Querfrbiff.  IDüre  Die  fiirrbe  ein  Sabrjebnt  fpöter  angefangen  morDen, 
fo  bötte  Rothenburg  fi(ber  eine  RallenHrfbe  bekommen,  Die  Seiten? 
frbiffe  mären  in  Die  Röhe  geroarbfen,  Seitenfrbiffe  unD  fRittelfrbiff 
hätte  gemeinfrbaftlifb  ein  Darb  überDeitt,  unD  märbtige  fenfter  hätten 
Dem  einbeitlifben  Raum  beDeutenD  mehr  £irf)t  gegeben. 

Das  Rlittelfrbiff  unD  Die  Chöre  bilDen  lufammen  einen  überaus 
möfbtigen  RaumeinDrut^.  Reinesroegs  aber  finD  es  barmoniffbe 
Derböltniffe.  Rlles  i|t  geReigert : Die  £änge  unD  Die  Röhe.  Das  iR 
Der  fpötgotifrf)e  formmille:  Rinauf  lur  Röbel  Das  iR  Die  RerbenDe 


Durri)fa()rt  unter  Der  Jatobstirfte 


Jafobsfirrfje 


ITtpHi^  Des  )5, 3al)rl)unöert9,  Uirfit  meftr  Das  tiefreügiöfe  5irf)oer? 
fen^en.  Das  mar  oorüber  Die  Zeit  mar  frf)on  oiel  ju  tief  gefunhn. 
Hber  Die  furrf)t  oor  6ott  mar  norf)  Da.  Der  äußere  ßlaube  murDe 
krampfhaft  feftgebalten.  £s  mar  Die  5ebnfurf)t  natf)  Dem  oeriorenen 
ParaDies,  ein  (eßter,  uerpeifelter  Huffthrei  lu  6ott  Zeiten  oon 
Damals  unD  Zeit  oon  beute!  j|t  Das  nirt)t  moDernfter  Ej^preffionis^ 
mus:  Die  Dunkle,  enge  (jalle  unD  an  Den  5eiten  mörbtiger  Pfeiler^ 
riefe  an  Pfeilerriefe  unD  oorn  auf  einmal  Der  Cbor  ooll  5onne  unD 
£iff)t  unD  in  Der  ftlitte,  oon  £irf)t  überflutet,  Der  BItar,  Die  Erlöfungl 
ttlelfben  6egenfaß  bilDet  Das  einige  bunDert  Bieter  entfernte  fiat^ 
baus  lu  Diefer  5taDtkirrbe!  Dort  alles  fonnig,  beiter,  boriiontal, 
hier  in  Dem  ffßmalen,  engbrüfligen,  überaus  hoben  Chor  unD  Den 
überragenD  fteil  auffteigenDen,  ihre  ganje  £önge  leigenDen  Türmen 
ein  gefteigertes  Streben  in  Die  tjöbe,  mie  es  kaum  mehr  überboten 
A/  merDen  kann!  Hur  Deformationen  oDer  Deoolutionen  können  in  kur^ 
ler  Zeit  Die  Uleltanfrbauung  oon  ßrunD  aus  fo  oerönDernl 


3nnere5  Der  Jatobstirrfje 

Die  Einie(l}eiten  Der  f enfter  unö  Pfeiler  Der  fiirrtie  finD  äufierfi  (fl}(irf}t, 
fall  pljantafielos,  Dorf)  fprirf)t  Die  ganie  form  eine  einDringlirfje 
5prarf)e,  Uleit  roeröen  Die  umliegenöen  Käufer  überragt  unö  Das 
einpeitlirf)  öurrt)gefübrte  Darf)  oom  Oft^  bis  ium  UJeftrf)or  beberrfrfit 
überaus  mürf)tig  Das  öefamtbilö  Der  5taöt.  Toppler  bat  er? 
reirf)t,  roas  er  gemoKt 

Uler  beim  ölani  Der  fllorgenfonne  Die  ßirrf)e  befurfjt  unö  (irf)  lum 
O(trf)or  roenöet,  roirö  Raunen  über  öie  berrlifbe  5pmpbonie  oon 
(eurbtenöen,  Rrablenöen,  ja  glübenöen  färben,  öie  ipm  aus  öen  Cpor?  ^«7 
fenftern  entgegentönt  Prarf)tRü(te  öeutfrfier  Dlasmalerei  aus  öem  '' 


5atrament5ni(tt)e 


Öiertel  Des  )5. 3al)rl}unöert9  (inö  uns  l)ier  ruunöerooH  erhalten. 
Das  imk  fenfter  mit  blauem  6runöton  leigt  Bilöer  aus  Dem  ftlarien^ 
(eben,  bas  rot  (eurf)tenöe  fllittelfenfter  i|l  Cbriftus  unö  feinem  leiben 
gemeibt,  bas  rerfjte,  ge(b(irf)e  (teilt  bie  Sakramente  bar. 

Senken  mir  ben  Bliik  auf  ein  bebeutenbes  (Tleifterroerk  ber  fllalerei 
unbSrf)niberei:  benf)orf)a(tar,  aurt}Zraölf^BotemoberSt£ienbarbts? 
altar  genannt  Bus  ber  )38S  gemarf)ten  unb  )403  erbb'bten  Stiftung 
eines  Hltars  neb)t  Pfrünbe  burrf)  ben  grofjen  Toppler  unb  feine 
Ebegattin  mürbe  er  erft  HU  gefertigt,  rtarf)  ber  Zeirfjnung  auf  ber 
fiüitfeite  eines  flügels  i(t  er  bas  tPerk  bes  friebrirf)  fjerlin,  eines 
riörblinger  fllei(ters,  ber  aurb  einige  Zeit  in  Botbenburg  gelebt  bot 
Sirber  finb  oon  ibm  bie  (Malereien  ber  flügel,  aurf)  bas  Srbnibmerk 
im  Sfbrein  entftanb  unter  feiner  frtitmlrkung.  Cbrlftus  unb  bie  Rpoftet 
paare  in  ber  Prebella  bat  ber  lebrerHlbrerbt  Dürers,  ber  nürnberger 
AA  (Tleifter  (llirbael  IDoblgemutb,  J484  gemalt  üoriügllfb  erbalten  i(t 
‘ V Pie  friffbe  ber  färben  an  ber  3nnenfeite  bes  Rltars,  bank  bem  Un? 


Zroölfbotenaltar  oon  fjerlin 


Preöella  Des  ZroölfbotenaUors 

oerftanö  früherer  3al)rl)unöerte,  in  Denen  er  önuernö  gefrf)(offen  blieb. 
Die  DnrdeKung  Der  BilDer  beDarf  hiner  befonDeren  ErHörung.  Das 
als  BefonDerbeit  beltaunte  Hugenglas  Des  Petrus  in  Der  PreDella 
i|t  übrigens  aurf)  auf  einem  flügel  lu  finDen.  BefonDere  Bearbtung 
oerDient  Dasplittelftüct  DesSrbreins  mit  Dem  ausDruc^sooKenCbriftus^ 
^opf  unD  Den  liebreiienDen  Engeln.  Die  DilDer  auf  Der  Hufienfeite  Der 
flügel  finD  übermalt,  ein  etmas  freigelegtes  (Jerlinfrbes  BilD  leigt  eine 
Hnfirbt  Des  fHarftplabes  mit  Dem  fiatbaus  im  früheren  ZuftanD.  Das 
Heinerne5atramentsbäusfben  flammt  narf)Debio  aus  Dem  EnDe  Des 

3abrbunDertSf  Die3nfrf)rift  oon  J479  beliebt  firb  auf  DielDieDer^ 
berflellung  Der  Bemalung. 

Eines  Der  menigen  Überbleibfel  aus  Der  früheren  filliansHrrfie  ifl 
oermutlirf)  Der  bemalte,  romani)(be  Cbriflus  an  Der  5üDfeite  Des  Ofl^ 
rf)ors.  fjier  fei  aurf)  auf  ein  ooriüglirbes  romanifrfies  ßapitell  bin^ 
geroiefen.  Das  ebenDortber  flammt  unD  firf)  jebt  im  lapiDarmufeum 
Der  alten  Blafius^apelle  beflnDet. 

Rm  5rf)lufi  Des  füDlirben  5eitenfrf)iffes  ifl  uns  ein  ßunflroer^  Des 
beDeutenDflen  frün^frfien  BilDbauers  aus  Dem  fllittelalter.  Des  Dill 
fliemenffbneiDer  uon  Ulüriburg,  erhalten.  Der  5t.  3oDotusaltar  aus 
Der  bl-  Blut^flapelle  mit  Der  oieloerebrten  fleliquie  Des  bl-  Blutes. 
UrfunDlirf)  ifl  narf)geraiefen,  Dafi  Die  BilDer  J50H505  uon  Riemen^ 
ffbneiDer  gefertigt  murDen,  raofür  er  ^0  DulDen  erhielt,  unD  Das 


so 


PreDella  Des  Zroölfbotenaltari 


0(utQ(t0r  öon  fiiemen((t)iieiDer 


5) 


6el)öufe  oon  Dem  notDenburger  Hleifter  Crbart 
tjarfrbner.  Zroeifedos  eigenbönDige  Rrbeit 
oon  RiemenffbneiDer  finö  Die  figuren  Des 
5rf)reinö,  Die  Engel  amPlafi  DerPreDella  (Die 
tTaufgruppe  in  Der  ptitte  Derfelben  i(t  nieit 
(pötere  Zutat)  unD  raobl  aurf)  Die  oberen 
figuren.  RiemenffbneiDer  foll  in  Dem  Hpoftel 
mit  beDec^tem  fiopf  - 3o^obus  Dem  filteren  - 
(irf)  felbd  Dargeftellt  haben,  aber  beim  Der^ 
gleirf)  mit  anDern  5elb(tbilDnif(en  unD  feinem 
6rab(tein  iftroenigfibnlirf)^eit  in  finDen,  um^ 
fomebr,  als  er  Dort  überall  ohne  Bart  i(t. 
leiDer  oerfrf)munDen  ift  ein  5t.  Hnnenj^Hltar 
fiiemenfrfineiDers,  mie5fbniilein  überieugenD 
narf}meift,  gelüftet  oon  einem  fjeinrirf)  fiuDolf, 
möbrenD  man  feitber  glaubte,  Den  öerluft 
eines  5t.  fiuDolf^Hltars  besagen  in  muffen. 

Ülem  es  irgenD  möglirb  i|t.  Der  oerföume 
nirf)t.  Das  reiflteltler^fiiemenffbneiDers,  Den 
munDeroollen  fllarienaltar  in  Der  fjerrgotts? 
^irrbe  Des  )S  ^m  entfernten  5täDtrf)ens  Creglingen  aufiufufben.  (Huto=^ 
oerbinDungunDlPagenfabrtenDurfbö  lieblifbeCaubertalj  untermegs 
in  Dettmang  ein  meiterer  mertooller  fiiemenfrbneiDer). 

Per  im  nörDlirben  5eitenfrf)iff  ItebenDe  IfiarieUi^Hltar  i(t  par,  mie 
jebt  immer  mehr  anerkannt  mirD,  hine  Rrbeit  RiemenfrbneiDers, 
aber  Dorf)  ein  beDeutenDes  Ülerf  eines  unbekannten  fileiflers  aus 
Dem  Rnfang  Des  )6,  JabrbunDertSj  oon  anDerer  RanD  Das  febr 
frf)öne  BilDmerk  Des  fHarientoDes  in  Der  PreDella.  Per  Rufbau  Des 
Rltars  ift  neu  narf)  Dem  Des  Ölütaltars  gemarbt.  Per  Rltar  i|t  aus 
Der  bl-  6ei(t^fiirrf)e  Des  5pitals  bi^b^r  überführt,  öon  Der  früheren, 
überreichen  Rusflattung  Der  fiirrbe  an  5teinfiguren,  6emülDen, 
IDappen  unD  6rabfteinen  ifl  Das  meifte  anlüblirf)  Der  IPieDerber^ 
Itellung  Durrf)  ReiDeloff  J850  entfernt  unD  oerfrf)leuDert  morDeUj 
Da  murDe  frf)limmer  gehäuft  als  Durrf)  Die  BilDerftürmer  im  Jahre 
J525.  Pas  Perbliebene  einieln  aufiufübren  gebt  über  Den  Rahmen 
Diefes  IPerkes  hinaus.  Doch  follten  befonDers  Die  lerftreuten  5tein^ 
bilDer,  Die  teilroeife  6ebilfen  Riemenfrf)neiDers  )ugefrf)rieben  merDen, 
unD  Das  liebliche  fiöpfcben  eines  früulein  oon  5elDeneck  an  Der 
Orgelempore  nirf)t  überfeben  merDen.  Ermähnt  fei  noch  Die  fcböne 
OemölDetafelfni^aellPoblgemutbö  neben  Dem  Blutaltar,  DarftellenD 
ITtaria  mit  Dem  fiinD  unD  Die  bl-  Barbara.  Rn  einem  5tück  noch 


'B(te  Cöriflusfigur,  früfjer 
aufien  am  Oftri)or 


(o((te  fein  0efurf)er  Hotijenburgs  unbenrf)tet  oorübergeben:  Dem 
6rab|tein  tjeinrirf)  loppiers,  Der  in  Der  Höbe  Der  Eb^tüTe  |!ebt,  nto 
Dings  frfjnierlirt)  an  feinem  urfpriingiirben  piab  über  Der  fiubeftötte 
lopplers,  Denn  öiefer  Teil  Der  ßirrbe  i|I  er(t  lange  narf)  J408  fertig^ 
geffeHt  moröen.  UIabrfrbein(ifb  miiröe  loppier  im  Cbor  begraben, 
mo  aurf)  fein  HItar  fpäter  Ruf(fe((ung  fanö.  Der  0rab|tein  Dürfte 
bei  Anbringung  Des  Cborgellübls,  Das  J5;4-f8  ein  fUeifter  fieinbart 
non  fiotbenburg  fertigte,  entfernt  morDen  fein.  Die  an  Der  Hufien# 
feite  Der  ßirrbe  angebratbten  5teinfiguren  finD  fa(t  alle  in  (ebter 
Zeit  Durrf)  neue  erfebt  raorDeUj  Dabei  i|t,  neben  manrbem  guten 
ÖilDmerf,  nifbt  immer  tjaltung  unD  HusDrutf  Des  Originals  erreirbt. 
plan  oergleifbe  i 6.  Den  Cbriftus  in  Der  fltitte  Des  Oflrbores  mit 
Dem  ooriüglifben  Original  in  Der  Sammlung  Der  Olafiusfapelle. 
flarf)  langem  fehlen  i|t  Die  alte  Ölberggruppe  in  Der  füDlitben  £(fe 
Des  Ojtfbores  mieDer  aufgeftellt  morDen.  Über  fie  urteilt  Debio: 
jüan  erfennt  Den  feit  EnDe  Des  )5.  3abrbunDerts  am 
Oberrbein  unD  in  5rf)maben  unD  franfen  alloer^ 
breiteten  Ippus  Diefer  Darftellungf  Das 
Ootbenburger  Ejfemplar  i(t  eines 
Der  ölteften  unD  beften. 


aomanifrt)er 

Cl)n(lu5 


53 


Jnneres  fiobolöjeUer^Ior 

lürme  unö  lote* 

fiotl)enburg  roirö  nirf)t  jum  geringjlen  berounöert  megen  feiner 
ffbönen  lürme  unö  lore,  feiner  mnlerifcben  Umgänge  unö  Hlauern. 
Ulie  oft  finö  ihre  romantiffben  Uefübfomerte  oon  Öirf)tern  unö  (Ualern 
unö  Hrrf)iteften  frfjon  befungen  moröeni  Ulie  oft  finö  fie  als  Ruüffen 
für  feftfpiele  unö  Ibeaterftücte  oermenöet  moröeni  Unö  mie  oft 
haben  mir  öen  ernften  Zmet^,  öer  fie  entfteben  ließ,  oergeffeni 
5rf}üßenöe  lUauern  öer  5taöt,  ibr  bergt  ibr  leben,  ihren  loö  I Ulie  feiö 
ihr  gehegt  unö  gepflegt  moröeni  Ulie  höben  euch  öie  Uürger  lag 
für  lag,  flofht  für  flnfht  ohne  Uuhe  bemathtl  lUanrher  mirö  öort 
oben  öen  (jelöentoö  gefunöen  haben.  lUanrher  Siegeojubel  mirö  oom 
freunö,  aber  au(h  nom  feinö  öort  oben  errungen  fein. 

öie  Türme  tonnten  oieles  eriöhlen:  öer  5trafturm  oon  feinen 
öefangenen,  öer  faulturm  oon  öen  öerfaulten  unö  öer  5töber(eins^ 
türm  oon  öer  (ebenöig  oermauerten  öerröterfamiliel  Unö  öiePerh^ 
nafen,  öieUinnen,6ufierter  unö5fhiefiffharten  roüröenuns  belehren, 
rA  öafi  fie  aurf)  frhon  gani  anöeren  Zmetten  geöient  hätten,  öaß  öie 
ffhroeren  Steine,  öas  brennenöe  Pert)  unö  öas  fieöenöe  Öl,  öas  6e^ 


ßurgtor 

Der  Hrmbrulf,  Des  öoppelbatfens  und  Das  Der  lHusfete  beim 
bernufHetternöen  feinö’nirf)t  eben  beliebt  roaren.  Die  iTIauern  fönnten 
uns  aurf)  oon  Den  mutigen  frauen  Der  5tnöt  berirtjten,  Die  bei  Den 
6e(agerungen  bisium  lebten  mitgebolfen  haben,  öie5taötju  erretten, 
und  die  aurf)  in  diefen  Zeiten  mehr  mie  einmal  gefpürt  hoben,  mas 
eg  hnfjt,  für  ihren  ITlann  und  ihre  fiinder  hin  6rot  \n  haben  und 
hin  niaffer,  hine  ITlilrf)  und  hin  fleifrhl  Und  eurf),  Itolien  fllauern 
und  türmen,  mird  eg  nicht  eben  angenehm  in  den  Ohren  gelungen 
haben,  dag  Oerpeiflungggefchrei  der  beiraungenen,  geplünderten 
und  geffhöndeten  5tadtl 

Ö a g 6 u r g 1 0 r befiht  den  höfhflen  und  ölleften  torturm  Oothem 
burgg.  Oie  toröffnung  mar  einfjolitor  mit  5rf)iebebalhnoerffhluh, 
deflen  Buflager  in  der  fltouer  noch  (ichtbar  iil  Oerlangten  einjelne 
Bnhmmlinge  nach  torffhlufj  noch  Einlaß,  fo  mar  für  diefe  noch  ein 
^leineg  lürrhen  mit  hiehoher  5rhmelle  im  lor  oorhanden.  öag 
umltöndlifhe  Oereinfteigen  gab  den  Eintretenden,  freund  oder  feind, 
gani  in  die  Oemalt  deg  lormartg  (eine  5irf)erheitgmaßregel,  die  bei 
jedem  lor  der  Stadt  angebracht  mar).  Dem  Turm  murde  fpöter  ein  rr 
lorhaug  oorgebaut,  oon  dem  aug  eine  Zugbrücke  den  daoorliegenden 


niarfusturm  mit  Rööerbogen 
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örnben  überfpannte.  Bn  Der 
Bufjenfeite  Des  Turms  (inö 
peigro|ie,in5tein0ebauene 
5taötmnppenunöem5f()l(ö 
mit  Dem  eintöpfigen  Beirf)s^ 
Ubier,  ln  ber  Benuiffunre^ 
jeit  mürben  oor  bus  Tor? 
buus  norf)  pei  niebere  Tor^ 
türmemitDiertelfreisgrunb^ 
rifi  unb  funffeitigem  Zelt# 
burf)  als  6rü(^en^opf  oor^ 
gelagert.  5ie  finb  mit  einem 
Bunbbogen,  ber  mit  einem 
reirf)oeriiertenÖoppelabler^ 
mappen  gefrönt  i|t,  oerbum 
ben.  öiefer  6rü(fenfopf  i|t 
ein  Ulerf  Teonbarb  Uleib# 
manns,  ber  bamit  leigt,  bafj  er  aurf)  in  ber  fileinarrf)iteftur  feinen 
ntann  (teilte. 

Der  niarfusturm  mit  Böberbogen  (Büberbogen).  fj'm 
finben  mir  bas  feltene  Ereignis,  bafi  bas  Uor  nirf)t  burrf)  ben  Turm 
führt.  Der  Turm  (lebt  oielmebr  neben' bem  Tor,  lu  feinem  Srbube. 
Uber’bem  Tor  mar  ein  befonberer  Bang  angeorbnet,  oon  bem  aus  ber 


Öüttelfjaus  am  jltarrusturm 


IDeörgang 


tBebrgang 


ßCmgentorturm 


UJoIfgangstirrije  mit  filingenballei 

Tormart  Die  einlafibegeljrenöen  prüfen  konnte,  Hn  Den  fHar^usturm 
angebaut  i|t  Das  alte  Oüttelbaus  mit  feinem  romanifrften  lörrben  unö 
Dem  mufbtigen  6iebe(öari).  lurm  unö  6üttelbaus  oerbinöet  ein  nie^ 
Derer  Dorbau.  Eine  öufjerft  g(ü(^nrf)e  tjanö  bat  öiefe  monumentale 
Baugruppe  ungemodt  lu  einem  fein  abgemogenen  Banien,  opne  jeöeg 
Bilfsmittel,  ju  einem  fiunftmer^  erften  Banges  lufammengeltellt. 

Der  raeifierurm.  Er  Darf  narf)  Der  Hlar^usturmgruppe  Der 
ffbönite  lurm  Botpenburgs  genannt  roeröen.  Seine  Srbönbeit  roirö 
norf)  gefteigert  öurrf)  Das  mittelalterlifp  frpöne  Juöentanibaus,  Das 
ipn  gleifbfam  (iebenö  umfafit  Das  Tanibaus  leigt  eine  fepr  frpöne 
Bolifafbmer^sglieöerung  unö  einen  b^rrlidben  Erfer  mit  Benaiffanre^ 
ftönipereien.  3m  )5.  unö  H,  3abrbunöert,  Den  Zeiten  fepr  gelotterter 
meltanffpauung,  muröe  Das  tanien  mit  £eiöenfrf)aft  oon  allen 
Blaffen  Des  Uoltes  getrieben.  Jeöe  Sfbifpte,  jeöes  Bonöroert  pntte 
ipr  eigenes  lanipaus.  Ein  reiienöes  Benrebilö  für  firf)  i(t  öle  ftpöne 
Benalffanretüre  lum  lanibaus  am  Torbogen.  Bis  eigenartiger  ßegen? 
fab  befinöet  firf)  am  gegenüberliegenöen  Patrliierpaus  eine  alte,  in 
Stein  gehauene  fireuilgungsgruppe.  £elöer  bat  ölefes  alte  Baus 
öurrf)  eine  unoerftönölge  Erneuerung  feine  Srbönbeit  lum  großen 


meiner  lurm  mit  ^uöentanjftaus 
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I 


piönlein#  mit  aebfattter-  unö  fioboIDjeltertorturm 


leH  oedoren,  - Das  oberfte  5tor^nier^  öeg  lurmea  rouröe  in  Der 
6aro(^ieit  auf  öaa  abgenialmte  5atte(öarf)  aufgefeftt  unö  bat  ein 
5äu(entiirmrf)en  mit  Zroiebelöarb  als  ßrönung  erbalten. 

Die  filingentorburg  i|t  narf)  öer  5pita(ba|tei  Die  ftör^fte 
Öefeftigung  öer  5taöt.  Hnfönglirf)  (tanö  nur  öer  lurm  unö  öaoor 
ein  über  öen  6raben  gebautes  Torbaus.  Die  Zugbrütte  befanö  firb 
im  öaus.  Das  3nnentor  öes  Turmes  botte  ein  fallgatter.  H73 
muröe  öer  6au  öes  tDolfgangdrrbleins  unö  öes  anffbliebenöen 
/ft  äußeren  Torturmes  begonnen.  )5$7  muröe  öas  filingentor  äußerlt 
eigenartig  ausgebaut.  Der  Oftfeite  öes  Torbaufes  beim  filingentor 


fiobolöjenertorturm  mit  leufetstantel 

rouröe  eine  ftar^e  6a(!ei  oorgeingert  unö  Die  UJeflfeite  bis  auf  die 
ijöbe  oon  2 m abgeriffen.  Die  floröfeite  Der  fiirrbe  muröe  oer(!örtt, 
in  Die  funbamente  fiafematten  und  in  die  fiirrbenmand  5fbiefi(örf)er 
eingebaut  Torbanöbaflei  und  fiirrf)e  rourden  nun  durrf)  eine  |um 
beffercn5rf)ub  gegen  die  anpra((enden5tein^uge(n  narb  nuften  llart  ab? 
gerundeten  ttlebrmauer  uerbunden.  Die  ba^^nförmige,  narb  Kleben 
offene  Rnlage  dea  ßanien  mar  moblbegriindet.  Don  daher  konnte 
ein  Erfolg  oerfprerbender  Hngriff  mit  Kefrbiibtiorbereitung  nirbt  er? 
folgen,  meil  dao  ßelönde  bi^r  O^ö^n  dao  Taubertal  abfiel. 

6egen  einen  (jondbreirb  aber  oon  diefer  5eite  bot  der  ßlingenturm 
immer  norb  genügenden  5rbub.  KerbörH  ib  die  Torburg  norb  durrb  ✓ t 
denUlaffergraben,  den  großen  tror^enen  öraben  mit  einem  Erdmall  da? 


Strnfturm 


fiobolöjellertorburg 


oor.  Die  fpötere  Öefeftigung  i|!  ein  löer^  Deg  nun  nurf)  mit  Erfolg  im 
f effungöbau  fi(f)  betötigenöen  StaötbaumeiHers  £eonbnrö  Uleiömann. 

Das  fioboiöjeller^,  Das  öebfnttiertor  (5iebersturm) 
und  öerfiuctefferturm  bildeten  den5rf)uti  der  im  Jahrhundert  an^ 


UJefjrgang 


fiööertor 

gebauten,  füblifben  öorüaöt.  Das  fiobotöieltertor  batte  öieSteig,  Der 
Debfattlerturm  Die  tjauptdrabe  unö  bas  fiu(^effertor  öie  ößlirbe  ftanh 
lu  (ifbern.  D((e  Drei  roaren  öurrf)  eine  oorgebaute  Zmingerantage 
miteinanöer  uerbunöen  unö  oerftür^L  Dem  ßebfatto  unö  öem 


5pita(ba|lei 

fiobolöiederturm  niaren  ein  dar^beroebrter  öorbof  mit  einem  meiteren 
Tor  oorgetagert.  Der  Dorbof  Des  ßebfattlertores  batte  (in^s  unö 
rerf)t9  Der  Strafte  ein  rorböu9fben,  Don  Denen  bas  ö(t(irt)e  beute 
norf)  Hebt  unö  als  Uleinbaus  betrieben  mirö.  Der  6ebfatt(ertorturm 
batte  gegen  auften  ein  fattgatter,  öeffen  (teinerne  fübrungen  norf) 
iu  (eben  finö  unö  öas  öurrf)  eine  Seilminöe,  öie  oben  im  Turmiimmer 
öes  tormarts  aufgerfeltt  mar,  gebanöbabt  meröen  konnte.  Dem 
UoboIöieKertor  mit  öem  f lanHerungserhrireufelsfaniet)  muröe  fpöter 
ein  peiter,  ^0  m tanger,  mitttlebrmauern  be^ltigter  tjof  uorgebaut. 
öaoor  muröe  ein  meiterer  lorabfrbtuft  mit  öem  Staötmappen  unö  öem 
Don  einer  Engetsfigur  gehaltenen,  einföpfigen  Ueirbsaöter  angebrarf)t. 

Das  Uböer^^  unö  öas  Ulüriburgertor  maren  firf)  gani 
g(eirf).  Burf)  öie  Bnorönung  öer  6eferfigungsan(age  mar  bei  beiöen 
loren  öiefetbe.  Bm  lurm  befinöet  (irf)  öas  Torbaus  mit  fattgatter  unö 
Zugbrütte.  öom  jenfeitigen  örabenranö  oermittelte  eine  5teinbrü(te 
am  peiten  lorbaus  öen  Bnfrbtuft  an  fie.  (jinter  öem  inneren  lor^ 
baus  mar  ein  beferfigter  t)of  mit  pei  meiteren  loren.  öie  beiöen 
lorböufer  am  Eingang  öes  Uööertors  haben  öierteUreisgrunörift 
genau  mie  beim  Öurgtor  oon  ieonbarö  ttleiömann.  Sie  finö  aber  öies^ 
/A  mal  nur  mit  einem  gani  einfarften  Torbogen  oerbunöen.  öie  6a(tei 
^ T öes  Ulüriburger  Tores  muröe  )$2$  abgebrochen,  örofter  Ulert  muröe 


5pita(baflei  (innen)  — Unteres  6Uö:  Jnneres  5pitn(for 


beim  Önfieibau  darauf  gelegt, 
daß  die  Tore  nicßt  in  eine  ge^ 
meinfame  flurßt  tu  liegen  ^a^ 
men,  damit  die  ßefrfjoßmir^ung 
oermindert  murde. 

Die  5pitalba(tei  i|t  in 
der  6efamtanlage  norf)  groß^ 
tägiger  und  Harer  als  daa  filin^ 
gentormer^.  Der  5pitalturm 
mird  am  Hnfang  des  HJabr^j 
bunderts  erbaut  morden  fein, 
narf)dem  fiaifer  Hlbrerßt  J298 
die  Erlaubnis  erteilt  batte,  das 
Spital  in  die  Stadtmauer  ein^ 
tubetieben.  Das  Spitaltor  rour^ 
de  damit  eines  der  mirbtiglten 
Eingangstore  der  Stadt  und 
batte  den  langgeßret^ten,  febr 
frblerbt  tu  oerteidigenden  fiap^ 
pentipfel  oor  Überrumplung  tu 
bemabren,  Srtjon  j430  murde 


besftnib  Dem  lurm  eine  ßunöbaüei  oorgelegt,  Die  firber  nufb  in  önmn^ 
liger  Zeit  Ruffeben  erregte.  Don  ihnen  nu9  konnte  Der  anftbiiefienbe 
6raben  unb  bas  öorgelönbe  mit  fibmeren  bnnbfeuermaffen,  Doppel^ 
bafen  unb  (eirbteren  6effbüt|en,  fnifonetten  beftricben  merben. 

Um  J587  mürbe  bie  6n|tei  oon  leonbarb  Uleibmann  feRungstefb^ 
niffb  äufjerft  g(ü(^lirf)  iu  einer  Rrbterform  ergönit  unb  ein  peites,  ftarj= 
fes  RonbeK  bem  erften  oorgelegt.  Es  i|t  eine  große  leiftung  ber  Stobt, 
in  einem  Zeitraum  oon  ^nopp  30  3obren  biefe  ungeheuren  Steinmoffen 
ber  Spital^  unb  ßlingenboftei  unb  onberer  Heiner  tOehrtürme,  boiu 
bos  Spital,  bo9  Opmnafium  unb  bag  Ratbaus  ju  erftellen.  RlleCors^ 
türme  hoben  an  ber  Rußenfeite  bas  mabrieirben  ber  Reirbsftabt: 
bas  Stabtmappen  mit  ben  pei  Türmen  unb  ben  Reifbsabler. 


B)a0  Ipitol  ium  f)l.  ißeift. 

Der  Harne  bes  Spitals  „lum 
bl.  Oeift"  i|t  im  Rllttelalter  feßr  ge^ 
bröufblirf)-  bl-  RH|t  „ber  Trö^ 
Rer"  galt  als  befonbererSfbußpa^ 
ron  ber  Sierben  unb  Rranf  en.  S(bon 
in  alter  Zeit  Raub  auf  ber  inneren 
Ringmauer  ein  Heines,altesSpital, 
bas  burrf)Sfben^ungauf  biejoban^ 
niter  überging.  Das  neue  Spital, 
bie  öergrößerung  eines  älteren 
Raues,  mürbe  oon  ber  Oefamtbeit 
ber  Rürger  für  bie  unbefrbrönHe 
firanhnpflege  errichtet  unb  par 
außerhalb  ber  Ringmauern,  bamit 
auch  bei  flacht  arme  lanbfaßrer 
unb  firan^e  ohne  Refaßr  für  bie 
Sicherheit  ber  Stabt  aufgenommen 
merben  konnten.  Rrunb  unb  Hoben 
baju  RiRete  6raf  Otto  oon  flügelau. 
Sein  Orabmal  befinbet  ficb  b^ute 
noch  in  ber  SpitalHrcbe.  Das  6rün^ 
bungsjabr  bürRe  J28J  fein.  3m 
Taufe  ber  3abrbunberte  mürbe  bas  Spital  feßr  reich.  Zurüc^iufüßren 
> > iR  biefer  Reichtum  auf  bie  fcbon  genannten  Stiftungen  ber  Rürger^ 
fcbaR  Rothenburgs  unb  bes  Orafen  Otto  unb  auf  oerfcbiebene  Rblaß# 


Sarramentsnifttje  Der  franjisronertirrtie 


Q 


ßappen^ipfd 


^eiliggeifffpital 

Urkunden  oieler  6ifrf)öfe,  auf  flntural«'  unö  6e(öfpenöen,  auf  Das  fog. 
„5irf)eintaufen"  oon  Pfrünönern  unö  befouöers  auf  Den  UmffauD, 
öafi  fireuifaprer  Die  £age  fiotpenburgs  unö  Die  Jerufalems  alg  febr 
äbn(itf)  beieirbneteui  meebnlb  Hotbenburg  unö  befonöerg  öas  5pita( 
lum  b(.  6ei(t  nJOb(befurt)te  UIa((fabrts|!ätten  rouröen.  Bnno  J330 
nabm£uöu3iglV.  öas5pital  in  feinen  5rf)ub  unö  übergab  öie5rbirm^ 
rerbte  J337  öem  fiat  öer  5taöt  Die  fieformation  ging  fa|t  fpur^ 
/A  (oö  am.  5pita(  uorüber.  J542  erfrbien  eine  neue  Orönung  mit  mefent? 
lirben  finöerungen. 


Spital  mit  ^egereitertjaus 


Die  Oberauffiröt  über  Die 
öernialtung  öe9  Spitals  bat 
feitJ337  Der  fiat  Der  Stabt, 
Die  geifilirbe  JurisDi^tion 
Der  Öifrbof  oon  ttJüriburg 
unDnarbDerneuenOrDnung 
oontS42  Das  fionfiftorium 
DerfieirbsftaDtHnDerSpibe 
Destjaufes  fieben  DerSpitalj* 
meilter  (ein  £aie)  unD  Der 
fiaplan.  6eiDe  haben  gleiche 
fierbte.  3m  fiofpital  befinDet 
firf)  eine  unbeRimmte  Zahl 
oon„SfbmeRern"unD,6rm 
Dem",  lebtere  teils  laien, 
teils  PrieRer,  mabrfcbeinlirf) 
narb  Der  BuguRinerregel 
lebenD.  Die  Ämter  oerteilen 
Rfb  folgenDermafien:  Der 
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Spitnltürc 


5pita( 


70 


5pita((rf)reiber,  Der  fiedner, 
Der  tjegereiter  (Zebntoer? 
malter  unö  berittene  felD^ 
poHiei),  Der  fiornmeifter  unD 
Der  fiorf).  Die  |Tlei(terin  (lebt 
an  Der  5pibe  Der  (TlägDe  unD 
bat  Die  Huffifbt  über  Hausrat 
unD  6etten.  3m  lauf  Der  Zeit 
entroiftelte  (irf)  Derßapfan  lum 
eigentlifben  Pfarrer  Dea  5pi^ 
taisJbmmurDenfpöter  „oier 
öifarier  Der  altör"  beigegeben, 
Die  mit  ibm  lufammen  lebten. 
Der  6ei(l,  Der  in  Der  ganien 
Einrichtung  lebte,  tommt  lum 
HusDruc^  im  Ulortfaut  Der 
OrDnungen  aus  Der  Zeit  fiai^ 
(er  £uDmigs  IV.  „ei  foH  DO  (in  ein  ooll^umen  manDeiung  unD  f(ö(ler^^ 
lifb  jufbt-"  Öie  einielnen  öebüuDe  entdanDen  narb  unD  nach  non  J28J 
an.  Öießirrbe  jum  bl.ß^id  marD (308  ooHenDet unD(59(  nicht glüct^ 
(ich  umgebaut.  (560  murDe  abge(onDerteinRrmenbaus  erbaut,  (569 
DiePfrünDnerei  ermeitertunD(574-78Das  jetiige5pitalneu  errichtet. 
Der  mächtige  5pita(bau  Des  leonbarD  UJeiDmann  überragt  bei  meitem 


fjegereiterfjaus 


Die  Daneben  unö  paraHel  \n  Ujm  ftebenöe  fiirrfje  lum  b(.  6ei|f.  Der 
6iebe(  Des  niurt)tigen  5atte(öarf)es  beberrffbt  fognr  Die  breite  5trafie, 
unö  Der  freiftebenöe,  runöe  ßloc^enturm  Der  fiirrbe  findet  burrf)  ibn 
(einen  fjalt.  Hurt)  bier  nm  Spital  berrfrf)t  Die  ftarh Betonung  Der  (jori^ 
jontale  öurrf)  Stot^gefimfe.  6aufün(tleriftb  ijl  Die  Aufgabe  Des  Zroet^j^ 
bans  mit  öen  einfarf)|ten  Htitteln  beroorragenö  gelöft!  öafi  Uleiömann 
nurf)  Pbantafie  befaß,  leigt  fein  öegereiterbäuofben  Daneben.  Das  i|t 
einausnebmenöbumorooKer  Bau,  gemiitli^obneÜbertreibung,  leider 
mie  fa|t  alles  in  fiotbenburg  eine  Srbönbeit  für  ju  uiele,  eine  5rf)öm 
beit.  Die  firf)  jedem  preisgeben  muß,  der  da  ^ommt. 

®a0  iFranjigfanerHofter. 

fiat  und  Bürgerffbaft  gaben  am  7.Hugu|U28)  im  EinoerHänönis 
mitöemOröensprooiniialöembegeiftertaufgenommenenBettelmönrf)^ 
Orden  die  Erlaubnis,  bei  der  St.  3a^ob  gemeibten  fiapelle  ein  filojter 
iu  erbauen.  Die  bieiu  notmenöigen  filittel  fanden  (ie  öurrf)  Beilteuer 
der  Stadt  unö  einzelner  reicher  familien,  unö  fo  nahm  öer)282  unter 
Obbut  des  ^gl.  Burgoogts 
begonneneBau  rafcßenfort^ 
gang.  3m3nbreJ285  gab 
König  fiudolf  die  Erlaubnis, 
die  füdlicbeSeite  desfiloßers 
auf  die  Stadtmauer  auftu# 

(eßen.  Bm  2.  februar  J285 
erteilte  )u  fiolmar  Bifcßof 
3obann  oon  litauen  einen 
Bblaß  oon  40  Tagen  allen, 
öiejumBau  einerfilinoriten# 

Hrcbe  bilfreitbe  fjanö  mit 
dem  üblichen  Bebetsopfer 
leißen. 

Öer  Cbor  der  ffiinoriten# 
tircbe  muröeim3nbre)308 
am  peiten  Sonntag  nach 
Pfingßen  in  Bnmefenbeit  öer  Bemablin  des  fiaifers  fieinrirf)  VII.,  ßlar# 
garete  oon  Brabant,  öurrf)  Bifcßof  Philipp  oon  Eicbßött  eingeroeibt. 
Bllmöblirf)  fcbmanö  in  öer  Cbrißenbeit  mieöer  die  Begeißerung  für 
öen  franiisfaneroröen.  Er  geriet  in  Zmißig^eiten  mit  öen  Pöpßen 
unö  muröe  auch  unter  firf)  uneins  über  öen  Braö  des  Beißes  öer 
Brmut,  öer  im  filoßer  berrfcßen  follte.  J348  raßte  die  Peß  febr  oiele 
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franjiötanerfirrfje  mit  lettner 

BrüDer  Ijinmeg,  unb  um  (irf)  uor  il)r  ju  ftötiften,  mürben  bie  Hegeln 
nitf)t  mehr  (o  ffrenge  gehnnbhnbt.  Die  folge  mar  Inngfnmer  DerfnII, 
nur!)  in  Rothenburg.  Oie  freigeiRigen  3been  bes  J5.  Juhrhunberto 
fonben  im  filolter  Rothenburg  fruthtbnren  6oben.  ftla  £ufher  auf« 
trat,  mar  ber  „blinbe  Rtöurf)"  nua  ber  tjerrengnffe  einer  ber  geiRigen 
fiihrer.  Dofiir  mußte  er  freilirtj  ORern  J525  auf  bem  Rlarttploh  fein 
leben  luffen.  Die  meiRen  feiner  RlitbrUber  hotten  mit  ihm  ihre  Rutten 
ouageiogen.  Rur  oon  einigen  tirrhentreuen  Rtönrhen  mürbe  norf)  bia 
J544  bie  Rleffe  roeiter  gelefen.  Don  bo  ob  feßte  firt)  bie  (utheriftRe 
£ehre  in  Rothenburg  oollenba  goni  bunt).  Doa  leere  filoRer  benüßte 
bie  Stobt  teila  ola  Stßule,  teila  |u  Otoßnungen,  bie  ßirrße  ola  Soll« 
mogoiin.  Um  J840  mürben  bonn  bie  eigentlifßen  filoRerjetlen  nieber« 
geriffen  unb  ouf  bem  freigemorbenen  Üloße  ein  Reföngnia  errirßtet. 
Die  fiinße  iR  feit  t87f  im  6eRß  ber  eoongelifißen  fiirtßengemeinbe. 

Der  Rrunbrifi  leigt  ein  breitea  (Uittelfißiff  unb  imei  ffßmötereSeiten« 
fißiffe.  Dorne  frf)ließt  firf)  ein  breiter  Dfollierrßor  in  ber  Breite  bea 
RtittelfißiRea  notß  ORen  an.  Eigenartig  iR  in  biefer  ßirfße  ber  £ettner, 
ber  in  ber  Breite  ber  Seitenfrßiffe  unb  bea  RlittelfißiRea  ola  öRlitße 
ßopelienmanb  ben  Chor  oollRönbig  oom  £oienraum  abfißließt.  Den 
•j-\  froniiafonern  mor  bie  Rbholtung  einea  Roißornta  für  boa  Dolf 
• ^ niißt  erlaubt.  Ein  folißea  burfte  nur  in  ber  BlnbUirtße  Rattfinben. 


öeulenöorf’fttjes  6rabma( 


Damit  muröe  Der  Cljor  unD  Der  finuptaltar  Der  Hlönffjg^rrfje  für  Das 
Dolt  beöeutun05(o9  unö  konnte  oon  Den  Hlönrfjen  ai9  PfaHierrfjor 
auagenütit  meröen,  unö  e9  mar  Das  flatürlifbe,  öurrf)  einen lettner  Den 
Cijpr  gani  oon  Dem  tjauptraum  abjutrennen.  Diefer  gab  öie  gün(!ige 
Delegenbeit,  meitere  Bitöre  unteriubringen,  mae  für  öie  £efung  öer 
täglirf)enPfIirf)tmeffen  öer  Prieftermönrfjenotroenöig  mar.  Die  eigent^^ 

(irpe  fiin^e  mar  mepr  oöer  meniger  öer  Preöigtraum  für  ipre  fo 
beliebten  Preöigten.  5epr  maprffpeinüfp  flanö  öer  Preöiger  öabei 
auf  öem  lettner. 

Das  Öemerhnsmertelte  an  öilömer^en  finö  pier  öie  teilmeife  gani 
oorjüglitpen  Draböentmöler.  Zu  ermöpnen  i|t  befonöers  öas 
geieirpnete  Drabmal  beim  Durrpgang  jum  Cpor  mit  öer  lebenöig  ftprei^ 
tenöen  6e(talt  öes  gemappneten  Bitters  Dietrirp  oon  Öerlirpingen 
oon  J483.  ln  öie  Bugen  füllt  öas  trefflirpe  Drabmal  an  einer  Säule 
mit  Öen  jungen  Epeleuten  öeulenöorf  oon  Srpön  finö  ferner 
an  einer  anöeren  Säule  öie  Steintafeln  öer  Sefrplerpter  £öfrp  unö  • ^ 


oon  Rein  unö  Das  Creglinger^örab  an  Der  florörnanö  mit  Der  Stein# 
maöonna  Darüber.  Zu  beachten  finö  nort)  pei  figuren  an  Den 
£ettnerföu(en,  Die  fteinerne  figur  Des  b(.  £iboriug,  ein  febr  gutes 
mer^,  unD  Die  frübgotifrfte,  bölierne  fltaDonna  mit  Dem  fiinD  an  Der 
6ruft,  ein  feltenes  5tü(t,  natürlirf)  nirt)t  für  DiefenPtati  beftimmtj  Die 
3abresiab(  an  Der  fionfole  i(t  obne  Bejiebung  lu  ibr. 

frübgotifffte  fllalereien,  BilDer  aus  Der  £eiDensgefrf)irf)te  Cbrilti, 
frbmü(ten  Die  Örüflung  Des  £ettners. 

3m  Cbor  finD  norf)  Die  fiefte  Des  franiis^us#Bltars  erbatten,  Des 
lebten  oon  früheren  fünf  PUtören.  ÖeDeutenD  Daran  i|I  Die  gut  erbal# 
tene  fllittelgruppe.  Buf  Das  Saframentsbäusrben  Daneben  mit  Der 
feinen  figur  im  Borbr^Hef  fei  norb  bingemiefen.  Die  umberftebenDen 
barocken  tjolifiguren  maren  an  Dem  früheren  Triumphbogen  über  Der 
alten  Orgel  Der  JnfobsHrrbe  angebrarf)t. 


009  BominifanerinnenHofter. 

Das  Botbenburger  filofter  murDe  J258  als  ZmeignieDerlaffung 
Der  Öominifanerinnen  in  Ulüriburg  oon  Dem  Ourgoogt  o.  Horten# 
berg  gefliftet.  Die  Honnen  maren  meift  Bngebörige  Diefes  Bitter# 
gefrblerbts.  Die  Zufbt  im  ßlofter  liefi  im  )4. 3abrbunDert  Itar^  narb, 
fo  Daß  fie  auf  Betreiben  Des  Bats  Der  3nquifitor  Des  OrDens  J385 
Durrf)  eine  genaue  BausorDnung  mieDerberRellen  mußte.  Das  Bloßer 
bilDete  früher  Den  IDirtfrbaßsbof  Der  „Botbenburg". 

Die  OeböuDe  murDen  erß  allmüblirf)  ausgebaut.  3m  3obr^  )277 
murDe  Das  Bloßer  oollenDet.  Die  Bnlage  muß  gani  übnlirf)  Der  Des 
IDüriburger  ßlutterHoßers  gemefen  (ein.  Die  OeböuDe  gruppieren 
firt)  um  Den  Breuigang.  Die  langgeßref^te  Birrbe  bilDete  Den  5üD# 
flügel.  Sie  murDe  JSJ3  abgebrorben.  3^benfalls  iß  fie  einftbißig 
gemefen  mit  etmas  eingejogenem,  geraDe  gefrbloffenem  Chor,  einer 
Honnenempore  unD  pei  Darbreitern  an  Den  Oiebein.  3ntereffant 
unD  feiten  iß  Der  boriiontal  abgeDec^te,  frübgotifrbe  Breujgang  unD 
Die  ehemalige  Bürbe,  Die  ihre  Damalige  feuereinrirbtung  lum  teil 
beute  nofb  aufmeiß. 


fiüffje  öe5  Üominifanerinnenfloüers 


ßreujgang  öes  Oominifanerinnenffoffers 
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fiobolöjeUer  fiirrfje 


9ie  iRobolDieller^Ißirttie  unD  ^Sloppelbrficfe. 

Buf  Dem  Plaft  Der  fiobolöieHer^irrbe  fo((  ein  frommer  Ittönrf)  3n^ob 
- fiobel  genannt  - eine  Zelle  bemobnt  hoben.  5ie  mürbe  ein  be** 
rübmter  Ulallfahrtoort  J472-79  mürbe  bort  bie  (pötgotifrhe  fiirrhe 
ju  unferer  lieben  frau  erbaut,  mürbe  aber  J525  oon  ben  aufftön^ 
biffhen  Bauern  mieber  uermültet  unb  geplünbert,  bie  Bemülbe 
frhlagen  unb  in  bie  Tauber  geroorfen.  3m  Jabrbunbert  ftellte  man 
bie  Birfhe  mieber  b^r  unb  übergab  fie  bem  ^atpoliffhen  Bottesbienf!. 

6ani  in  ber  Höbe  befinbet  (irb  bie  ßobolbieller  Doppelbrür^e.  Das 
Botbenburg  bes  J4.  3obrbunberts  bat  ber  Harbmelt  mit  biefer 
Brülle  ein  Denkmal  grofien  terbnifrben  IDagemuts  unb  föbnen 
Unternebmungs^  unb  Opfergeiltes  binterlaffen.  Die  fionitruttion 
erinnert  an  bie  berühmten  römiffben  Brüt^enbauten  ber  fiaiferieit. 
Um  bie  fteilen  Ufer  ber  Tauber  ju  überbrütten  finb  frbeinbar  pei 
Brüchen  übereinanbergelegt,  bie  mit  ihren  oielen  frbmeren  Bögen 
einen  überaus  murbtigen,  fa(t  feftungsartigen  Cinbruct  matben.  Bis 
5rf)ub  follte  ein  Brütfenturm  bienen,  ber  aber  nifbt  \m  Dollenbung 
^am,  beffen  funbamente  jeborf)  norf)  iu  feben  finb.  Die  Brüche  paßt 
•7/  fifb  ber  lanbfrbaft  unb  bem  5tabtbilb  auf  ber  t)öbe  oonüglicb  on 
unb  bilbet  eine  marbtoolle  Einführung  für  ben  Bufgang  \nx  5tabt. 


Doppe(brü(te 


®ie  lIDoifgöiiggtirtfje. 

5ie  ruirö  aurf)  5rf)öferHrrf)e  a^nannt,  roeil  5t  Ulolfgang,  Der 
5rf)uftfteilige  Der  ßirrfte,  au(f)  Der  Der  5rf)öfer  roar.  HlljöDr(irf)  am 
flomenstag  Des  5rf)ufiDeiligen  pilgerten  Die  5rf)öfer  |ur  fiirrf)e,  oon 
mo  fie  narf)  Dem  6ottesDien|t  lum  £amm  unD  nari)Der  jum  tjerterirf)s^ 
brunnen  logen,  roo  fie  Den  Tag  Durrf)  einen  fieigentanj  um  Den 
Brunnen  befrf)(offen.  5eit  Heuern  ift  Der  5rf)äfertanh  frei(irf)  in  etmas 
anDerer  form,  mieDer  eingefübrt. 

Das  fiirrf)(ein  murDe  J473  erbaut  Das  3nnere  ift  übermöibt 
Eine  öufjerft  eigenartige  £öfung,  fomobl  ftöDtebaulift)  als  aurf) 
feftungsbautertinifrf),  i|t  Die  ÖerbinDung  Der  ßirrbe  mit  Der  5taDt 
mauer  (1587)  Durrf)  ein  ftartes  Befefligungsmert  Das  Hufjere  jeigt  -7*7 
frf)öne,  fpötgotifrf)e  fenrfer  mit  feinem  giafimert  • ' 


5t.  UJoIfgang 


Das  beite  StM  Der  Busltattuttg  i|t  Der  Ijauptaltar,  Dem  fiirrben^ 
beilioen  gemeibt  Die  ßemölöe,  DarlteKenö  6efrf)irf)ten  au9  feinem 
£eben,  find  nmf)  dem  IBonogramm’auf  dem  rechten  flügel  ein  IDer^ 
des  bedeutenden  llteifters  der  Ulmer  5ct)u(e,  Oarlbolomöus  Zeitblom. 
Die  figuren  im  5f()rein  find  ebenfalls  aus  der  Rand  eines 
ragenden  fiiinitlers  beroorgegangen,  leicbt  möglicb,  daß  mir  ein 
mer^  fiiemenfcbneiders  oor  uns  bnben.  Zroeifelbafter  ift  es,  ob  die 
allerdings  ausgeieicbnete  5teinfigur  5t.  Ulolfgangs  außen  pifcßen 
den  Türen  oon  fiiemenfcbneider  berrübrtj  es  find  mebrHbmeicbungen 
oon  feiner  Hrt  als  HnHönge  daran  |u  finden. 

Öeacbtung  oerdient  "noch*  die  Predella  des  füdlit^en  Bltars  mit 
-JA  der  figur  des  bl.  Htartin  und  das  fcböne  frbmiedeiferne  6itter  an 
der  Treppe  bei  der  Türe. 


UJolfgangs^HIfar  Don  Zeitblom 


ßpmnafium, 

3n  alten  Zeiten  Ijaben  Die  ßeiltlic^en  Den  3uöenöunterrirf)t  über^ 
nommen.  Dorf)  frbeinen  öie  öamaligen  Priefter  aus  Dem  Öeutfrf)^ 
berrenoröen,  Denen  öie  Seelforge  Der  5taöt  übertragen  mar,  öen^ 
felben  febr  oernart)(ä(figt  lu  haben,  fo  Daß  Die  fionoentualen  Des 
franiisfanerHolters  mit  Dem  Unterrirf)t  beauftragt  muröen.  Später 
murDen  manDernDe  £ebrer  oertragsmäbig  angemorben.  Eine  Ulen^ 

Dung  lum  Öeffern  nahm  Das  5rf)u(mefen  narf)  Der  Deformation. 

J542  ^am  öie  Schule  in  Das  SeböuDe  Des  eingeiogenen  franjis^ 
^aner^lofters.  )58S  mar  öie  Zahl  Der  Schüler  auf  über  500  am 
gemachfen.  Öie  alten  Döume  maren  ju  Hein  unö  fo  fchritt  man  ju 
einem  lleubau,  Dem  jeht  noch  ffehenöen  Spmnafium.  öasfelbe  rouröe 
auf  Dem  Srunöe  Der  alten  lateinfchule  erftellt.  Die  Öibliothef  Des 
Spmnafiums  muröe  in  Der  Dicht  Daneben  liegenDen  St.  (Pichaels^  «jq 
Kapelle,  einem äuber(t  feltenen,  gotifchen  Zentralbau,  untergebracht. 


Seitentüre  Des  epmnntiums 
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5ie  niuröe  J449  gebaut  unö  i|!  (eiöer  J8H  bis  auf  Den  Unterbau 
abgebrofften  tuoröen.  Öiefer  i|t  jefit  fiirrfinemiofinung. 

Öas  Upmnafium  tuuröe  J589-9J  oon  Dem  5taötbaumei|ter  £eon^ 
fiarö  Uleiömann  erbaut  entfiölt  Die  Sffiufiimmer  famt 
neum,  ferner  pei  lUofinungen,  einen  5ifiungs^  unö  einen  feftfaalj 
Der  6au  (elb|t  ift  ein  tfiarafterijtifrfies  Ulert  öiefer  Zeit  £9  i(t  ein 
großer,  gelagerter  61or^  mit  märtjtigem  5attetöarf).  Die  öiebel  maren 
öie  iieblinge  öiefer  Zeit  Die  5tor^merte  übertragen  fitfi  unö  oer^ 
Härten  öie  fioriiontale  Ulirtung.  Dagegen  bilöet  öer  märfitige  Treppen^ 
türm  ein  Hartes  Degengeroirfit  Die  großen  Haustüren  finö  fefir  glürt*' 
(irf)  oerteilt,  öie  äußeren  bilöen  geraöeju  fUeiHermerte  öer  Henaiffance^ 
bilöfiauerei.  Das  barocte,  mittlere  Hammt  oon  öem  italienifrfien 
Biiöfiauer  Diooanni  (Uartinola  (j705)  unö  matfit  einen  etmas 
milöen  Hinörutt* 


öpmnafium 


®a0  0aumeif}erf)au6. 

fiotl)enburg  i(t  reirfjan  eigenartigen  Patriiierljönfern»  fiünitlerifrf) 
am  [)öf()|ten  lu  merten  i|t  Das  6aumei(terl)au0,  Dag  }S%  maftr^ 
frf)einlif()  oon  £eonl)arö  IDeiömann  für  Den  fiatöljerrn  |Hirf)ae(  f)ir^ 
frf)ing,  Der  Die  Öaufarfjen  lu  oertreten  batte,  gebaut  muröe.  is  i|t 
eines  Der  frf)önften  Öeifpiele  öes  ftöötiffben  Ulobnbaufes  Der  fienaif^ 
fanre,  Der  Busöru(t  Der  Ulobibobenbeit  öes  Damaligen  Bürgertums. 
Die  Bürger  Der  fienaiffante  oerftanöen  es,  lu  (eben  unö  ju  mobnen. 
Rußen  leigt  Das  (jaus  eine  prörbtige,  ftartplaltifrbe,  aber  moblgeorö^ 
nete  Rrrbiteftur*  fenüer^  unö  5toc^ge(imfe  geben  Dem  Banken  eine 
feine,  raagrerbte  Teilung  Die  fenfterrr iben  mirhn  ebenfalls  als  Ijori^ 
lontalfriefe.  Die  öurfb  Die  fiarpatiöen  in  gleirfje  felöer  aufgeteilt  finö. 
Diefe  RlärfbengebilDe  oon  Rtenfcbenleibern  follen  öle  fieben  tugem 
Öen  unö  Die  fieben  £a(ter  öarftellen.  Troß  öiefes  Beirf)tums  an 
Plaftif  b^rrfrf)t  im  Banien  große  Ruße  unö  Orönung.  Ruße  unö 
Orönung  ift  aurß  Der  BeiR  öes  3nneren  öiefer  Patriiierßäufer,  Unten 
maren  moßl  Die  Rrbeitsilmmer  öes  Ratsherrn  unö  in  Den  pel 
oberen  5to(^merhn  Die  gemütllißen  UJoßnräume.  Ein  fjinterßaus 
enthält  Die  ttürtfrßafts^  unö  Befinöeräume,  5ie  maren  öurtß  einen 
fjof  getrennt,  aber  öurrß  gefrßloffene  Bange  oerbunöen.  Der  Rof 
oerförpert  öle  ganie  Poefie  öiefer  alten  Zeit  U)ie  anßeimelnö  unö 
gemütlifß  mlr^en  öiefe  Rofräume  mit  ißren  ^unftooll  geöreßten 
RoliballuRraöen,  Den  Umgängen  unö  Den  Bußenfrfjeibenl  Uler  aßnt 
an  Der  äußern  Btrenge  öiefe  innere  Behäbigkeit  unö  Beßag^ 
lirßkeltl  - Rn  Das  Baumelflerbaus  angebaut  i(t  Das  oiel 
ältere  Raus  öes  berühmten  Bürgermeifters  Toppler, 

3m  Rußern  Drückt  es  kelnesmegs  Den  großen 
Reichtum  oon  80000  Bulöen  aus.  Die 
er  befeffen  haben  folt 
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Öaumeijlcr#  und  Iopp(erdau5 
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Brunnen, 

Der  Brunnen  i(l  für  unfere  Zeit  jum  BIM  norf)  nirf)t  gnni  ein 
Begriff  Der  Uergangenfteit  roie  Der  Torturm  oder  die  löedrmauer, 
nienn  er  nurf)  den  damaligen  mirf)tigen  ZroetT  nirf)t  mel)r  ausfüKt. 
(ieute  ift  der  Brunnen  ein  5rf)mu(t(tüfr  gemorden.  3m  jUittelalter 
mar  er  eines  der  (ebensnotmendigften  6üter  der  5tadt.  öom  Brunnen 
mufjte  alles  in  der  fjausljaltung  benötigte  UJaffer  gebolt  merden. 
tjeute  mird  es  uns  mübelos  in  jeden  Uaum  des  (jaufes  geleitet, 
3n  den  früheren  Zeiten  gab  es  in  der  großen  Stadt  Uotbenburg 
nur  gani  menige  Brunnen,  und  diefe  batten  nicht  einmal  örtliche 
Quellen,  fondern  das  Ulaffer  mußte  mühfam  meit  h^r  nus  dem 
Taubertal  geleitet  merden  und  damals  natürlich  nicht  in  mafchinell 
hergeltellten  Qöhren,  Die  ültefte  leitung  ßammt  aus  dem  Jahr  J328, 
und  führte  oom  Taubertal  lum  tjeiliggeiltfpitalj  J440  rourde  fie 
oollends  lum  tjerterichsbrunnen  gelegt.  Die  peite  £eitung  rourde 
J589  oom  Taubertal  lum  ßlingenturm  gegraben,  der  mit  feinem 
UJafferMfrl  iugleich  als  Ulafferturm  dient,  Don  ihm  aus  rourden 
V * die  Brunnen  am  ßlingenturm,  am  lUilchmarH,  in  der  herren^'  und 


Ziehbrunnen  hinter  Dem  Ortsmufeum 


ßööergaffe  gefpeilt.  Die  £eitungen  roaren  feljr  tief  gelegt  unö  muröen 
Itreng  gepeim  geljalten,  Denn  U)re  Zerftörung  öurrf)  Den  feinö  patte 
unbedingt  die  Übergabe  der  5tadt  lur  folge,  - üropdem  diefe  Brun^ 
nen  nur  praHifrpen  Znied^en  dienten,  pat  das  Hlittelalter  ^ein  Opfer 
geffpeut,  fie  aufp  ftpön  \w  geftalten.  Die  Brunnen  nmren  der  5to(i  der 
5tadt,  ebenfo  mie  das  Oatpaus,  die  fiirrpe,  die  lore  und  ipre  liirme. 


Der  Brunnen  im  Spitalpof 

ift  ein  einfatper  gotifrper  Ulandlaufbrunnen,  J328  leitete  Ulrirp 
Olörder  das  lOaffer  auf  feine  ßolten  in  den  5pita(pof,  Die  Oöpren 
tollen  fepr  tief  liegen,  mas  für  die  damalige  Zeit  eine  tiefbauterp^ 
niffpe  ieipung  mar.  ttlandlaufbrunnen  aus  dem  J4,  Japrpundert 
find  eine  große  Seltenheit,  Hber  nirpt  nur  despalb,  fondern  paupt^ 
fürplirp  roegen  der  monumentalen  Sfplifptpeit  der  Bnordnung  des 
großen  palb^reisbogens  in  der  rußigen  Ulandflörpe  oerdient  diefer 
Brunnen  bearptet  \n  roerden,  vj 


Drunneit  am  piönlein 


Ein  Ziehbrunnen 

oon  eigenen  fieiien  befindet  firt)  hinter  Dem  Ortsmufeum,  Die  UlanD 
einer  runden  Zilterne  frhuut  als  Brunnenrand  aus  dem  Boden  her^^ 
uor.  Hier  an  die  runde  Briiltungsmauer  firf)  anlehnende,  arf)te(tige 
5öu(en  tragen  ein  quadratiffhes  Zeltdarf).  Unter  diefem  mar  früher 
ein  ßettenrad  angebrarht,  roomit  die  ooHen  ttlaffereimer  aus  der 
riefe  gelogen  rourden.  Das  idpKiffh  ruhige  Brunnenplöhrhen  iltooil 
maleriffhen  fieiies»  Don  drei  Seiten  dicht  mit  tjöufern  umgeben, 
fteigt  man  auf  Stufen  lu  dem  über  der  anzeigenden  6affe  liegenden 
Brunnen,  der  damit  abfeits  liegt  oon  jedem  Derfehr, 

Die  Plönleinsbrunnen 

haben  einen  naferoeiferen  Plah  gefunden,  Sn  ooriüglirher  IDeife  die 
Steigung  der  Straßengabel  ausnühend  merden  pei  übereinander^: 
liegende  Brunnen  gebildet  So  holen  die  £eute  oon  der  Schmied!: 
0/  onffe  oben  und  die  oon  der  Steige  unten  ihr  UJaffer,  Die  fuhr# 
mer^e  fahren  an  den  Brunnen  oorbei,  ohne  die  gefchmöhige 


^erterif()5brunnen 

Hrbeit  Der  inaf(erl)o(erinnen  \u  Hören.  Der  untere  Brunnen  ift  frf}on 
(el)r  alt,  Der  obere  rouröe  )^07  angelegt  £r(terer  i(t  ein  befrbeiöener 
manöbrunnen,  oben  i|t  ein  einfarber  5to(^brunnen  mit  einer  fienaif^ 
fanceföule,  Die  feinen  befonöeren  fiunltmert  beanfprurf)t 

Der  ö^rterirbsbrunnen 

(bartrat  Brunnen)  Hebt  auf  Dem  HIarftplab  unö  mirö  aurf)  5t  öeorgs^ 
brunnen  genannt  Das  tDaffer  muröe  J400  auf  Den  fllarft  geleitet. 

5ein  Be(fen  foll  eine  Tiefe  oon  über  Drei  ITletern  haben.  Der  große 
HenaiffanrefaHen  muröe  oom  5teinmeß  fHirbael  5fbeinsberger 
gefertigt  Die  5öule  errirbtete  CbriHian  Hörner.  Der  berterifbsbrunnen 
iH  foroobl  in  feiner  läge  als  aurf)  in  feinem  fünHlerifrf)en  IDert 
Der  ftbönHe  Der  5taöt.  3oi  ft  fnnn  fogar  als  einer  Der  frfiönHen 
befrbeiöenen  Henaiffanrebrunnen  inDeutfrfilanö  angefprorben  roeröen. 

5ein  erf)t  gotifrbes  Ccfrben  bat  er  frf)on  früheren  Zeiten  ju  oeröanfen.  v/ 


fi[tt)brunnen  an  Der  Jobannestirrtje 


Der  fifrf)brunnen 

bei  der  JobannesHrrbe  ftebt  Dort  feit  J709.  Er  bnt  ein  oiererfiges, 
tüurf)tige9  Bnrottbet^en  mit  einem  befrbeiöenen,  oon  einem  Doppel^ 
gefrbmeiften  Hleermeibrben  gefrönten  5to(f.  Der  Plab  i|t  ooriüglirf) 
an  Der  fiirrf}e  im  toten  Utinfel  Der  Dort  erbreiterten  5rf)miebgaffe 
gemöblt 


Der  5eelbrunnen 

auf  Dem  fiapellenplap  ift  fein  bi(öbauerifrf)es  iTleiftermerf,  Er  ift 
mie  Der  nört)|te  Brunnen  in  Der  Hrf)fe  Des  Plaftes  aufgefteüt  3m 
tjaus  )0  mar  früher  Die  Etenöenberberge,  Das  «Seelbauo",  oon  Dem 
öer  Brunnen  feinen  Hamen  bat. 


Brunnen  in  Der  fjerrengnffe 


Der  Brunnen  in  Der  (ierrengaffe 

rouröe  HJS  errirfjtet  öefpeift  roirö  er  oom  Brunnen^nflen  auf  Dem 
filingenturm.  Die  Plafinialii,  roie  aurf)  Die  beroegte  form  Des  6runö? 
riffes  atmen  frfjon  Den  6eift  Des  6aror^.  Der  Brunnen  nimmt  nirf)t 
mehr  befrfjeiöen  mit  einer  E(^e  oorlieb,  er  roi((  auffaüen  unö  IteHt 
(irf)  in  Die  fHitte  Der  6affe.  Burf)  Der  ausgebaurtjte  5äu(entröger 
mit  feinen  uier  roafferfpeienöen  faunengefirfitern  unö  oben  Das 
öoppelgefrbroöniteDelpbinmeibfben  oerraten  frbon  Den  beginnenden, 
neuen  ßefrbmm^. 
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löilöbnö  (einH) 


tlQilDbnö. 

5üDHrf)  oon  öer  5pita(ba(!ei  im  Tal  Hegt  Das  UHIöbaö  ((jeffing’^ 
frf)es  Bnö). 

Bis  im  3nbre  )35^  unö  57  ein  großes  Erdbeben  Die  Beifßsfeße 
und  die  Burg  der  6rafen  oon  fliigelau  auf  dem  Effig^rug  (amt 
einem  Teil  der  Stadtmauer  jerltörte,  da  entdeckte  man  am  fuße 
des  Effig^rugs  eine  Quelle  mit  [onderbar  ffßmet^endem  Itlaffer, 
J400  errifßtete  Qeinrirt}  Toppler  über  der  Quelle  ein  Badßaus  auf 
eigene  fiolten,  das  narf)  (einem  lode  roieder  jerfi^l«  J539  murde 
ein  größerer  Qau  mit  Qaßßube  und  Einielfammern  für  Badegüße, 
J784  nofl)  ein  Heines  fl^bengebäude  für  oorneßmere  däfle  errifßtet, 
das  ältere  Ijaus  aber  mit  paffender  Einrifßtung  oerfeßen.  Das  6ad 
befand  firß  im  großen  Qebäude  in  gemölbten  Bäumen.  J894  murde 
der  ganie  Qebäude^omplejf  famt  pei  benarf)barten  Qlüßlen  an  den 
Orthopäden  O^ffing  oerfauft.  Diefer  frßuf  ein  fiurßaus  mit  modernen 
Einririitungen,  einettlandelbaßn  und  einQadeßaus,  das  ein5fßmimmi= 
qA  betten  entßält.  )8)7  frßenHe  Qeffing  das  fiurßaus  der  Oenoffen^ 
ffßaft  deutfrßer  Oüßnenangeßöriger. 


Oettroanger  fiirrfje 


Slettroang* 

mer  oon  Den  truftigen  ITlauern  unö  lürmen  Rothenburgs  herunter# 
fleht  ins  lieblirhe  ruubertal,  mit  offenen  Bugen  für  Die  5rhönheit 
begabt,  Dem  ^ann  Die  3öp((e  Des  tief  untengetegenen  Öörfleins  mit 
Dem  alten  fiirfhturm  unö  öen  h^trlirfl^n  £inöen  nirflt  entgehen, 
unö  es  roirö  ihn  mächtig  hinabiiehen,  feinen  frieöen  einjuatmen. 

Er  mirö  es  nicht  bereuen,  menn  er  öer  loctung  folgt  j er  mirö  mehr 
finöen,  als  er  gefucflt  hot.  Ohnehin  gehören  Rothenburg  unö  Öett# 
mang  iufammen,  5taöt  unö  Dorf  öes  Rlittelalters,  Olüte  unö  finofpe. 

Öettroang,  öas  ehemalige  Reicflsöorf,  älter  als  Rothenburg,  ifl 
entflanöen  aus  öer  erflen  Rnfleöelung  öurch  öas  Ourggefinöe  öer 
Rothenburg.  Oerpfänöet  oom  Reich  an  öie  Rerren  oon  Hortenberg 
^am  es  mit  öeren  Erbe  )3$3  in  öen  Beflh  Rothenburgs.  Seine 
fiirche,  5t.  Peter  unö  Paul  gemeiht,  oon  altersher  ju  öem  Itlüri# 
burger  fleu#|Tlünfler  gehörenö,  mirö  noch  im  Jahre  J258  als  Rtutter# 

Hrche  öer  Rothenburger  RauptHrche  genannt.  Seine  Remeinöeglieöer 
befaßen  nach  öem  Ermerb  öurch  Rothenburg  Oollbürgerrecht  in  öer  qt 
Staöt.  J422  nahm  öer  berühmte  Reitergeneral  Oraf  Pappenheim 


rotenleurfjte  an  Der  fiirrfje  in  Oettroang 


in  (einem  Ulirtgljaus  Drei  UJorfien  lang  Quartier  unD  liefi  firf)  Den 
frt)on  Damals  als  oorjiiglirf)  bekannten  Klein  munden. 

Das  fiirrf)lein  i|t  ein  romanifrber  Bau  mit  gotifrfjen  öeränDe^ 
rungen.  Eigenartig  reiiooH  mirft  Das  innere  öurrf)  Die  fpäter  ein^ 
gebaute  gotifrfje  Korballe,  Die  Den  Cbor  uom  £angbaug  (fbeiDet 
öaDurft)  merDen  Die  Hltüre  als  fiapellen  berausgepoben,  Der  fiirfpen^ 
raum  abgeffploffen  und  Der  Cporraum,  geweigert  Durrp  Die  fireui^ 
geroölbe,  geroinnt  an  iKpftif. 

Der  Qauptaltar  i(t  einfneiftermer^fiiemenfrpneiDerg.  Ulie  (rpmerj^^ 
q*)  lirt)  bemegt  find  Die  tagenden  frauen  und  mie  pöbnifrf)  Die  feinde 
gegenüber,  und  Dorf),  melrpe  Qupe  atmet  Das  6ame  in  feiner  Ein^ 


fiiemen(tt)neiöer#H(tar  in  Oettroang 


farf)l)eit  und  ßlarl)eit:  niitnerf)t  eine  [)orf)gefrf)äftte  Brbeit  Des  grofien 
fiünlllerg.  Hurt)  die  beiden  Seitennltöre  oerdienen  oode  Benrt)tung, 
befonders  die  ausdruttsooHen  fiöpfe  des  6ifrt)ofs  oom  linken  und 
der  rert)ts|Iebenden  tjeiligen  oom  rerf)ten  Hltnr  find  prört)tige  Stütze. 

|Hitte(a(ter(irt)en  (jumor  leigen  die  oier  5teinmasfen  als  Träger 
der  ßeroölberippen  im  Cborraum. 

Die  demlurm  öfllirt)  angebaute  gänilirt)  oermabrlofte  fiapelle  leigt 
in  der  5üdraand  eine  gotifrt)e  Totenleurttte,  frt)ön  aus  einem  Stein  ge=j 
bauen.  Sfbade,  dafi  ein  malerifrbes  6ild  im  fiirrt)bof  jebt  jerftört  i|t: 
die  bölierne  Stiege  an  der  3nnenfeite  des  uralten  Torbäusrbens  mit 
der  romaniffben  Ulblbung  und  dem  febr  alten  fiopf  ift  abgebrofben. 

Gegenüber  der  ßirrt)e  i|t  ein  bübfrf)es,  altes  Srf)lö(irt)en  erbalten, 
nur  (tören  jebt  die  Hnbauten  den  Eindruck.  Das  ftattlirt)e,  gotifrt)e 
()aus  neben  dem  Ülirtsbaus  ift  das  frühere  UJaifenbaus  der  Stadt 
Hotbenburg,  aurt)  als  „Harrenbaus"  oerroendet.  6eieirt)nend  für 
die  damalige  Zeit  ift  eine  Begebenbeit  oon  J525.  Da  follen  roegen 
freoels  am  tjeu  des  deutfrt)en  Ordensfomturs  oon  Hotbenburg  jebn 
öettmanger  Uleiber  und  als  Erfab  für  die  entmifrbte  elfte  deren 
Ehemann  ins  Barrenbaus  gefperrt  morden  fein.  Die  franiöfifrbe 
Juflij  frbeint  beute  norf)  hin  tjaar  beffer  lu  fein. 
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5rf)(öfiri)en  in  Dettroang 


6(iff  Dom  laubertal 


Im  iHtif(t)ieDI 


Die  6au^un|t  fiotl)enburgg  \ft  eine  5(ftönl)eit,  Deren  Ülerte  nirf)t 
oergeDen,  Tief  innerlirf)  |io(ie,  Deimat(irf)e  liebe  bnt  fie  erzeugt, 
unö  Die  BitebrmürDige  unD  Oielerfabrene  bat  (Irf)  beroöbrt  unD  bat 
6naDe  gefunden  oor  Den  (pöteren  Jabrbunöerten  mit  ihren  neuen 
HnforDerungen  unö  ihrer  immer  lur  Zerftörung  bereiten  Jugend, 
feiern  mir  drüben  auf  der  fngelsburg  Bbffbied  oon  der  5taöt,  die 
firf)  roeifb  auf  die  gegenüberliegenden,  hoben  lauberhänge  hin*' 
ffhmiegt.  ttlie  eine  uielgetaitte,  reirt)  mit  Eöellteinen  befehte  fiaifer^ 
^rone  liegt  fie  in  ihrem  türmereifhen  iBauerband  auf  dem  Berg. 
5elten  frhön  i(t  die  £inheitlirf)feit  des  fjäufermeers.  nirgends  Itört 
ein  modernes  fiitfrfjhous  die  arfhitenonifthe  Buhe  und  die  hornio^ 
nifrhe  farbltimmung  des  Stadtbildes.  Über  dem  Banjen  herrfrht 
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Das  l)ofte  unD  überaus  (ange  Darf)  Der  fiirrf)e.  fiotbenburg,  bu 
Jerufalem,  öu  borfigebaute  5taötl  Du  bift  Die  frf)ön|te  a(te  Stabt 
im  franfenlanb,  ja  im  ganien  beutfrf)en  Daterlanbl  Don  ber  untere 
gebenben  Sonne  lum  Bbfrf)ieb  gebüßt,  liegft  bu  ba,  blutüber^ 
goffen,  in  lauberifrf)  farbigem  ölanie  ber  Sebnfurf)t! 
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Spitolbaltei  . . 65*,  64*,  28* 


SpitalronnDbrunnen  . 84*,  85 

StoDterroeiterung )8 

StöDtebunD  ....  J6,  J8,  23 

SfaDtmauer JO,  J8 

StoDtnernmltung  J4,  J9,  2J,  27 

Strnffurm 62*,  J6* 

reufelfltnniel  ....  64, 6J"' 
rilip . 32,  33 


Coppler  23-25*,  J6,  34743 
47,  53,  82,  83,  90,  48 
rotenleurijteinöettroang  92*,93 
Cürme  unD  Tore  . . . 54-66 

DorDerburg 4,  7 

mnfferleitung  .....  J9, 84 
lOebrgang  ..  .16"',  57"',  63* 
tOeiDmnnn,  £eonbnrD  36,  39* 
42,  56,  64,  66,  70,  80,  82 
Rleifier  Turm  . . 58,597  7"' 

roeniel J6,  2J,  23,  64 

IDilDbaD  ........  90''' 

nioblgemufb,  Rlirfjoel  . 48,  52 
UlolfgangsMrrf)e77-79758760 
roUriburger  üor .......  64 

Zeitblom,  Önrtbolom.  78,79"' 
Ziebbrunnen  hinter  Dem 
Ortsmufeum  . . . 85'786 
Zmölfbotenattar  non 
fjerlin  . . . 48,497  50- 


UDiffensniertes 


Einrooönerjaöl  etroa  5000. 

Oööenlage  425  m ü.  ö.  Ol.,  etroa  60  m über  Dem  Eaubertal. 

B u s f u n f 1 0 f n f n Des  fremöenoertebrsoereinö  in  fotgenöen  Ourttbanöiungen : 
(jafengaffe  8 Erentte,  Oaf^ngaffe  J4  ßraemmer,  IBartt  10  Srfjalf. 

djaupffe^ensniUrtiigreiten: 

j.  fiatbaus  unö  Umgebung  ((jerteritbsbrunnen,  Ortsmufeum,  Oaumeijlerbaus}. 

2.  Jatobstirrbe,  Opronafium,  franjistanertirtbe,  Stauöt’ftbes  fjaus. 

3.  Ourgtor  mit  Busblirfen  oom  Ourggarten  (Otanustapelle). 

4.  fiiingenbaftei  mit  IDoIfgangsfiribe. 

5.  Uleifier  Eurm,  lUarfusturm  mit  UöDerbogen  unö  fiööertor. 

6.  piönlein,  ßobolöjedertor  unö  Siebersturnt. 

7.  Spitaibof  (fjegereiterbaus),  Spitalbajlei. 

tfiunögang  für  Üilige  (5  Stunden): 

Dom  lUarttpIab  Öurtb  OlarW#  unö  Oeorgengaffe  jur  Jafobsfircbe.  Ourrt)  öie  fiirrfj# 
gaffe,  öie  fjerrfngaffe  abroörts  jur  franjisfanertirrtje.  Don  öa  öurtb  öas  Ourgtor  in 
Öen  Ourggarten,  öurtb  öeffen  norööfllitbe  Pforte  auberbalb  öer  Blauer  )ur  fiüngen^ 
baflei  mit  lUolfgangsfirtbe.  Bm  filingentorturm  auf  Öen  Ulebrgang,  auf  ibm  bis  jum 
Bbflieg  beim  IDürjburgertor.  Oie  UJürjburgergaffe  entlang  öurtb  Öen  IDeiben  Eurm, 
lints  jum  fiapeltenpiab,  öie  öaffe  abroörts  jum  Blarfusturm  unö  Rööerbogen,  öie 
Rööergaffe  hinaus  jum  ßööertor.  Jnnerbaib  öer  Blauer  jum  Siebersturm,  oon  öa 
öurtb  öie  Spitalgaffe  )um  Spitaibof,  (jegereiterbaus,  Spitalbaflei  (Oefleigung  öes 
Eurmes).  Bufjerbalb  öer  Blauer  Öiefe  entlang  abroörts  tum  ßobolötellertor,  aufroörts 
tum  piönlein  unö  öurtb  öie  Stbmieögaffen  turütt  tum  Blarftplab. 

Sjotets: 

„Zum  Eifenbut",  Oefiber  B.  Plofi,  ßerrengaffe  3 {fernruf  15),  • 

„Zum  fjirftb",  Oefiber  f.  Oetr,  Untere  Stbmieögnffe  )6  (fernruf )), 

„Zum  Oören",  Oepber  3.  Striebl,  pofbrunnengaffe  5 (fernruf  83), 

„Zum  Blartusturm",  Oefiber  f.  fieinroalö,  Rööergaffe ) (fernruf  70), 
„Ulilöbaö"  (fernruf  7). 

I6a)!döff: 

Oabnbofreflauration,  Oefiber  f.  Repp,  Oabnbofflrabe  )3, 

„Zum  ßööertor",  Oefiber  U.  Oetf,  Bnsbatberflrabe  7, 

„Zum  Oapriftben  (jof",  Oefiber  3.  Blaplein,  Bnsbatberßrabe  2), 

„Zum  Oolöenen  Eöroen",  Oefiber  )U.  Ott,  Oeorgengaffe )), 

„Zum  Oolöenen  £amm",  Oefiber  0.  Bleierböfer,  Blarft  2, 

„Zum  Ratskeller",  Oefiber  fi.  3oos,  perrengaffe  4 (fernruf  5), 

„Zum  Roten  Rabn",  Oefiber  3.  Stbeerer,  Obere  Stbmieögnffe  2), 

„Zum  Oreifen",  Oefiber  f.  Rlingler,  Obere  Stbmieögaffe  5, 

Cbrißlitbes  (jofpib  (Eoang.  Uereinsbaus).  lOürtburgertor  )0  (fernruf  )27), 
3n  Oettroang:  „Zum  Stbroarten  £nmm",  Oefiber  frieöel  (fernruf  )63). 
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lRun(}^anö(ungen: 

öeifjenöörfer,  Obere  SrfjmieDgaffe ), 

Zeiber,  ^errengaffe  6, 

Oürerbaus,  am  roeifien  lurm, 

Rftermann,  6aumei|ierbaus, 

HJagner,  Obere  Sfbmieögaffe 

)D^ofo«flrtire(: 

Oeijjenbörfer,  Obere  SrfjmieDgaffe ), 

ÖJagner,  fiapeflenplatj. 

OaDgelegen^eiten: 

muöbaö,  Srfjroimm#  unö  Ulannenbäöer,  ntinerafbäöer, 

Stööt.  Oraufebaö  am  Srfjrannenplafj, 

Stöbt,  freibaö  in  Der  Tauber  hinter  Dem  HJitDbaö. 

JOoJtomt 

befinbet  firfj  am  Htartt. 

Cifenba^noerbiniiungen: 

Rothenburg— Steinarf),  Hnfdjiufi  an  Strerfe  Hnsbarfj— Ulürjburg, 
Rothenburg— Dombiihl,  Hnftihlufj  an  Stferfe  Craifsheim— flürnberg.  . 

0toat(irf)cr  firnftroogenoerfe^r: 

Rothenburg— Cregtingen, 

Rothenburg— Otaufelben— Roth  oni  See— Oartenftein, 

Rothenburg— Teutershnufen, 

Rothenburg— Uffenheim. 

jOrioate  Ifiraftnrngen: 

ßar(  Oül(irf),  Srfjroeinsbörferftrajje  25  (fernruf  77). 

So^nfutfrfjcrei; 

leonharb  Rraft,  Jubentirrfjhof  5 (fernruf  92). 

Oeorg  Oerg,  Rofengaffe  )7  (fernruf  )02). 

3n  Btbrojberg  iFufjrroerfe  narij Ulof^enburg : 

Ehr^nfrieb,  fionrab  „Zum  lamm"  (fernruf  2), 
niarf,  3oh.  „Zur  Eifenbahn"  (fernruf  3). 

Spaliergänge  unö  Ausflüge: 

Über  RoboIbjeKerHrrfje  unb  ^Orütte  jur  Engelsburg  (abenbs). 

Oang  burrfjs  Tnubertnl  über  Öettroang,  lopplerfdjföhrfjen,  Ooppelbrürte  unb  HJilbbab. 

Oorbarfjtaf. 

Ruine  flortenberg  (6  km). 

Cregtingen  mit  hfrootts^rrfje  ()8  km). 

Srfjtoh  Srfjittingsfürfi  ()6  km). 


IDeinliuben,  außer  Den  Hjotels: 

„Zum  Uleiflertrunf"  (£örf)(e),  Befifjer  6.  UJenDel,  fiapellenplut}  6, 
„Zum  5ri)öppler",  Öefiper  fi.  SrtjmiDt,  ßalgengaffe  J4, 

„Zum  flufd)",  ßefiper  fj.  fieKermunn,  um  Siebersturm, 

„Zum  fiatsMer',  ßefitjer  ß.  Joos,  fjerreiigaffe  4. 

Ifiaffeeßöufer: 

Httmunfpatber  (loppIerDiele),  ßirrfjplafi  5,  * 

6(unf,  lilarttplab  5, 
ßreitfibroert,  Untere  Srbmieögaffe  J8, 
ßreper,  Hliltbrnortt  6, 

öerlinger  (ßuumeifterbaus),  Obere  Sfbmieögaffe  3, 

£eiöig  (Zur  ulten  Ourg),  b^rrenguffe  3). 

Berjte: 

Dr.  Oeit,  Itlurttpluti  6 (fernruf  62), 

Dr.  ßöbring  (OejWsarjt),  JuDentirtbbof  2 (fernruf  97), 

Dr.  (jolftein  (uurt)  Hugenunt),  ßapeHenpIup  7 (fernruf  200), 

Dr.  £eberle,  fiapeKenpfutj  7 (fernruf  26), 

Dr.  ntüUer  (ßinöerurjt),  IDenggaffe  )0  (fernruf  6), 

Dr.  Oieöel  (uurt)  Spitulunt),  bfrrenguffe  6 (fernruf  54), 

Dr.  Sauer,  Orüner  Hlurft ) (fernruf  59). 

Z u b n u r ) t : 

ßuHmunn,  Hlurft  )0. 

Zubnteibnifer: 

Sonnentag,  fiapellenplab  (fernruf ) 00), 

Oaperbntb,  lUönburgergaffe  (fernruf  )36). 

Bpotßefen: 

Oeorgenapotbete,  Hlartt  3, 

£öroenapotbefe,  fttarttplab  3, 
ftlariennpotbete,  Hlarttpfab  )0. 

Önnfgefeßöfte; 

ßapc.  Uereinsban^filiale  (Oebr.  bans),  Dlarttplab  (fernruf  4), 
Oapr.  öistont^  unö  U)ert)felbant,  ßapedenplab  (fernruf  )23), 
Oantgefiböft  börbftetter.  Obere  Stbmieögaffe  20  (fernruf  8). 

iSuißßanölungen: 

Bttermann,  Obere  Sfbmieögaffe  3 (Oaumeifterbaus), 
ßraemmer,  bof^ngaffe  )4, 

Peter,  b^rrengaffe ), 

Sfbalt,  niar«  )0, 

Erentle,  bafengaffe  8. 

fi  a ö i e r e r: 
frnft  Oeifienöörfer,  Obere  Stbmieögaffe ). 
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iDaperifrtie  Diafonto^ 

iS 

iS 

MM 

MM 

MM 

MM 

MM 

unöllDertjfellianfiHJ. 

MM 

MM 

MM 

MM 

MM 

m 

Hauptsitz  in  ü niberg  Königstrasse  3 

MM 

iDepofiten^lHap  lüotljenliurg  o.  1 

Kapellenplatz  483 

m 

§M 

M 

SS 

m 

m 

MM 

Errichtung  proYisioiispfliclitiger 

MM 

und  provisionsfreier  Konten.  Ge- 

währung von  Krediten  an  Indu- 

MM 

MM 

strie,  Handel,  Gewerbe  und  Land- 

^]n( 

HB 

MM 

wirtschaft.  Zahlung  auf  Grund 

ü 

ü 

von  Kreditbriefen.  Einlösung  von 

m 

Schecks  und  ausländischen  Geld- 

ü 

inl  ]a^ 

|q'i  )n( 

sorteii.  Ausführung  von  Börsen- 

m 

üfW 

Mm 

Aufträgen.  An-  und  Verkauf  von 

Wert -Papieren.  Offene  und  ge- 

MM 

schlossene  Depots.  Vermögensver- 

IS 

Mlsi 

waltungen.  Stahlkammer.  Kosten- 

Si 

MM 

lose  Vermittlung  I.  Hypotheken. 

HM 

ü 

Auskünfte  und  Prospekte  durch  den 

Fremdenverkehrs -Verein  Nürnberg-Hauptbahnhof. 


Tiergarten 

Nürnberg 


Anerkannt  einer 
der  schönsten  zoologischen 
6ärten.  , 

Reichhaltiger 
Tierbestand 

Landschaftlich  einzig 
in  seiner  Art. 

Hervorragend  schöne  Landschafts- Bilder  mit  grossen 
Wasserflächen.  Eindrucksvolle  Gebirgsgruppen,  Raubtier- 
schluchten. Bei  gutem  Wetter:  täglich  Konzert. 


Täglich  geöffnet  von  8 Uhr  vormittags. 
Endhaltestelle  der  Strassenbahn  1,  7,  2. 


gtg>g(gtg)g^g>gtg^g>g^gtg 
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jDürnberger  jCcbbuchenfabrib 

3.  jfD.  dBisenbeiss  s<  (3o.,  IDürnberg 


VERKAUFSSTELLE  IN  NÜRNBERG 
J.  (D.  (Eis en bciss  Hchf.,  FD.  ficuiDiescr,  crstbl.  (Dondi® 
torei=(Dafc  am  Plage,  Rönigstrasse  2 a (Ecbe  Raiscrstrasse 

VERKAUFSSTELLEN  IN  ROTHENBURG  o.T. 
August  Bcl^ncr,  Rolonialiuarcn,  (Ehr.  Beyer,  Jnh. 
Bernh.  Beyer,  Rolonialroaren,  ®eorg  Biebing,  RoloniaU 
iparen,  Beugasse  652,  Jriedr,  Crump,  3.  ,,Rosenbäcb“ 


nntiquitäten 

lO.IOfmffer 

lilütnbng 

llDinf(er(lr.  20  Telefon  2)0 J 
(Oeburt0l)au8  HIbrerbt  Oiirer’8) 


PORZELLHNE 

FHYEMCEM 

MOEBEL 

QEMflLDE 

erjter  alter  inieifter 


i 


Qaststätt& 


in  d^rJuiitpoldstr^i6 

T<l<f^n  2Z^6.  f 
S/nz/^^s  X^ok.^L  J/ürnbk,tgs 
in  Ar^  •" 


••••  «•••  •••• 


••••  ••••  •••• 
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s::: 


:::: 


)oh.  Pdul  Probst 

(Stuhl-Probst) 

Nürnberg 

Kdiserstr.  8 Ecke  Fleischbrücke 

Antiquitäten 


Ältertümliche 

Kunstgegenstände 

Curiositdten 

der  dlten  und  neuen  Zeit 

S d m m 1 ers t ü cke  der 

dpan-  u.  Cbinakunst 


HÜ 
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:::: 
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:::: 


:::: 
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KUNSTGE¥ERBEHÄUS 
ADAM  BUCKREIS  NÜRNBERG 


KÖNIGS  STR.  70  (NEBEN  DER  KLARA-KIRCHE) 

^tximöbei  J^niiquifäfcn 
l^cfcftcnR ftKel 


^einricft  ^tüßlein  & ::  ^^ürnWrg 

'^aftnfiofpla:^  1/3  ^önigsforgraSen  T 2crnt*uf9484 


Antiquitäten  * Gemälde 


F 

K; 

i 

•;V 

i 

f*!'. 

K'* 

'vJ.' 


Fritz  Guttenberger,  Nürnberg 

i^öm^ffraßc  T3  gegenü&cr  6er  ^XTifpot6f’fcoße 

($pc3ia[ftauö  für 

Echte  Nürnberger  Lebkuchen 

uoit  ^ä&crtcin-"25^e^gcr  un6  ^g.  ^oeß 

Schokoldden , Konj-itüren , Keks,  Kakao 
Kaffee,  Tee,  Liköre  und  Süfweine 


) -yy 


^affftof  un6  ^^effauranf 

^^eißet^övoe^^ 


^cgrün6ef  im 
lZ.3afirftxtn6et£ 


Nürnberg 


^egrünöei  int 
1 t.5aftrftttn6e»f 


^uftaGcr:  (^önxgffr.  28/30 

<o<z><^o><o<ocr><oc:>o><3><c>o><oco<oc:>c:><3>o>o> 
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gufe,  freffemgerieftfefe 
cm  6 engt  mm  er 
^IcRfrifctxe  "^eleucfifurtg 
^^or3ÜgIxcfie  ^efränRc 
/Ärtsge^excfincfc  (^ücfxc 
^rüfxffücR,  un6 

^6cn6fxfc£x 

JlxtfmerRfame  uu6  RxHige  "^e6xcrtung! 

^cnfrwm  6er  ^fa6f 
^met  "^imtfen  nom  ^aupibabnftof 
ncbfcn  6er  ^oreng-^t^irebe  xtn6  näcbff 
6cm  ^ermanifeben  "^ufettm 

'^ä6cr  im  ^anfe 

^ernfprccR-'/Änfcftluß  ^Ixr.  26T1 
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imuiielin  lOetf 

flüinbds 

KARLSTRASSE  2 
FERNRUF  Kr.  3271 


GROSSES  LAUER 
ERSTKLASSIGER 


iRntiquitöten 


Die  Madonna  von  Shippach 

Ein  Meisterwerk  von  Matthias  Grünewald 

mit  einem  farbigen  Bild  und  fünf  Textfiguren. 
Eine  Bildeinführung  von  Johann  Zeller  Mk.  4.- 
Farbige  Postkarten  v.d.Madonna  v.Stuppach  Mk.l 

Pharuskarie  Taubergau 

Mahstab  1:80000  Preis  Mk.  5.60 

Beste  Wanderkarte  von  Wertheim  bis  Rothenburg 
Verlag  von  K.  Ohlingers  Nachfolger  H.  Kling 
Bad  Mergentheim. 


^IlilllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllltlllilllllllllllllllllllillH 
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ALA 

VEREINIGTE  ANZEIGEN- 
GESELLSCHAFTEN 

HAASENSTEIN&V06LERA.G.  DAUBE&Co.m.b.H. 
Karolinenstr.25  NÜRNBERG  Fernruf 9775/76 

Anzeigenvermilllung  für  In»  und  Ausland 
Reklameberalung  für  Nandei  u.  Industrie 

Spezial -Reklame 

jeglicher  Art  in  künstlerischer 
^ Ausführung 

Der  Anzeigenteil  dieses  Werkes  wurde  durch  uns  bearbeitet 


& 

I 
•** ! 

'r>' 

iv:- 

i 


I 


fl*'-’' 


Bad  Mergentheim  a.  d.Tauber 

Sehenswerte  alte  Deutsdiordens-Residenz 

SPEZIALBAD 

bei  Zuckerkrankheit,  Fettsucht,  chronischer  Verstopf- 
ung, Gallenstein-  und  Leberleiden,  Magen-  und 
Darmerkrankungen,  Stoffwechselleiden,  Gicht  usw. 

Badeschriften  und  jede  gewünsdite  Auskunft  durch  die 
Kurverwaltung 

Kurhaus  Bad  Mergentheim 

inmitten  des  alten  herrlidien  Kurparks  in  unmittel- 
barer Nähe  der  Quelle  und  der  Badehäuser  gelegen 

:/50  Zimmer  mit  200  Betten 

fließendes  kaltes  und  warmes  IVasser,  komfortable 
Gesellschaftsräume,  Auiogarage,  anerkannt 
vorzügliche  Küche 

Anfragen  erbeten  an  die  Direktion  des  Kurhauses. 


motdentiurger 

mriginah 

ißaDierungen 

oon 

Illustriert 

e«utCi<bidi 

If.i5eifienöörfer 

nm  niartt 

Oerfa®  ®'!!i“lebrü?er  Äridi*l 
B^tr.ßofbudiiruciirrei 

TinD  lUnlt(erifif) 
unö  prdsmerl! 

Enorme  HusujqöI,  ein#  nnö 
metjrfarbig 

Uerfnnö  nnrt)  ausmörts 

Eine  Meisternovelle  des  bekannten 
Autors  mit  zahlreichen  Bildern  von 
Prof.  CurtLIebich.  ElneliebeErinne- 
rungf.  jeden  Besucher  Rothenburgs. 

Preis  geb.  10  Mark,  kart.  5 Mark 

Vorrätig  in  allen  Buchhandlungen. 

Gasthof  zum  goldenen  Löwen 

Telefon  104  beim  weiben  Turm  Telefon  104 
(5ut  bürgerliche^ 

0ehen^tDerte  altbeutfche  ©iele 
(Gemütlicher  "illufenthalt  im  §of 
‘^Teueingerichtete 

0elbftau^gebaute  ‘ißfälser«  nnb 
granfen* ‘teilte  ::  ^uto=§al(e 
Wiener  am  Bahnhof 

Inhaber:  N.  Ott 


Spezialgeschäft  In  kunsfgewerbl. 
Gegenständen  aus  Schmiede - 
Eisen,  Holz,  Glas  und  Porzellan 

Grösste  Auswahl  in  Wappen - 
Malereien  auf  T assen  und  Gläser 

Originalkopie  des  Pothenburger 
Meistertrunk  - Humpens. 


Nächst  dem  Rathaus.  Besitzer:  6g.  Horn 

5ute  fremöenjimmer  : : 5rf)önfte  Bu5flrt)t  auf  Dem  ITlarftpIalj. 
öuten,  bilMoen  ITlittngstifrt).  priran  Diere.  Beine  meine,  fiaffee. 


6emütliri)e,  fefjensroerte  fiäume.  Öeftgepflegte  5rt)oppen#  unöflafrtjen^UJeine 
5pc)laatQt;  Originalabfüllungen  Brotrourft^  und  f rü()ftütf s^üfl)c 


[chstdem  Marku sturm 


m=H- 


H 


Altertümliche  Möbel 
in  dllcn  Stildrten 
Gdnzc  Zimmer- 
Einrichtungen 


Porzclldp,  Figuren 
Zinn,  Bilder,  Tücher 
Silhouetten,  Minia- 
turen, Büdier  usw. 


H: 


ANTIQUITÄTEN 
HANS  WAONER 

Ob.  Sdimiedgdsse  15  Rothenburg  O.  T.  Fernsprecher  Nr.  174 


H 


ZUM  STUCKMEISTER  I 

=r 

Vornehmes  Spezialhaus  für  ^ 

Zigarren  Zigaretten  Tabake  I 

Feine  Liqueure  ::  Schokolade  f 
Munition  und  Feuerwerkskörper  aller  Art  f 

REINERT  GASSE  3 


5 J.  L.  FRITZ 


Johann  Amberger,  Herrngasse  22 


IID  ein  und  >^)pirituosen 

Reichhaltiges  Lager  Billigste  Preise! 

En  gros  — En  detail 


Bes.:  KARL  JOOS  vorm.  Hopf 


Sehenswerte  historische  Räume  6ut  gepflegte  Weine  und  Biere 
Ausgezeichnete  Küche  Fremdenzimmer  Gaststallung  Tel.Nr.9 

Autogarage 

Angenehmer  Aufenthalt  für  jedermann 
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•a 

’.-'j 


Kunfthandlung  Reißer 

ficrrngaffe  6 : : /llteftcs  (Einrahmungsgefchäft 


5m  ^aubcrfdilojs  des  Prinjen  Rub, 
Dornröschen  aus  dem  Schlaf  erroecht ; 


5n  Rothenburg  hat  IDalerhunft. 
Die  alte  Stadt  der  CDelt  entdeckt. 


N&tdndige 

(Bcmalde^Qlusftellung 

der  hiefigen  Rünftlergruppe  und 
^eitiDcikg  hier  fchaffender 
ausiDdrtiger 
Rünftler 


s;v 


fei-' 

t;'.- 

£• 


*’*  * . 

f". 


DURE;R-HAUS 

ROTHENBURG  o.  T. 

AM  WEISSEN  TERM 


Handlung 


CDerbftdtte 
für  ffiraphib  und 
Raumhunft 

Kunftoerlag 


mmmmm 
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EICHENDORFF-HAUS  1 

LUISE  BISCHÖFE  { 

BUCHHANDLUNG  ::  KUNSTGEWERBE  | 


I 9^abierungcn,  §ül3fd^nitte 

) §anbgetriebene  0d^mucf«  unb 

) (^ebraud)^=(Bcgcnftänbe  in  0Ubcr 

J Stubfcr  unb  ^Hcffing  ::  0d^alen 

en,  2euc^tcr  in  §ol3  unb  ^erantif 


ROTHENBURG-TAUBER 

HAFENGASSE  1 ::  BEIM  MARKT 
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mmmmärnmimmmmmm 
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/ ^Uorittpixte?  / 
Ob«e  Ttathm»secU«. 
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^nhnlen  i 

Spezialität: 

i^ofi^entuvjcr 

fiandarbeit  in  eigener 
CDerbftätte 

Kunftgeroerbliche  Artikel 
Ketten  ausBein, (Elfenbein 
Bernftein 

^igarren=  und^igaretten® 
Spißen 

Pfeifen  mit  Rothenburger 
Stadtroappen 
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WEINSTUBE  UND  KAFFEE  ZUR  „ALTEN  BURG“ 

Sehenswerte  künstlerische  Räume.  6ute  Schoppen-  und  Flaschenweine. 
Besitzer  RICHARD  LEIDIG. 
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a 

Hauff-, 

^ Agfa-Platlen  etc,  ^ 

TI 

c 

30 

D 

Rollfilm,  Filmpacks,  Cameras 

Ul 

P 

Dunkel-  Optische 

Z 

q 

kammer  Waren 

P 

Z 

H 

< 

Auto-Brillen  — Augengläser  aller  Art 

Ifl 

a 

En-Gee-,Busch-Menisken,Zeiss-,Goerz- 

c 

Binocles.  Uhren,  Gold-  u.Silberschmuck 

JO 

3 

Ua 

Georg  Wagner,  Kapeilenplatzl  4/1 5 

m 

Mitglied  d.  Deutsch.  Uhrmacher-Genossenschaft  Alpina 

0.§, 

0(fte  üoteis 

alpf)abttif(t)  georDnet: 


üotel  0äien 

lelefon  83,  3.  Striebl,  Befibfr 
lelegramm^Börcffe:  08rfnf)ote( 


Ififfon  )S  * 3.  )0(ofi,  Öffififr 
Mgramm^iHör.:  lEifcnbutfjofd 

(joteliSalOenerfiitfit) 

lelffon  ) » Ifrit}  0c(t,  Befitjer 
Ie(egromm«8löreffe:  0irfrf)^ofc( 

lüotel  miatfustuim 

Ie(ef.  70,  |Frit{  ^einroalö,  Befiber 
Idegr.4ör.:  iWarJuafurmboffl 


WILHELM  BREYER 

fionOitotei,  fiaff«  u.  feMuiftenfabtif 
ifiotbenbucg  o.f. 

lelefon  ))S  |mi(rf)marM  om  Ifllorfuaturm 

Sebcnaniettes  lOattiiitrtimmn 
6io|ie  (ibattige  lercabe 


+: 


Besuchen  Sie 


ler-j)ielG 


gegenüber  der  St.  Jakobs-Kirche 

Konditorei  - Cafe 


Herrlicher  Aufenthalt 
mit  schattigem  Garten 
mittender  Stadt.  Billard 

Besitzer:  Ernst  Attmanspacher 

Fernsprech  - Ansdiluss : Nummer  106 


thenburgVnbi 


Anerkannt  vorzüglichen  Kaffee  Tee,  Schokolade  und 
Gefrorenes.  Erstklassige  Schoppen-  u.  Flaschenweine 

Spezialität : 

Rothenburger  Mandelhippen! 


